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Vom Deutschtum im Auslande.
Auf der zurzeit in Kassel stattfindenden Haupt¬

versammlung des Allgemeinen deutschen
Schulvereins  zur Erhaltung des Deutschtums im
Ausland gab der 1. Vorsitzende, Kais. Gesandter z. D.
v. B ra u n schw e i g, einen Jahresbericht, dessen inter¬
essanten Inhalt wir hier im Auszug wiedergeben.

Auch im abgelaufenen Jahre , führte der Redner aus,
tsi das Deutschtum in den Ländern der Habsburger
Krone dem heftigsten Anstoß seiner nationalen Gegner
ausgesetzt gewesen. In Ungarn  richteten sich die An¬
griffe der Magyaren gegen die deutsche Armeesprache,
die dort bisher das Rückgrat des Deutschtums gebildet
hat. Zwar hat der gegenwärtige Mintsterprästdent es
als eine Ehrenpflicht der ungarischen Nation bezeichnet,
die Sprache und ethnographische Individualität der
Minoritäten zu achten. Allein zur Erfüllung dieser
Ehrenpflicht ist bisher noch nichts geschehen. Der Magya-
risterung der Orts - und Familiennamen ist noch kein
Halt geboren. In den deutschen Volksschulen wird die
Verdrängung der deutschen Unterrichtssprache fortgesetzt.
Das „Deutsche Tageblatt für Ungarn " ist der magyari¬
schen Verfolgung erlegen mrd hat sein Erscheinen gegen
Ende des vorigen Jahres eingestellt.

In den S u de te n l ä n de r n haben die Tschechen
rücksichtslose Vorstöße gegen die Stellung der Deutschen
auf dem Gebiete des akademischenUnterrichtswesens
unternommen. Neben Einführung der inneren tschechi¬
schen Amtssprache in Böhmen, machen sie die Gründung
einer tschechischen Universität in Brünn zur Bedingung
für Eintritt in Ausgleichsverhandlungen . Gegen die alt-
ehrwürdige deutsche Universität in Prag haben sie einen
beispiellos rohe» Angriff unternommen . Es ist nur dem
besonnenen Mute der von ihrem Rektor wvhlgeleiteten
akademischen Jugend zu danken, daß die wüsten Stratzen-
szenen mit einer schweren sittlichen Niederlage der
Tschechen endeten. Selbst vor den Toren Wiens machte
die tschechische Begehrlichkeit nicht Halt. Hter bemühten
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sie sich, allerdings vergeblich, die Einrichtung tschechischer
Gemeindeschulen durchzusetzen, und versuchten sogar, den
deutschen Charakter der Wiener Universität in Frage zu
stellen.

Ernsteste Gegenwehr mutz der staunenswerten
Rührigkeit entgegengesetztwerden, die die Tschechen in
Böhmen und Mähren  auf dem Gebiete des Schul¬
wesens an den Tag legen. Im Jahre 1908 verfügte der
tschechische Schulderem iiber 875 495 Kronen . Diesen
Leistungen gegenüber ist es Pflicht der Deutschen, zur
Abwehr alle Kräfte anzuspannen . Vor allem gilt es, in
den sprachlich bedrohten Ortschaften der deutschen Jugend
zunächst den deutschen Kindergarten , sodann den deut¬
schen Borksfchulnnterricht zu sichern.

S ü d ste i e r m a r k, K r a i n und das K ü st e n°
l a n d bilden die Brücke des Deutschtums zur Adria , von
der verschiedene Pfeiler schon weggesprengt, andere un¬
terwaschen sind. Namentlich ist in Krain lm letzten Jahr¬
zehnt die deutsche Bevölkerung wieder zurückgegangen
und auf etwa 5% v. H. der Gesamtbevölkerung gesunken.
In Südsteiermark hat sich das Verhältnis der Deutschen
zu den Slowenen etwas zugunsten der ersteren ver¬
schoben. Die Befestigung der Sprachgrenzen geschieht im
wesentlichen durch Ausschulung der deutschen Kinder aus
den unserem Volkstum besonders gefährlichen utraquisti-
schen Schulen und durch Schaffung und Erweiterung
deutscher Prtvatschulen, letzteres hier wie anderwärts
unter Vielfacher kräftiger Mi Hülfe des .Dchulvereins.
Außerdem hat der Schulderem auch hier Unterstützungen
für Anschaffung von Lehrmitteln , für Begründung und
Erweiterung von Büchereien, für Unterstützung von
Kindergärten und Suppenanstalten zur Speisung armer
Kinder gewährt.

In Kärnten  stehen die Dinge verhältnismäßig
gut . Besonnene slowenische Gemeindevertretungen lebe«
in friedlichem Einvernehmen Mt den deutschen Schul¬
leitungen und suchen selbst die Unterweisung ihrer
Kinder in der deutschen Sprache zu fördern , die für sic
Lebensbedingung ist. Die für die Deutschen erfreuliche
Verschiebung der Bevölkerungsverhältnisse hält an . Viel
weniger günstig liegen die wirtschaftlichen Verhältnisse.

Auch die Welschen in Südtirol  haben im letzten
Jahre das Gebiet des höheren Bildnngswesens als
Kriegsschauplatz gewühlt. Die Hauptstadt von Deutsch¬
tirol , Innsbruck selbst, würde von ihnen dazu auser¬
sehen, den Sitz für eine „freie italienische Universität"
zu bilden. Ein Sturm der Entrüstung durchbrauste das
deutsche Tirol , bis ein scharfes Verbot der österreichi¬
schen Regierung dem welschen Unfug ein schnelles Ende
bereitete. Die Regierung erbot sich, in Rovreit eine
italienische Rechtssakultät zu errichten, über nicht Dank,
sondern heftiger Protest und die Forderung einer italeni-
schen Universität in Triest war die Antwort . Eine solche
wäre nichts anderes , als unter dem Titel einer Bil¬
dungsstätte ein Sammelpunkt österreich-feindlicher, auf
die Abtrennung des italienischen Tirols hinarbeitcnder
Elemente . Auch in wirtschaftlicher und politischer Be¬
ziehung führen die Deutschen Südtirols schwere Ver¬

teidigungskämpfe. Um so erfreulicher ist es, daß unsere
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'Schutzarbeit sich im wesentlichen bewährt hat. Im Etsch¬
tal ist nur an einem Punkt eine Verschlechterungeinge¬
treten , nämlich in Pfatten , wo der Lartdesschulrat die Er¬
öffnung einer italienischen Privatschule der Lega Natio¬
nale gestatten mußte. Dort bestehen auch der deutsche
Kindergarten und die deutsche Gemeindeschule fort . Wenn
noch Siebeneich bei Terlan seinen Kindergarten habe«
wird , dann kann die Kette von deutschen Schutzanstalten
in der langen Linie des Etschtales von Salurn bis Meran
für geschlossen gelten. Erwähnung verdienen noch die
in Bozen und Meran geschaffenen Stellen für nationale
Arbcitsvermittelung . Ganz besonders ist als Ergebnis
der verstärkten Angriffe aus das dortige Deutschtum her»
vorzuheben, die wiederholt bekundete Einmütigkeit aller
deutschen Parteien Südtirols.

In den europäischen Ländern  außerhalb
Österreichs, sowie in den über s ee i s chc n G e«
bieten  hat der Schülverein die Unterstützung der deut¬
schen Unterrichtsanstalten in den Grenzen fortgesetzt, die
ihm durch den Umsang seiner Mittel gezogen sind. Mit
Freuden ward es begrüßt , daß in den diesjährige»
Reichsetat zur Unterstützung des deutschen Auslandsschul¬
wesens 500 000 M., also 100 000 M. mehr als bisher , ein¬
gestellt worden sind. Somit ist die Summe erreicht, die
in der auf Anregung des Vereins von dem deutsche»
Kolonialkongreß 1902 einstimmig angenommenen Reso¬
lution als Mindest-Ersordernis bezeichnet worden waP,

Die besondere AusMrksmnkeit des Vereins war ich
vergangenen Jahre wiederum auf diejenigen Lände«
Südamerikas  gerichtet , in denen gedrängte Piaffe»
unserer Volksgenoffen zusammensitzen. Hierbei war unfj
die Mitarbeit der im vergangenen Jahre von neuem iuS,
Leben getretenen Ortsgruppe Hamburg überaus wert»»
voll. So haben die mehr als 60 deutschen Schulen ich
der südbrasilischen Kolonie Blumen au  reichlich
mit Lebensmitteln versorgt werden können, und von de»
für diesen Zweck verausgabten rund 3000 M. hat die
Hamburger Ortsgruppe fast die Hälfte aufgebracht. Ab»
nicht nur die Schüße»- sondern auch das deutsche Buch
wirkt kulturerhaltend , und es wurden daher, wie nach
allen Arbeitsgebieten , so auch nach Südamerika umfang¬
reiche Büchersendungen abgeschickt. Eine Anzahl deutscher
Buch- und Verlagshandlungen hatte der Bitte um Über¬
lassung von Büchern aus das freigebigste entsprochen.

In den Überseeischen Ländern englischer Zung»
mehren sich unter dem deutschen Teile der Bevölkerung
die Anzeichen für ein kräftigeres Erwachen ihres Stam-
mesbewüßtseins . In den Vereinigten Staaten
setzt der vor 3 Jahren gegründete deutsch-amerikanischo
Nationalbund feine Bemühungen fort , alle Deutschen,
ohne Unterschied der Partei nnd der Konfession, insbe¬
sondere alle bereits bestehenden deutschen Vereine z«
einem großen Verbände zusammenzuschließen.

In den unter englischer Oberhoheit stehenden Ge¬
bieten Südafrikas  hatten früher einige deutsche
Schulgemeinden, die mit finanziellen Schwierigkeiten zu
kämpfen hatten, Unterstützungen der englischen Regierung
für ihre Schulen angenommen, dafür aber diese der eng»
liicken Unterrichtsbchörde unterstellen und das Englische

Feuilleton.
Rmsebriefe aus Rußland

zur Mt  des russrsch^apamschen Krieges.
Bon Tanera.

II : Nach St . Petersburg.
„Doom — dun mm, kling — klang, doom — duumm!"

„Cliristos woskrfess — wo istine woskr &ss !'
iChristus ist erstanden — er ist wirklich erstanden.) Das
waren die Abschicdstöne, welche mich von Warschau be¬
gleiteten. Eine Stunde lang, und zwar nachts von 11
bis 12 Uhr, dauerte das Anschlägen der Glocken, das
Rufen der die Kirchen umziehenden Prozessionen und das
Antworten der Gläubigen zuletzt in den Kirchen. Es
war der Abschluß der Karwoche, der Übergang vom Kar-
samstag zum Ostersonntag, um Mitternacht . Am nächsten
Morgen verließ ich die polnische Hauptstadt, um in 24-
stündiger Fahrt nach St . Petersburg zu eilen. Am
Warschauer Bahnhof sah ich, mit welcher förmlichen
Feierlichkeit selbst so einfache Leute wie Gepäckträger sich
den Osterkuß gaben. Sie nahmen die Mütze vom Kopf,
umarmten sich und küßten sich aus die Wangen. Dieses
Schauspiel sah ich auch noch in St . Petersburg zu wieder¬
holten Malen.

Die Fahrt durch Polen zeigt eine öde, arme,
sumpfige Gegend, ganz erbärmliche Dörfer und elende
einzelne Bauernhöfe . Hier war der Schnee zergangen,
und alles Land erschien als ein weiter, entsetzlich melan¬
cholisch aussehender Morast . Nach Bialostok wurde es
etwas besser. Aber trotz der hier und da auftretenden,
ziemlich guten Waldungen ist es doch eine trostlose Land¬
schaft, und selbst hinter Wilna , im Gouvernement
Witebsk, herrschen Sumpf und Morast so gewaltig vor,
daß man noch jetzt ein gewisses Schaudern empfindet,
wenn man sich vorstellt, daß durch solche Gegend die Neste

der großen Armee Napoleons ihren Rückzug ausführen
mußten. Wahrhaftig , unsere Großväter Haben in Ruß¬
land im Winter 1812/13 doch noch mehr aushalten müssen
als wir Kämpfer von 1870/71 im Winterfeldzug an der
Loire und an der Hallue ! — Von Wilna an , einer hübsch
gelegenen, freundlichen Stadt , lag Schnee, und ich fuhr
-wieder flott in den Winter hinein . Ich habe aber von
Livland und Jngevmanland wenig gesehen, denn ich
schlief bis Gatschina, nnd schon anderthalb Stunden
später war ich in St . Petersburg . Ei» alter Soldat
orientiert sich zunächst im allgemeinen. Darum unter¬
nahm ich trotz Wind und Kälte sofort eine dreistündige
Fahrt und bereue sie wahrlich nicht.

Welch riesige Entfernungen hat doch St . Petersburg!
Und wie breit die Straßen sind! Aber man muß eine
gute Lunge haben, wenn man drei Stunden ununter¬
brochen ein solches Rütteln auf dem überall schlechten,
auf den Jnselwcgen aber unbeschreibbaren Pflaster aus-
halten will. Drei Stunden auf einer Protze auf -dem
Tcmpelhoser Feld im Trab und Galopp umherfahren
ist ein Genuß im Vergleich mit solch einer Fahrerei.
Aber ich sah sehr viel. Der erste allgemeine Eindruck,
den St . Petersburg auf mich machte, ist der der Groß¬
artigkeit, der Massenhastigkeit und einer bewunderns¬
werten Weitsicht der Erbauer schon bei der ersten An¬
lage. Hier sind selbst in den äußersten Vorstädten ebenso
wie in den innersten, alten Stadtteilen keine winkeligen
und engen Gassen, sondern überall sind die Straßen
breit und luftig. Gegen den Newski-Prospelt verschwin-
den die Hauptstraßen der alten Städte wie der Korso in
Rom und Neapel, die Oxfordstreet und der iPiccadilly
in London, die Rue de Rivoli von Paris nnd selbst der
Broadway des neu entstandenen New Jork kann hier
nicht mitreden . Höchstens die Berliner Linden ähneln
dem Nemski in der Breite . Aber in der Längenansdeh-
nung und in der Massenhastigkeitmancher Bauten stehen
sic weit nach. Freilich kann man dagegen die Pariser
Boulevards , die Wiener Ringstraße und andere an-

führen . Das sind aber keine durch bas Herz der Stadt
führenden, inneren Verkehrsadern . Kurz , der News'ki-
Prospekt in St . Petersburg steht an der Spitze. Auch in
der Anlage der anderen Straßen übertrifft die russische
Hauptstadt selbst neueste Städte , wie San Fran -zisko,
New Hort , -Chicago usw. Es ist -dies um so erstaunlicher
und anerkennenswerter , wenn man bedenkt, daß das
erst im 18. Jahrhundert begonnene St . Petersburg mit
unglaublichen Schwierigkeiten des Bodens zu kämpfen
hat. Die Stadt liegt auf der Meereshöhe, höchstens zwei
bis drei Meter darüber , auf den von der Newa angc-
schwemmtcn Inseln . Sic hat also kein Gefälle, so daß
eine Kanalisation nicht ausgesührt , tiefe Keller nicht ge¬
baut -werden können. Es ist großartig , daß man trotz,
dem solche Riesenbauten, wie einzelne auf dem Newski-
wic das Jngenicurschloß, die Israel - und Kasansche
Kathedrale -und andere bauen konnte. Ich fuhr durch den
Liteiny Prospekt nach der großen Newa. Endlos lange,
gerade Linien, diese Prospekts, wie man die Haupt¬
straßen nennt , und riesig ausgedehnte öffentliche Bauten,
besonders alle Militäranlagen . Nebenbei gesagt, merkt
man hier gar nichts vom Krieg. Man begegnet zwar
sehr vielen, ebenso wie in Warschau, gut gekleideten
Offizieren nnd Soldaten . Das ist aber immer der gleiche
Fall , also keinerlei kriegerischesZeichen. Die Newa ist
bedeutender, als ich vorher dachte. Der Hauptarm hat
eine durchschnittliche Breite von 600 bis 600 Meter , und
trotzdem führen drei feste und eine Schiffbrücke über
die/en breiten Arm, von denen die eiserne Troitzkij-
Brücke eine Länge von 660 und eine Breite von etwa
16 Meter hat. Auch darin übertrifft St . Petersburg alle
Städte Europas , denn selbst die berühmte Brücke über
den Duro bei Oporto verschwindet gegen die Monstre-
brttcken von St . Petersburg . Im ganzen führen 120
Brücken über die verschiedenen Newaarme und Kanäle.

An den Kais liegen die vornehmsten Paläste und
Staatsbauten , die wir aber noch einzeln kennen lernen
werden . Meine Fahrt brachte mich auf die sogenannten
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als Unterrichtssprache annehmcn müssen. Es ist eine
«unbeabsichtigte Wirkung des südafrikanischen Krieges,
-daß diese Gemeinden sich mehr als bisher ihrer Auge-
Hörigkeit zur deutschen Kulturgemcinschaft erinnerten.
Sie erkannten, daß unter den bisherigen Verhältnissen
'die Schule geradezu ein Mittel wurde, ihren Nachwuchs
vollständig zu anglisieren, und es ist daher in den deut¬
schen Besiedelungen eine Bewegung im Gange, die dahin
zielt , unter Verzicht auf die bisher bezogenen Regie-
rungsz -nschüssc, die Schule von dem engUschen Einflüsse
«wieder zu befreien. Mit gutem Beispiele ist in dieser
Richtung die St . Martini -Schule in Kapstadt vorangc-
gangen . ES ist dem Schnlverein möglich gewesen, der
St . Martini -Schule für die Ubergangsfayre einen
Jahresbeitrag in der vollen von ihr gewünschten Höhe
znzusichern.

Die LeHrer - Bermittelungsstellc  des
Schulvereins , die zurzeit unter der Leitung des Privat¬
dozenten vr . Spies steht, ist mit Erfolg vcftrebt gewesen,
deutsche Auslandsschnlcn mit in der Heimat ausgebilde¬
ten Lehrkräften zu versorgen. Die Erkenntnis indessen,
daß besonders doch auch die im Auslände wirkenden deut¬
schen Lehrer im Falle ihrer Heimkehr oder «intreteuder
Arbeitsunfähigkeit Anspruch auf besondere Fürsorge
Haben, hatten den Vertretertag im vergangenen Jahre
Döstimmt, den Hauptvorstand zu beauftragen , in gecig-
meter Weise auf die Begründung eines Rcichsamtes für
die deutschen Anslanösschulen hinzuiwirken. Im Sinne,
dieses Auftrags hat der Hauptvorstand unter dem 1«.
Januar d. I . eine Eingabe an den Reichskanzler gerich¬
tet , auf die eine Antwort indessen bisher noch nicht ein-
»gegangen ist.

Am Schluffe des abgelaufcnen Jahres hat nach langer
Borarbeit das vom Schnwerein herausgegebcnc Hand¬
buch des Deutschtums im Aus lande  der
Öffentlichkeitübergeben werden können. Zwar hatte der
nationale Sinn einzelner Fachmänner und Vereine be¬
reits für vortreffliche statistische und kartographische
Werke gesorgt, welche die Zahl der im Auslande lebenden
Deutschen und ihre Verteilung über die Erde in er¬
schöpfender Weise klarlcgcn. Was aber bisher fehlte, das
Mir eine Verbindung dieser Angaben mit geschichtlichen
Mitteilungen über den Ursprung der deutschen Ansiede¬
lungen in den verschiedenen Ländern und mit einer Dar¬
stellung ihrer Kultur und ihres geistigen Lebens. Diese
Lücke soll unser Handbuch füllen.

Im äbgelaufenen Jahre ist die Z a h l der Orts¬
gruppen  des Vereins um 10 (auf 291), die Zahl
seiner Mitglieder  um 508 (auf 34 000), die Höhe
seiner Gesamteinnahmen  um 11734 M . (auf
ll42 882 M .) gewachsen. Diese Zahlen beweisen . zwar
wiederum einen müßigen Fortschritt . Erinnern wir uns
indessen, daß die sieben Millionen Tschechen im vergange¬
nen Jahre im Wege freiwilliger Selb 'stbcstcuerung nicht
weniger als 575 495 Kronen für die Erhaltung ihrer
Schulen aufgebracht haben, so wird die kaum ein Drittel
«dieser Summe ausmachende Leistung der 53 Millionen
Reichsdeutschen als eine ausreichende Erfüllung ihrer
»rationalen Pflicht nicht angesehen werden können. Auch
diesmal wird mit dem Ausdruck des Bedauerns darüber
nicht zurückgehalten, daß Handel und Industrie , die an
der Erhaltung und der Verbreitung der deutschen Sprache
im Auslande doch das größte Interesse haben sollten,
den Bestrebungen des Schulvereins noch immer nicht dre
volle Unterstützung, die sic verdienen , zu teil werden
lassen. In dieser Richtung liegen allerdings Anzeichen
für eine Wendung zum Besseren vor . So hat eine An-
Mhl deutscher Handelskammern  der Bitte
rrm Gewährung von Jahresbeiträgen entsprochen.
Hoffentlich bestimmt ihr Beispiel die noch zögernden Han¬
delskammern zur Nachfolge. - An größeren Zuwen¬
dungen ist im Berichtsjahre ein Vermächtnis des ver¬
storbenen Medizinalrates I)r . Reimers in Stuttgart rn
Höhe von 1000M. dem Verein zngefallen. Herr Baron
Oskar v. Hofsmann in Leipzig hat wiederum eine Spende
von 1000M . und ein ungenannter Gönner eine „Gabe

Osstrows , d. h. die Inseln . Ta lag zunächst die Petcr-
Vauls -Festung vor mir , deren Grundstein und damit der
Uon St Petersburg am 16. Mai 1703 gelegt wurde , wer
äußere Eindruck der fensterlosen, roten Backsteinmauern
ist düster und monoton. Nur die darüber hervorsehende
Kathedrale mit ihrem Spitzturm belebt das Bild , '-rer
Weg nach der nächsten Insel durch breite , heute sehr
schmutzige Worstadtstr-aßen ist wieder ungeheuer lang.
Man begreift, daß hier fast jedermann fahrt . Die
Droschken sind ebenso wie Ae Meisten Privatwagen klein,
aber sie werden von ausdauernden und starken Pferden,
welche sehr günstig von dem polnischen Krüppelzeug in
Warschau abstechen, gezogen. Elektrische Bahnen gibt es
nirgends , aber riesige Pferdebahnwagen mit Oberdeck,
welche von zwei bis vier Pferden gezogen werden.

Die äußeren Inseln , Aptekarski-, Kawenny -, Jela-
ain - und Kresstowskij- OSstrow, Müssen mit ihren
Hainen , Kanälen, Parks , Gärten , Theatern , Billen und
zahlreichen kleineren Landhäusern im Sommer ent¬
zückend sein. Jetzt freilich waren die Bäume unbclaubt,
die Wege voll Morast und die Wasserlinien voll Schnee
und Eis . Immerhin genoß ich von der Pointe aus einen
schönen Blick auf den an der Küste beeisten, außen aber
freien finnischen Meerbusen. Interessant sahen bei der
Rückfahrt die in den inneren Newa-armen zum Über¬
wintern zusammengefahrenen Hunderte von Fracht¬
schiffen aus , wahre Schiffsstädte, ähnlich wie in Kanton
in China. Ein prächtiger Blick war der von der Nicola-
jew-Brücke auf die Kais zu beiden Seiten des riesigen
Admtralitätsgeüäudes und dann auf die Jsaakskathedrale.
Überhaupt der Petersplatz mit der Neiterstatue Peters
de« Großen , mit der Umgebung so gewaltiger Paläste,
wie es der Senat , die Admiralität , der Synod sind, und
im Hintergründe mit der prächtigen Jsaakskathedrale
hat etwas Imponierendes . Das Denkmal des Kaisers,
der aus bäumendem Rotz einen Felsen hinaufsprengt,
hat sehr viel Kraft und fesselnde Schönheit. Das Haupt
Peters des Großen ist von Marie Collot modelliert,
welche später die Schwiegertochter des Entwerfers des
ganzen Denkmals , Falconcts , wurde . Es steht seit 1782.

Meine nächsten Fahrten zeigten >mir die beiden be¬
rühmtesten Klöster von St . Petersburg . Lange, sehr

ans Rheinland-Westfalen" im Betrage von 2000 M. dem
Verein gewidmet. Die vermehrten Einnahmen haben den
Verein in Len stand gesetzt, den Gesamtbetrag der ge¬
währten Unterstützungen gus 97 784 M . zu erhöhen.
Hiervon ist die größte Summe , nämlich 42 416 M., nach
Böhmen, Mahren und Schlesien geflossen. An zweiter
Stelle steht Tirol mit 16142 M . Für di« deutschen
Schulen in überseeischenGebieten sind 9144 M. aufge¬
bracht worden.

Die kurze Umschau über die Arbeitsgebiete des
deutschen Schulvereins zeigt uns fast überall unsere
Stammesgenossen in schwerem Kampfe um ihr nationales
Dasein . Und doch war es der Deutsche, der einst dem
Slawen und Magyaren eine höhere Gesittung vermittelte,
der in den überseeischen Ländern den Urwald lichten und
die Einöde erschließen half. Um so dringlicher ergibt
sich daraus für alle Deutschen die Mahnung zu engem
Zusammenschlüsse, zur Erhaltung deutscher Sprache und
Art mitznwir'ken, an allen Orten wo Deutsche wohnen,
diesseits und jenseits der Meere.

Politische Mersrcht.
Eine Erinnerung an Bismarck.

Es sind nur „olle Kamellen", wenn das Herrenhaus¬
mitglied Herr v. Diest, ehemals Regierungspräsident , in
Wiesbaden, in der „Kreuzzeitung" erzählt, wie Fürst
Bismarck einmal Wer das von ihm gegebene Reichswahl¬
recht geurteilt und gesprochen hat . Herr v. Diest ist
selbstverständlich efrenio-wie Graf Mirbach und Graf Man-
teuffel innigst überzeugt davon, daß das allgemeine gleiche
und geheime direkte Wahlrecht so bald wie nur irgend
möglich in den Orkus befördert werden , muß, aber an
dieser seiner Meinung liegt wohl nicht viel, da sie eben
keine andere-Meinung als die der neulichen Herrenhaus-
redner ist, und an der liegt im Augenblick-auch nicht gar
viel Denn wie diese Männer denken, das weiß man
längst, und die Tatsache würde erst wichtig werden, wenn
der' Konservatismus zum Handeln käme oder eine Re¬
gierung fände, die in seinem Sinne zu handeln entschlossen
ist. Wer , wie gesagt, Herr v. Diest beruft sich auf den
Fürsten Bismarck, mit dem er 1867 in Ems über das
Reichstagswahlrecht gesprochen hat . Der damalige Graf
Bismarck erklärte dem konservativen Herrn , er habe das
neue Wahlsystem nur zugelassen, um einen Schachzug
gegen Österreich zu machen, und er brauche die Mehrheit,
die er gerade durch dies Wahlsystem zu erringen und sich
zu erhalten hoffe, weil andernfalls er und die Konser-
vativen bei einem Thronwechsel verloren wären . Sollte
sich später einmal das demokratische Wahlgesetz als un¬
haltbar erweisen, so werde es eben zurückgenommen-wer¬
den So Bismarck zu Herrn v. Diest. Was er ihm an-
dertraut hat , klingt nach etwas Besonderm und bedeutet
doch nur wenig. Fürst Bismarck mag es mit dem Reichs-
Wahlgesetz wie immer gemeint haben, so zeigt seine ganze
spätere Politik, daß er mit Herrn v. Diest nur -gespielt
hatte. Es mochte ihm passen, daß durch diesen Kanal
und auf andere gleichwertige Weise der konservative Un¬
mut über das demokratischeWahlgesetz -beschwichtigt
wurde, daß die Konservativen in dem Glauben erhalten
wurden, die Sache sei nur ein Provisorium ; in Wirklich¬
keit aber hatte der Kanzler niemals ernstlich daran ge¬
dacht, das Reichswahlges-etz zu ändern . Hätte er sich für
stark genug dazu gehalten, so würde er natürlich nicht
gezögert haben, sein eigenes Werk zu zerstören, aber er
wußte, daß er es nicht können -werde. Ms einmal Herr
v Puttkamer so unklug war , die Wschaffung -des ge-
Heimen Wahlrechts als wünschenswert zu bezeichnen,
wurde er von seinem Vetter, dem Reichskanzler, ganz ge¬
hörig gerüffelt, und seitdem wagte sich das Verlangen
nach einem Staatsstreich (denn ohne einen solchen wäre
die Änderung nie durchzuführen gewesen) nidjt wieder
hervor . Im Grunde genommen sind also die Mitteilun¬
gen des Herrn v. Diest Wer -Aussprüche des -Fürsten Bis-

lange fuhr ich durch die Stadtteile im Osten, , um nach¬
dem Ssmoulny -Kloster mit der Auferstehungs-Kathedrale
zu gelangen. Da kam ich auch an der ziemlich bescheidenen
Generalstabsakademie und an den Kasernenbauten des
alten stokzen Preobrashcnskij -Regiments vorbei.

Ich möchte unseren Truppen solche Kasernen gönnen.
Endlich kam ich an das riesige AdlerbergschePalais und
auf den Platz vor dem Kloster, dam Katharinenplatz.
Ein schönes Gitter schließt die vielen und großen Kloster-
gebände ab. Aber die in der Mitte gelegene Auf-
erstehungskathedralc ist zugänglich. Sie wirkt mit ihren
fünf hellblau gedeckten Kuppeln mächttg. Das Innere
ist in seiner Einfachheit von großer Wirkung . Hohe
Hallen von weißem Marmor bilden ein griechisches Kreuz.
In dieser -weißen Umrahmung stechen die drei reichen,
goldenen Altäre und die mit Gold und Silber bedeckten
Gemälde von letzteren sehr vorteilhaft -ab. Der Eindruck
ist ein durchaus vornehmer . Es fand gerade eine Massen¬
taufe von Kindern statt. Daß es dabei nicht ohne ein
Gequiekse -wie von jungen Katzen abging , ist selbstver¬
ständlich.

Ich fuhr nach dem Alexander-Newskij-Kloster, so ge¬
nannt nach dam siegreichen und heilig gesprochenen Groß¬
fürsten Alexander, der an der Newa 1241(daher Newsli)
die Schweden und Ordensritter besiegte. Es ist ein
Lawra , d. h. Kloster ersten Ranges , -sitz des- Metro¬
politen von St . Petersburg , und hat eine Anlage von
zwölf Kirchen, vielen Kapellen, einer geistlichen Akademie
und zahlreichen anderen Klosterbauten. In der Kathe¬
drale herrscht -nicht die vornehme Einfachheit, auch nicht
die gewaltige Großartigkeit wie in der Ansersteh-ungs-
kathedrale, aber sie enthält kolossal reich« Schätze. An
erster Stelle steht der aus Silber getriebene Reliquicn-
schrein -des heiligen Alexander mit dem silbernen Bal¬
dachin, silbernen -kaiserlichen Gaben, -silberner Hinter¬
wand ufw. Dann eine reizende Nachahmung des Sänlen-
tempclchens von San Pietro in Monitorio zu Rom aus
Malachit und Goldbronze, sowie verschiedene mit Edel¬
steinen umsäumte Heiligenbilder . In der -Krypta des
Klosters liegen Mitglieder der kaiserlichen Familie , be¬
rühmte Männer , wie -der Feldmarschall Snworow und
andere . Das Kloster umgibt einen schönen Hof mit

marck in bezug auf das Wahlgesetz höchstens wertvoll alz
Beiträge zur Erkenntnis der Persönlichkeit des Staats .^
m-anns , praktisch aber bedeuten sie garnichts, für die Ver. ^
gangenheit nichts und für die Gegenwart erft recht nichtzß
Wenn es den konservativen Sturniläusern gegen daz
Reichsw-ahlgesetz nur darauf ankornmen könnte-, Eides. '-
helfer für ihre Meinung Herbelzuschaffen, so hätten sie
leicht. Daß jedoch damit nichts in der Sache selbst getan
ist, wissen sie sehr gut.

Der cbangclisch- soziale Kongreß.
Der evangelisch-soziale Kongreß, auf den bei seines

Begründung so große Hoffnungen gesetzt worden waren,I
hat leider nicht viel davon erfüllt . Die Geschichte seinêz
Einzelkongresse ist eine Geschichte des stufenweise atmehÄ
wenden öffentlichen Interesses an dieser Einnchtuyg'W
Von Theorien, Verheißungen. Plänen zur VerbesserungJ
des sozial-nationalen Organismus , von Durchdringung^
der Volkswirtschaft mit ethischen Gesinnungen h-at manI
nun wirklich gerade genug gehört, und anderes leiftet -
der evangelisch-soziale Kongreß leider nicht. So liest man-
die Berichte über die gegenwärtige Tagung zu Breslan
zwar mit schuldiger Achtung vor der vortrefflichen Denk. Z
weise vortrefflicher und wohlmeinender Männer , aber -
man hat nicht viel -davon. Es ist, wie wenn man Kon- \
zilsberichte läse. Der Strom des Lehens aelst anderes
Wege als die, -die ihm namentlich die theologischen Redner--
auf dem Kongreß anweisen möchten. Alle dort -ausgestelltenZ
„Leitsätze", die Begründungen dazu und die Einweiü
düngen gegen sie nützen nichts, schaden freilich auch nichts,
lassen die Dinge, -wie sie sind. Der evangelisch-soziale
Kongreß wird selbstverständlichnicht so bald eingehen;
warum auch sollte er's , da die Organisation ihren Mit¬
gliedern keine Opfer auferlegt ! Aber -wachsen, blühen
und gedeihen, wie man es anfangs erwartet hatte, wichi
der Kongreß wohl nicht.

Legaler Handel « nd Spekulation.
h . Zürich , 25. Mai.

Der Kongreß der Baumwollind -ustriellen, der gegen¬
wärtig Hier tagt, hat dadurch eine weit über diese
Industrie hinausr -agcuüe prinzipielle Bedeutung , daß er
eine Organisation des gesetzmäßigen Handels gegen die
Spekulation mit ihrer künstlichen Beeinflussung der
Preise her-beizuführen sucht. Wenn sich diese Organi¬
sation auch nur auf das von der Spekulation besonders
heimgesuchte Baumwollgebiet erstrecken soll, so ist damit
doch ein wichttger Fingerzeig für die Zukunft gegeben
und cs scheint nicht ausgeschlossen, daß derselbe vorkom-,
mendcnfalls auch von anderen Industrien beherzigt
werden wird . Die Schwankungen, die durch die Aus¬
wüchse der Spekulation auf dem Markte Hervorgerufe»
werden, bedeuten ja nicht nur eine Gefährdung der
Interessen der Fabrikanten , sondern auch eine Schädi-s
gun-g der Arbeiter , da erstere den fragwürdigen Manö-
vern gegenüber oft kein anderes Mittel haben als das
der BetriebsetnfchräNkung. Die eminent wirtschaftliche
Bedeutung eines internationalen Kampfes gegen die
ungesunde Spekulation darf nicht verkannt werden. Daß
im Augenblick der Beherrschung eines Handelszweiges
durch dieselbe jeder Maßstab für die natürliche Preis¬
bildung abhanden kommt, haben die Erfahrungen auf
dem Bauwwvllmarkte im abgelaufenen Jahre zur Ge¬
nüge erlwiesen. Innerhalb eines Zeitraums von kaum
15 Monaten ist in New Jork der Preis des Rohmaterials
von 9 Zent künstlich aus die Höhe von J6V2 Zent gebracht
worden und wie sehr die europäische Bauww -ollindustrie
unter der Diktatur der amerikanischen Spekulation zu
leiden hatte, ist noch in lebhafter Erinnerung . Aus die
Anregung Englands wurden , wie bekannt, in den ver¬
schiedenen interessierten Staaten bedeutende Betriebs¬
einschränkungen vorgenommen, aus die in letzter Linie
auch das Scheitern der Pläne des amerikanischen Speku¬
lanten Pally , des Managers der künstlichen Haussebe¬
wegung, zurückzuführen war . Nicht ohne Bedeutung ist
es nun , daß sich der Protestkongreß gegen die Baum-

Alleen und hat eine Ausdehnung , wie man sie in Italien
und Deutschland nicht findet, es ist eine Art von Kloster»
-stadt.

In Beziehung auf Kirchen stellt aber alles -die Isaaks.
.Kathedrale in Schatten. Außer St . Peter in Rom weiß
ich leine Christenkirche aus der Erde , die diese Haupt-
lirche in St . Petersburg viel übcrtrifst , wenn nicht viel¬
leicht Moskau mir eine noch reichere zeigt. Sie ist ge¬
radezu prachtvoll aus Granit und Marmor in verschwen¬
derischer Weise aufgesührt , erinnert im Stil an das
Pantheon in Paris und wird von einer -mächtigen, ver¬
goldeten Kuppel überragt . Deren Scheitelhöhe beträgt
82 Meter (St . Peter in $Uim 123, St . Paul in -London 68),
-die ganze Höhe 101,7 Meter . Nach Norden und Süden
sind -zwei großartige , genau dem Portikus des Pantheons
in Rom nachgebildete Vorhallen mit mächtigen, 16,8Meter
hohen Granitmonolithen , welche -einen imponierende»
Eindruck machen. In den Giebelfeldern befin-den sich
kolossale Bronzereliefs, - die riesigen Bronzetüren könne»
gar nicht gewaltiger und imponierender sein und auch
von außen erscheint Lies-eKathedralc als eines -der wunder-
barsten Werke der christlichen Van -kunst. Ist man eiu-
getreten und hat man sich allmählich an das -herrschende
Halb-dunkel gewohnt, so -wächst bei jedem Schritt das Er¬
staunen über die hier entwickelte Pracht. Die Wände
und Pfeiler sind in geschmackvollster Art mit Marmor
bekleidet, überall stehen von Edelstein strotzende, von
Silber und Gold erstrahlende, kostbare Heiligenbilder
und andere Schätze, riesige Wandbilder sind in vorzüg¬
licher Mosaik gemacht, an der Längsscite desJ -konostasis,
d. h. des für die kirchlichen Funktionen abgeschlossene»
Teiles , sind zwei 4,9 Meter hohe Säulen aus Lapis¬
lazuli , acht 5 Meter hohe Malachitsäulen, herrliche Gold-
bronzetüren , prachtvolle Mosaikgemälde -angebracht, und.
innen herrscht ein wahrer Uberreich-tum an Edelsteinen,
Gold und Silber . Das iibertrifft noch- den Kircheu-
rcicktum in Spanien , das ist wahrhaft üppig. Aus den
Schützen dieser Kirche allein könnte -man den ganzen
japanischen Krieg zahlen. Das werden aber die geist¬
lichen Herren kaum erlauben.

Alles in St . Petersburg ist grandios und massig.
-Der Platz vor der Kathedrale mit dem hohen, schönen
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«ollspeikulation die Schweiz zum Schauplatz seiner Ver¬
handlungen erwählt hat, da damit schon der inler-
rojtiotwle Charakter des geplanten Zusammenschlusses
beroorgeho'ben werden soll. Freilich mutz man sich nun
sr«ren — und gerade in Deutschland fragen — ob in
Anbetracht der Gegensätzlichkeiten, die bei dem Wett-der europäischenNationen unter einander auch
-nf dem Baum-wollmarkt unvermeidlich sind, ein Zu-
sNMwrenschlutz ohne Schädigung nationaler Interessen
überhaupt möglich ist. Die Frage läßt sich bejahen.
Denn eine Mwehrvereinigung würde ja nicht die Be¬
hütung haben, daß die beteiligten Länder — England,
«xankreich, Belgien , Deutschland, Österreich und Italien
Z.  die Industrie ihrer Konkurrenz zu fördern hätten,
Indern nur die, daß im Falle einer gemeinsamen Ge¬
fahr einheitliche Schutzmatzregeln ergriffen werden. In
-iesem Sinne kann auch durchaus nicht behauptet werden,
-aß der Kongreß — wie etwa die Cotton Growing
Association — sich gegen die amerikanische Baumwoll-
vroduktion als solche richtet. Erst im Augenblick, wo
hes« Produktion die Vorteile der für sie günstigen
Konjunktur dazu mißbraucht, um mit Hülfe von Trusts
Monopolpreise zu erzielen, soll versucht lwerdcn, die
Macht eines solchen Monopols zu brechen. Mittlerweile
wird ein« Ausdehnung des Baumwollmarktds der curo-
,,zischen Länder angestrebt. Das Resultat der Be¬
mühungen zur Erweiterung des AnSaugebietes, an denen
Deutschland hervorragenden Anteil nimmt, steht freilich
noch weit im Felde und man mutz es deshalb mit
Freuden begrüßen, daß sich schon jetzt die Interessen der
verschiedenen an der Produktion beteiligten Länder ge¬
einigt haben und kann dem Kongreß von jedem Gesichts¬
punkt aus nur den besten Erfolg wünschen.

Roosevelt und die Neger.
k. New Jork , 16. Mai.

Welch seltsame Blüten die Wahlagitation zeitigt, da¬
von haben wir soeben wieder einen Beweis erhalten.
Fn Washington ist ein Trupp Minstrels angekommeu,
die auf dem 'Capitolsplatze daselbst pantomimische Vor¬
stellungen geben, welche sofort für die kinematographischen
Darstellungen ausgenommen werden. Unter den -Akteuren
trägt einer die Maske des Präsidenten Roosevelt, ein
anderer die seines Schützlings, des Negers und -Vor¬
kämpfers für die Rechte der Farbigen — Book er
Washington. Es spielen sich nun Szenen ab, die die
Idee des Präsidenten über die Gleichberechtigung der
Rassen ins Lächerliche ziehen, wie z. B . daß Roosevelt
Booker Washington, der sinnlos betrunken im Stratzen-
schmutze liegt , aufhebt, ihn zärtlich umarmt und in seiner
Equipage mit sich nimmt usw. Die Minstrels behaupten
zwar, daß es sich lediglich um einen Scherz handle, doch
wird das natürlich nicht geglaubt, sondern man setzt
richtig voraus , daß diese Szenen im -ganzen Lande durch
kinematographische Vorführungen verbreitet und dazu
dienen sollen, alle Feinde der Neger gegen die Wahl
Noosevelts für die neue Präsidentschaftsperiode -mobil
zn machen. Dieser hat die darin liegende Gefahr auch
wohl begriffen und mittels der Geheimpolizei den An¬
stifter des Planes , einen gewissen Dockstader, heraus-
gesunden, dem die Platten der verschiedenen Aufnahmen
vorläufig abgenommen worden sind. Es ist indes nicht
recht einznsehen, wie es verhindert werden soll, neue
Aufnahmen zu bewerkstelligen, und ob -ein richterliches
Einschreiten gegen die kinematographischen Vorführungen
der Szenen sich ermöglichen lassen wird , dürfte denn
doch sehr fraglich sein.

Jer ruMch-japanische Krieg.
Furcht vor einem Kongreß.

Die Schlappen, 'die Rußkand aus dem Pariser
und auf dem Berlin e r Kongreß  davontrug,
haben auf die Russen einen unverwischbaren -Eindruck
gemacht. Wie eine Bombe wirkte daher auf die inspi¬
rierten russischen Blätter die Meldung des Pariser
„Matin", die lautet , daß der französische Bot-
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fchaster  in Peking in einem Interview mit dem
Korrespondenten des „Matin " erklärt habe, dag die
Chinesen es mit der Neutralität ehrlich meinen und dies
umso mehr , als sie, eingdenk dessen, daß nach dem
russisch-japanischen Krieg ein Diplomatenkongretz embe-
rufen werden dürfte, den Wunsch hegen, auf diesem
Kongreß -vertreten zu sein. Dagegen erhebt die „Nowoje
Wremja" in einem wohl inspirierten scharfen Artikel
Protest. „Nowoje Wremja " behauptet, daß sich oie
Chinesen gegenüber Rußland -ebenso feindselig -benehmen
wie 1600. „Die Nachricht des ,Matin " — schreibt
„Nowoje Wremja" — hat die wunde -Stelle des
russischen Nationalstolzes getroffen . . .
Wie ein Alpdrücken lastete auf Rußland drei Jahrzehnte
hindurch der Berliner Vertrag , und aus bitterer Er¬
fahrung kennen die Russen die Bedeutung des- Wortes
„Kongreß" . . . — Rußland befindet sich jetzt allein im
Kriege gegen Japan . Europa hat daher kein Recht, sich
in die künftigen Friedensverhandlnngen zwischen Ruß¬
land und Japan einzumengen. Rußland wird sich daher
an keinem Kongreß beteiligen. Wir Russen können es
nur bedauern , -daß gerade der Vertreter Frankreichs,
der befreundeten und mit uns verbündeten Großmacht,
es für nötig gefunden hat , zuerst das Wort ,Mongreß"
fallen zu lassen" — schließt die „Nowoje Wremja ".

Die Zeitung der Belagerten.
Den Belagerten in Port Arthur  scheint der

Humor nicht so schnell vergangen zn sein, wie man cs
bei ihrer gefabrvollen Lage annehmen könnte. Ein
russischer Offizier, der nach- Moskau znrückgekehrt ist,
brachte eine Zeitung mit, die von den Unteroffizieren
in Port Arthur herausgegeben wird und die von einer
recht -vergnügten Stimmung zeugt. Die Zeitung führt
den Titel „Das Bajonett " und wird mittels des
Cyclostyle-Bersahrens vervielfältigt . Der Leitartikel
der ersten Nummer beginnt folgendermaßen: „Heute
werden mit dem Cyclostyle nur fünfzig ,-Bajonette " her¬
gestellt, so daß wir für unsere japanischen Freunde keine
übrig haben. Wer eine halbe Million Bajonette kommt
mit der sibirischen Eisenbahn, und diese werden dcm
Feinde franko zugesandt. Unser „Bajonett " wird an¬
regend sein, scharf und nicht ohne Spitze". Dann werden
komische Sportspiele der Garnison geschildert. „Am
-Samstag fand ein internationaler Wettlaus statt . Alle
Japaner rissen aus . Zuerst kam Gefreiter Gwozdew
als Jeanne d'Arc kostümiert, ihm folgten die Gemeinen
Luschin und Lebenko als Schah von Pevsien und John
Bull . Mütterchen Rußland wurde von dem Kanonier
Wastlkow-, dem Helden des „Retwisan", barg Gellt , der
als sechster kam. Mütterchen Rußland hätte gewonnen,
wenn nicht ein Zusammenstoß mit John Bull vorge¬
kommen wäre ." Schließlich wird „um materielle Unter¬
stützung gebeten, damit es den Mitarbeitern an nichts
fehlt. Tabak, Streichhölzer und Nummern europäischer
Zeitschriften werden dankbar entgegengenommen . . „Ob
dieser junge Kollege im fernen Osten auch heute noch nicht
den guten Mut verloren hat?

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  28 . Mai.

— Kurbesuch. Se . Durchl. PrinzOtto von Schaum-
b u r g - 8 i Pv e ist zu längerem Kurgebrauch hier eingetroffen
und im „Hotel Viktoria-" abgcstiegen.

— Das Preisausschreiben , welches der Ausschuß zur
Vorbereitung des Berliner Sängerwett¬
streites  1904 tum den Kaiserpress) -zur Erlangung
zweier Preischöre , und zwar eines Kunstchors und eines
Chors im Volkston, erließ, Hat über 400 -Eingänge ge¬
zeitigt. Das Preisrichterkolleginm bestand aus den
Herren Kgl. Musikdirektor Professor A. Cebrian , Kgl.
Musikdirektor Professor M . Gebhardt, Musik dir- ktor
W. Handwerg, Kgl. Musikdirektor Professor R . F.
Schmidt, Professor H. Schröder, und prämiierte wie
folgt. Es erhielten : Einen ersten Preis von je 200 M .:
Herr Kgl. Musikdirektor M . -Koch , Stuttgart , für das
Kunstlied „St . -Michel, salva nos " ; Herr Edm. P ar -

low,  Frankfurt a . M ., für das Volkslied „Steht ejn
Häuschen am Walde". Einen zweite» Preis vor»
100 M.: Herr Paul Um laust,  Leipzig, für das töte,
lied: „Das Mädchen von Jnistore " ,- Herr 'Kgl.
dircktor Professor Schwalm,  Königsberg , für
Volkslied „Einen Brief soll ich schreiben". Die am Wett,
streit teilnehmenden Vereine haben nach freier Wähl
eirren der mit den ersten Preisen gekrönten 'Chor in vier
Wochen einzuüben. Der Wettstreit findet bekanntlich am
5. Juli 1904 im Etablissement „Friedrichhain ", Berlin,
statt. Die Chöre sind durch die HosmustkalienHandlung
von Bote u. Bock, Berlin , zu beziehen.

— Wichtige Änderungen i» der Wehrorduuug sind
vor kurzer Zeit im „Armee-iVerovdnungsblatt " bekannt
gemacht. Da sich ein großer Teil dieser Änderungen
auf jene Militärpflichtigen bezieht, die dauernd im AuS-
lande weilen, für diese aber nicht unwesentliche Erleich¬
terungen eingetreten sind, sind sie für einen große«
Teil unserer Leser von Interesse . Bei der Vermehrung
und Vergrößerung der Marine ist es notwendig, daß
alle jene jungen Leute, die bis zu ihrem militärpflich¬
tigen Alter in irgend welchem Zusammenhang mit der
See , dem Schiff und dem Fischergewerbe gestanden haben
oder noch stehen, zur Einstellung in die Marine ver¬
pflichtet sind. Die Wehrordnung bestimmt deshalb neu,
'daß auch jene jnngcil Leute zur seemännischen und halb-
seemännischen Bevölkerung zu rechnen und deshalb bei
der Marine eiwzustellen sind, die nur bis zum vollendeten
17. Lebensjahr einem mit der Schiffahrt oder der
Fischerei zusammenhängenden Berufe obgelegen, dann
aber einen anderen Berns ergriffen haben. Da sich unter
den im Jahre 1902 bei der Marine eingestellten 6944
Rekruten laüßerdem noch 2024 Freiwillige ) nur 3168
Rekruten befanden, die zur seemännischen und halbsee¬
männischen Bevölkerung zu rechnen sind, während 3758
'der Landbevölkerung angehörten, mutz natürlich jeder
Mann , der nür irgend mit dem Schiss, mit der See in
Beziehung steht, zum Dienst in der Marine verpflichtet
sein. Bei der Beurteilung der Reklamationen von Mili¬
tärpflichtigen, deren Eltern nicht mehr erwerbs - oder
aufsichtsfähig sind, spielt natürlich das Vorhandensein
älterer , wenn auch verheirateter Brüder eine große
Rolle. Die Bestimmungen hierüber sind verschärft, und
sind jetzt diese verheirateten Brüder einige Jahre länger
als unterstützungspflichtig anzusehen als bislang . Für
die im Auslande lebenden Militärpflichtigen bestand bis¬
lang die Bestimmung, daß sie aus ihren Antrag von der
Ersatzkommissionbis zum Aushebungstzeschästin ihrem
dritten Militärpflichtjahre zurückgestellt werden konnten.
Nur für die in Rußland und in den Schutzgebieten
lebenden Militärpflichtigen bestand die Erleichterung,
daß diese ihre Zurückstellung bei der Kaiserlich deutschen
'Gesandtschaft in Petersburg oder bei dem Gouverneur
oder Landeshauptmann der betreffenden Schutzgebiete
beantragen und diese Behörden die Zurückstellung auch
genehmigen konnten. In zwei Richtungen ist hier nun
eine wesentliche Erleichterung eingetreten . In Zukunft
kann die Zurückstellung bet jedem Berufskonsul , und,
falls der Militärpflichtige nicht in dem Bezirke eines
solchen wohnt, bei jedem deutschen Gesandten die Zurück¬
stellung beantragt und auch- genehmigt werden. Der
Reichskanzler ist außerdem berechtigt, die Befugnis auch
einem Wahlkonsul oder einer besonderen Koutmiffion
zu übertragen , die auf seine Anordnung am Amtssitz
eines Konsuls oder eines Gesandten des Reiches gebildet
wird . Die Zurückstellung kann fernerhin von jetzt ab
bis zum 25. September des dritten Militärpflichtjahrcs,
nicht nur bis zum Aushebungsgeschäft, das in der Regel
im Juni oder Juli stattfindet, erfolgen. Hierdurch ist
-es dem Militärpflichtigen möglich, bis kurz vor seiner
Einstellung, die ja, wenn er tauglich fft, Anfang Oktober
erfolgt, im Auslände zu verbleiben. Doppelte Hin- und
Herreise oder das Suchen einer neuen Stellung für die
Zeit zwischen Aushebungsgeschäft und Eintritt in die
Armee fällt durch diese Bestimmung fort . Für Militär¬
pflichtige im Auslände , die an Gemütskrankheit , Blö-d-

Denkmal des Kaisers Nikolaus ist großartig , das Ad-
wiralitätsgebäude 420 Meter lang, der Divortzowhplatz
mit der 48,8 Meter hohen Alexandersänle und dem
größten Monolith der Neuzeit. Ich hatte Glück; ich sah
den Kaiser und die Kaiserin . Sie waren bei einer
Paroleausgabe in der Manege der -Chevaliergarde und
fuhren von dort nach dem Winterpalaste zurück. Er
trug die Uniform der Chevaliergarde mit -dem ganz
goldenen Ädlerhelm, sah ausgezeichnet und sehr freund¬
lich, ja heiter aus . Es ist wahr , daß ziemlich viele
Gendarmen und Schutzleute aufgeboten waren . Aber
von einer völligen Absperrung , wie manche deutsche
Zeitungen fabelten, war keine Rede. Jedermann hätte
in den offenen, in langsamem Trab fahrenden Wagen
Blumen werfen können. Die anwesenden Zuschauer
riefen Hurra . Es war ein freudiges Bild , die junge,
hübsche Kaiserin und den frisch und sehr gesund aus¬
sehenden Kaiser so nahe erblicken zu können. Es war
gi'tes Wetter, und infolge davon herrschte auf dem
Nemsky ein Leben, das dem auf dom Broadway in New
Nork nichts nachgeben würde , wenn man alle diese
Wagen, Reiter und Fußgänger ans so engen Raum wie
Hort znsammendrängen- wollte.

Ein Grotzkaufmann von St . Petersburg hat nnr
heute viel von dem Eindruck erzählt , den der plötzliche
Kriegsausbruch in St . Petersburg hervorries . Er sagte:
„Die Gesellschaft, d. h. die obere -Welt, -ist vollständig
überrascht -worden, denn jedermann glaubte, das Wort
'des Zaren sei mächtig genug, den Frieden in der Welt
zu erhalten. Man übersah, daß auch der Gegner em
Wort mitzureden hat . Darum war niemand auf den
Kriegsausbruch vorbereitet . Nun beruhigen sich die
Wogen, denu die Japaner haben uns Zeit gelassen, alles
uachzuholen, und wir glauben fest an den endgültigen
Sieg. Aber in unserer Gesellschaft hat sich ein großer
Haß aufgespeichert gegen Japan und gegen England.
Gin Krieg gegen Indien würde mit allgemeiner Be-
geisterung ausgenommen."

Er hat wir noch mehr erzählt . Das würde aber
über den Rahmen eines St . Petersburger Stimmungs-
Usldes hinausgehen . Dagegen hat mir die Heute Abend
^getroffene Nachricht vom Tode des Admirals Maka-
ww und -des -Untergangs , des stärksten russischen Kriegs¬

schiffes doch eine eigentümliche Beobachtung her-vorgc-
rufen . Wenn man auch noch keine -näheren Angaben
e.fährt , so ist doch klar, daß die russische-Marine einen
schweren Schlag erhalten hat, daß ein russischer Groß¬
fürst kaum d-am Untergang entkam, und b-aß dadurch
die Herrschaft zur See vorläufig ausgesprochen dem
Gegner zusällt. Und trotzdem merkt man hier keinerlei
Änderung des Stratzeubildes , keine Aufregung und
kein« Unruhe . Das -wüste Geschrei unserer -Verkäufer
von Extrablättern hört man hier nicht, die Leute machen
nur halblaut die Vorübergehenden aufmerksam, -daß sie
neue Depeschenblätter verkaufen, wenige kaufen -sie, und
nnr an den Straßenecken, an welchen die Hiobsposten
angeschlagen -sind, -stehen Gruppen von Menschen, lesen
still und gehen dann ruhig ihres Weges. Durch -dieses
Verhalten ist am besten gekennzeichnet, wie in Rußland
niemand sich um die Politik und die äußeren Dinge zu
kümmern hat , da alles Sache der Regierung und des
Kaisers ist. Aber auch bei anderen Gelegenheiten füllt
die ruhige Erziehung der Russen auf . Es gibt auf der
Straße Betrunkene , sogar ziemlich viele. Aber sie führen
ihren Rausch gut. Sie wanken friedlich nach Hause
oder -werden von Bekannten geleitet, und -das wilde
Schreien oder händelsüchtige Auftreten , das die eng¬
lischen Betrunkenen kennzeichnet und auch bei uns vor¬
kommt, sieht und hört man nicht. Überhaupt ist das
rusiische Volk liebenswürdig . Unsere Arbeiter sollten
nur sehen, wie freundlich die Leute Damen und Fremden,
ja jedermann answeichen, wie höflich sie Rede 'stehen,
wenn man sie etwas fragt , so würde doch mancher sich
bestreben, -ebenfalls bessere Formen -zn lernen . Äußerst
sympathisch berührt auch bas Verhalten der Kellner,
Kutscher, Träger , ja sogar der Bettler . Da merkt man
nirgends die hochmütige Arroganz oder grobe -Derbheit
nie in anderen Ländern , von einer -unfreundlichen Art,
wie man sie so oft in Berliner Lokalen erleben kann,
ist nichts zu finden. Bettler gibt es -viele. Vor den
Kirchen hocken sie herum wie in Italien . Aber sie sind
nicht zudringlich und danken für die kleinste Gabe. Alles
dies berührt sympathisch und erleichtert das -Reisen in
Rißland sehr, gegenüber z. B . dem Reisen in England
ober Amerika. Auch was man bei uns öfters von über-
triebener Polizcibevormundung spricht, Habe ich weder

empfunden noch beobachtet. Ich erwähnte schon, d«H
zwar bei der Fahrt des Kaisers viele Schutzleute auf-
geboten waren , daß sie aber niemand belästigten. Bis
zum letzten Moment konnten Wagen und Fußgänger
innerhalb des -Spaliers verkehren, und die beiden M-ajc-
üä -en schienen auch gar nicht Schutz zu bedürfen oder
zu -verlangen , denn sie fuhren ohne jede Begleitung , ja
sogar -ohne Schutzreiter oder voraustrabenden Schutz,
mann.

Heute nachmittag wurde mir eine große Freude zu
teil. Ich war zur Audienz zu einer Großfürstin E.,
einer Prinzessin aus einem deutschen Fürstenhaus , be¬
sohlen. Zunächst hatte ich dadurch Gelegenheit, das
große, schöne und brillant eingerichtete Marimvrpalais,
einen der stolzesten Paläste von St . Petersburg , kennen
zn lernen . Die Pracht des Marmorsaales , der Wo-Hn-
räume , ja der Korridors und mit rotem Plüsch-belegten
Treppen -erinnerte mich mehr an mohammedanischeund
indische Paläste als an ein europäisches Fürstenschlvß.
Weit mehr als dieser Prunk entzückte mich aber das
Auftreten -der Großfürstin selbst. Nicht die Spur von
der so verschrienen russischen Unnahbarkeit , sondern echte
deutsche, biedere Art lernte ich kennen, ein Stück He'imais-
luft rat russischenG-rvßfürstenpala-st.

Aus Kunst und Leben.
* über den Stand der Restanricrungsarbeite « in

Venedig wird einem englischen Blatte berichtet: Seit
dem Einsturz des Campaitile von Dan Marko sind
energische Maßregeln getroffen worden, um den Schaden
wieder auszübeffern, und auch um zu verhindern , daß
zahlreiche andere -berühmte Kunstwerke der Stadt Schaden
leiden. Die Fässade des Dogenpalastes gegenüber den
Gefängnissen ist während der Ausführung der nötigen
Arbeiten durch schwere Holz- und Metallklammern ge¬
festigt worden. Tintorettos Meisterwerk „Das Para¬
dies ", das von der Ostwand der großen Rutshalle herab-
genommen wurde, ist jetzt senkrecht in die Mitte der
Halle gestellt worden, wo das voll einfallende Licht die
ganze Schönheit des Werkes, vor allem sein leuchtendes
Kolorit enthüllt . Unablässig hat man auch an der Fun-
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sinn, allgemeiner Körperverkrüppelung leiden, die ein
größeres ' Glied, beide Augen oder die Nase verloren
haben ober die unter 1,54 Nieter groß sind, genügt in

'Zukunft eine Bescheinigung des zuständigen Konsuls,
um ihre endgültige Befreiung vom Militärdienste yervci-
zuführen. Dann möge noch einer wichtigen Änderung
Erwähnung getan werben, die sich auf jene jungen Leute
bezieht, die sich durch ein besonderes Examen von einer
Prüfungskommission die Berechtigung zum crniahrtg-
sreiwilligen Dienst erwerben wollen. Bei ihrem .Gesuche
an die Prüfungskommission um Zulassung zum Examen
haben sie von jetzt au anzugcben, ob, wie oft und wo
sie bereits ein Examen abgelegt haben. Denn dieses
Examen darf in Zukunft nur einmal wiederholt werden.
Nur die Ersatzbehörde 3. Instanz ('Generalkommando
und Oberpräisidinmj darf eine zweite Wiedcrhveung ge¬
nehmigen, wie auch sie nur genehmigen darf , daß das
Gramen auch nach dem 1. April des Jahres abgelegt
wird , in dem der Bewerber sein 20. Lebensjahr vollendet,
also in das militärpflichtige Alter , eintrtn . Bon den
vielfachen, die Listenführung betreffenden Änderungen
möge zum Schluß nur noch jene erwähnt werden , daß
hinfort aus dem Losungsschein nicht mehr die Fehler
vermerkt werden, die der Arzt bei der Untersuchung

^ _ Setcie Schulstellcn sind in: 1. Fl ^ üerthal,  Kreis
Usingen, evangelische Lehrerstelle mit 1060 M. Grundgehalt,
irciei Dienstwohnungund 150 M. Alters?,utage. Anmeldungen
nilliscnb's nun 10. Juni 1904 erfolgt sein. — 2. Hinter-
m ei linnen,  Kreis Limburg, katholische Lehrerstelle «nt
1050 M. Grundgehalt, für verheiratete Lehrer 150 M. Mrets-
cr.tschädiaunq, für unverheiratete 7o M. mtb 150 M. Alters-
Zulage. Anmeldungen müssen bis zum 15. Juni 1904 erfolflt lein.
— 8 Bierstadt,  Kreis -Wiesbaden-Land, evangelische Lehrer¬
stelle mit 1400M. Grundgehalt, für verheiratete Lehrer 300 M.
Mietsentschädigung, für unverheiratete 150 M. und 17o Ai.
Alterszulage. In dem Grundgehalt ist eine Vergütung von
100 M. sür kirchliche Dienste enthalten. Anmeldungen,müssen
bis zum 10. Juni 1904 erfolgt sein. — 4 Sxin g erntet « ,
Kreis Dill, evangelische Lehrerstelle mit 1050 M. Grundgehalt,
sreier Dienstwohnung und 150 M. Alterszulage. Anmeldungen
müssen bis zum 15. Juni 1904 erfolgt sein, Antrittstermrn be,
sämtlichen vier Stellen am 1. Juli 1904.

— „Natürlicher Gefundheitshersteller-" Amtlich
wird bekannt gemacht: Die in Washington ansässige M.
A Winter Co. vertreibt eine Patentmedizin „Natürlicher
Gcsundheitshersteller". Da sie in Washington selbü
wenig oder gar keine Geschäfte macht, wendet sie sich fast
ausschließlich aus Ausland . Insbesondere scheint sie
Deutschland planmäßig für den Absatz ihrer Heilmittel
gewinn-en >zu woll'en. Dabei handelt es sich um den Ber-
kauf einer Universal-Arznei, welche nur ein unschuldiges
Abführmittel für hohen Preis darstellt und keineswegs

-das leisten kann, was die Firma verspricht. Das ganze
llnteruehmen läuft auf eine Ausbeutung des deutschen
Publikums hinaus , vor welchem auch im gesundheitlichen
Interesse, besonders aber zu gunsten der wirklich Kranken,
die durch die schwindelhaften Anpreisungen getäuscht
werden könnten, gewarnt werden mutz.

— Die Behandlung der Post-Drucksachenscndnngeu.
Wie die Poststatistik ergibt, ist die relative Steigerung
der Dirucksachenversendung gegenwärtig beträchtlich'
stärker als die des Briefverkehrs . Die Ursache ist vor¬
zugsweise auf die in den letzten Jahren erfolgte rasche
Ausbreitung der Warenversandgeschäfte, die ihre 'Kund¬
schaft lediglich' durch Preisli 'stenvörsendung erwerben,
zurückzuführen. Da diese Druckschriften meistens in
großen Mengen auf einmal zur Absendung gelangen,
würde durch sie die Pünktlichkeit in der Briefbesörderung
oft genug ernstlich bedroht werden, wenn nicht die Post¬
verwaltung dazu übergegangen wäre , die Bahnposten
möglichst von der Drucksachenbearbeitung zu entlasten.
Zu diesem Zwecke sind, wie die „Köln. Ztg ." mitteilt , an
den wichtigsten Eisenbahnknotenpunkten besondere Druck¬
sache nbearbeitungsstcllen eingerichtet worden, denen die
bei den Ortspostanstalten massenweise aufgelieifchrten,
ihrem Inhalt nach nicht eiligen Drucksachen, wie Ge-
schäftsanzeigen, Preislisten , Lotterieanzelgen usw., nach¬
dem sie die nötige Vorbehandlung erfahren haben, zur

weiteren Bearbeitung zugeführt werden. Diese Druck-
sachen-Bearbeitungsstellen sortieren die ihnen -zugehenden
Sendungen sorgfältig nach Eisenbahnkursen, so datz sie
bis zur Erreichung ihres Bestimmungsortes den Bahn-
pvstcn unterwegs keine nennenswerten Schwierigkeiten
verursachen. Außerdem werden in größeren Städten
die nicht eiligen Drucksachen für die weniger belasteten
Briefbostellungen zurückgestellt. Diese von der deutschen
Reichspostvcrwaltung getroffenen Maßnahmen dürften
den Interessen des Publikums mehr entsprechen als
das in manchen andern Ländern übliche Verfahren , die
Drucksachen ausnahmslos von der Briefbefördcrung zu
trennen , das heißt sie von allen die schneüfahrenden
Züge begleitenden Vahnposten fernzuhalten . Bei uns
werden alle eiligen Drucksachen, wie Börsenzettel , Kurs¬
berichte, Zeitungen nach wie vor genau in derselben
Weise befördert wie Briefe und Postkarten.

— Schlägerei. Der Weinwirt Alois Keller,
Kirchgasse 13, schreibt uns im Anschluß an die dem „Rh.
K." entnommene Notiz über eine Schlägerei in seinem
Lokal, daß in letzterem wohl zwischen einzelnen Misten
eine „Diskussion" entstanden, ober daß dieselbe schließlich
in eine Schlägerei ausgeartet , sei vollständig unwahr.
Unwahr sei auch, daß ein hiesiger Grundgräbermeister
durch die Erkerscheibe auf die Straße und ein Stuhl durch
die Erkerscheibe geworfen worden sei. Richtig sei nur,
daß ein Gast mit mehreren anderen Gästen in eine Dis¬
kussion (soll wohl heißen, in einen Disputs geraten war
und beim Verlassen des Lokals durch heftige Gestikulatio¬
nen in angetrunkenem Zustand durch einen unglücklichen
Züfall gegen die Erkcrscheibe fiel, wodurch dieselbe in
Trümmer ging.

— ..Tagblatt"-Sammlungen. Dem „Tagblatt"-Verlag gingen
zu: Für die Gedächtniskirche in  S p e i e r : von Herrn
Fabrikanten W. Klepper in Hosheim i. T . 3 M., von Herrn
Fabrikanten Otto Engelhard daselbst5 M., von Herrn Hch. Koch
in Diedenbergen2 M. ,_

VereinS-Nachrichten.
* Der Männergesang-Berein „U ttioit " veranstaltet am

Sonntag , den 28. Mai cr„ von nachmittags 4 Uhr ab, ein großes
Sommerfest auf dem Turnplatz des „Turnvereins " im Distrikt
„Atzelberg". Für Unterhaltung jeglicher Art, sowie sür gute
Speisen und Getränke ist Sorge getragen.

* Ans der Umgebung. Bürgermeister Schmidt in Vocken¬
hausen  legte sein Amt nieder.

In M a i n z sänd man einen Bündel Kleiber, bet denen ein
stettel lag, worauf ein gewisser Matthias Dünzer aus Trier
seinen Tod, den er im Rhein gesucht haben will, mitteilt.

In Frankfurt  a . M. wurde mit einer bestialischen Ver¬
stümmelung am Unterleibe in der Nacht zum Dienstag ein Mann
in das städtische Krankenhaus gebracht, dem diese Verletzung, als
er sich in sinnlos betrunkenemZustande befand, zugefügt worden
" " In H ö chsta. M. verunglückte der Radfahrer Heinrich Bracht
aus Nied  sehr schwer, so daß er mittels Krankenwagen nach dem
Höchster Krankenhause gebracht werden mußte. Bracht war von
seinem Rade gestürzt und scheint dabei eine Gehirnerschütterung
davongetragen zu haben. . , , , ,

In Nastätten  statteten Spitzbuben dem Kleinbahnhof
einen nächtlichen Besuch ab. Wurst-, Eier - und Fleischvorräte,
sowie eine Anzahl Zigarren und Spirituosen hießen sie mitgehen.
Ein Versuch, den ln den nebenan belesenen Bureauräumen be¬
findlichen Kassenschrank zu erbrechen, mißlang

Bei Drommershausen  verunglückte auf Grube Anna
der 18jährige Bergmann Otto Beckert von dort dadurch, daß er
zwischen Förderstuhl und Bau geriet. Dem Verunglücktenwurde
et-, Ohr vollständig weggerissen.

* Mainz, 27. Mai. Rheinpegel:  2 in 17 cm gegen
1 m 96 cm am gestrigen Vormittag.

Grrichlssaal.
* WaS sind Sie eine schöne Fran !" Der Bäckermeister Ull-

mann hatte im Laden eines anderen Bäckers dessen Ehefrau die
Hand ans die Achsel gelegt und dabei gesagt: „Was sind Sie eine
schöne Frau " und dann das Lokal verlassen. Schöffengericht und
Strafkammer Tübingen verurteilten ihn wegen tätlicher
Beleidigung zu zehn Tagen Gefängnis.  Der
Strafsenat des Oberlandesgerichts Stuttgart hob das . ver¬
urteilende Erkenntnis auf und verwies die Sache zur nochmaligen
Verhandlung nach Tübingen.

Vermischtes.
* Ein grausiger Fund . Im Dorfe Benthe

Hannover hat die Staatsanwaltschaft eine 55jährige
geisteskranke Frauensperson anfgcfunden, die seit etwy
fünfzehn Jahren in einem dunklen Raum , völlig ver¬
wahrlost, auf Stroh liegend ihr Leben fristete. Die Anf-
gefundene ist die 55 Jahre alte Dorette Koch, die Schwest,x
der Frau >des Gastwirts Bode vom neuen Benther Berg¬
garten . Bor etwa zwanzig Jahren war Dorette Koch
mit einem jungen Burschen ans dem Dorfe verlobt.
Diese Verlobung ging zurück, infolgedessen bekam die
Koch ein Gemütsleiden , das später zur völligen Geistes,
krankheit führte. Anfangs war sic ungefährlich, später
mußten sie die Eheleute Bode in strengen Gewahrsam
nehmen. Sie sperrten die Koch in ein Zimmer ein, bas
vollständig schmutzig und ohne Licht und Luft war . Die
Fenster waren mit Blech vernagelt , das Lager bestand
ans Stroh , die Kleidung mir aus Lumpen, die ihr in
Fetzen vom Leibe hingen. Ihre Notdurft mutzte sie im
Zimmer verrichten. Als man die Koch auffand, war sie
vollständig vertiert . Die Sache kam dadurch ans Tages¬
licht, daß vor der Hochzeit des jungen Bode Maler im
Hanse arbeiteten , die wiederholt lautes Wimmern hörte»
und deshalb Anzeige erstatteten, weil sie aus ihre Nach
frage nach der Ursache des Wimmcrns von den Be-'
wohnern des Hauses abgcwicsen wurden . Mittwoch
früh wnr der Landrat von Linden in Begleitung de»
Kreisarztes in Benthe, um Feststellungen an Ort und
Stelle vorzunehmen. Diese ergaben die vollständige
Richtigkeit der geschilderten Zustände. Auf Grund des
Befundes wird die Koch einer geeigneten Anstalt zuge-
führt werden. Ob eine Verhaftung oder eine Bestrafung
der beteiligten Personen erfolgen wird , mutz das Gericht
erst beschließen. Besonders auffallcn mutz, daß in einem
Dorf von etwa 300 Einwohnern eine Person , die gewiß
jeder kannte, so lange von der Bildfläche verschwinden
konnte, ohne daß sich jemand darum kümmerte.

* Durch einen 56 Stunden währenden Regen, der
am 4. April begann, wurde auf St . Helena  eine
ernste Überschwemmung verursacht. Seit 26 Jahren
hat eine ähnliche nicht stattgefunden. Ein mehrere^Fuß
hoher Strom flutete zwei Tage lang durch- die Stadt,
Allerlei Tiere , Nahrungsmittel , Produkte der Felder,
Hanshaltungsgegenstände, selbst wehere Zentner schwere
Felsblöcke wurden in die See Hinausgetrieben.
Jamestown , der Hauptort der Insel , liegt in einem
ringsum - von- Felsklippell überragten Tale . Die durch
mächtige Wasserströmegelockerten Felsblöcke stürzten auf
die Stadt hinab und zertrümmerten etliche Häuser völlig.
Ein Hülfskomitce zur Unterstützung der ärmeren Be¬
völkerung, die zum Teil ihre ganze Habe eingobüßt hat,
ist bereits zusammengetreten.

* Die Folter der Sonnenanbotcr . Aus Chicago
wird berichtet: Eine merkwürdige „Schreckenskammcr"
ist mitten in Chicago entdeckt worden. In seinem Hanfe,
dem „Mazdazman-Temple", predigte ein Perser namens
Adsht Hanisch die Lehren der alten Sonnenanbeter . Bor
kurzer Zeit erst war Hanisch in Chicago erschienen,' aber
bald hatte er eine ganze Anzahl Anhänger , hailPtsüchlich
Frauen , gewonnen. In ihrem religiösen Eifer taten
diese sich selbst die entsetzlichstenQualen an . Hanisch
selbst wird beschuldigt, einigen seiner Opfer den Rücken
mir einem schrecklichen Marterinstrument aus scharfen
Nadeln zerfleischt und nachher mit Lotusöl und Salz
eingerieb-en zu haben. Fasten bis zum Hungertode war
an der Tagesordnung . Zwei der Opfer wurden als
Wahnsinnige ins Krankenhaus gebracht: das eine ist be¬
reits gestorben. Mehrere andere Anhänger dieses selt¬
samen̂ Propheten befinden sich infolge ihrer Selbst¬
kasteiung in bedenklichem Zustande.

»Humoristisches. Was noch fehlt. „Haben Sie
Ihre letzte, lange Krankheit wieder ganz überstandcn?"
— „Ganz — noch nicht!" — „Was fehlt Ihnen denn
noch?" —' „Die Rechnung des Arztes !" - Auf¬
opfernd. „Herr Doktor, die Medizin, die Sie für

damentierung des Campanile gearbeitet . 2500 Pfähle
sind neu eingerammt worden, um den alten Untergrund
zu verbreitern und zu sichern. Oben auf die Pfähle
wird eine starke eichene Plattform gelegt werden, die
auf den alten Fundamenten über dem Umsang der alten
Plattform liegen soll und mit der letzteren zusammen
nach Meinung der Architekten eine solide und feste
Grundlage bilden wird . Auf dieser neu gebildeten Basis
wird uw das alte Fundament herum eine Mauer ge¬
baut, so daß das Gewicht des neuen Turmes über eine
breitere Fläche verteilt werden kann.

* Die letzte Zeichnung Wereschtschagins. In Moskau
ist dieser Tage die letzte Zeichnung des beim Untergänge
des „Petropawlowsk" verunglückten Malers Werescht-
schagin aus Port Arthur cingetrofsen. Sie stellte, wie
die „Wiener N. Fr . Pr ." schreibt, eine interessante
Szene aus dem Seekriegsleben in Port Arthur dar.
'Admiral Ma-karoff, der ertrunkene Chef, des Geschwaders
tir Port Arthur , erhält die Meldung von der Ansamm-
lnng japanischer Kriegsschiff- in der Schußferne von
Port Arthur . Er bespricht diese Nachricht mit seinem-
Stabschef Admiral Molas und entwickelte vor ihm fernen
Plan -zur Zurückweisung des eventuellen Angriffs der
Japaner . Wereschtschagin hat diese Episode mit der ihm
eigen gewesenen Meisterschaft und Ausdruckskraft ver¬
ewigt. -Ein Moskauer Kunstfreund soll die Absicht haben,
für diese letzte Zeichnung des unglücklichen Wereschtschagin
den Betrag von 80 000 M . zu bezahlen.

* Der Internationale Nahrungsmittel -Kongreß, nach
feinem eigentlichen Titel „Internationaler Kongreß für
unverfälschte Nahrung" (International Pure Food
Cono-ress ), der in der letzten Sepkemberwoche in der
Weltausstellung von St . Louis tagen wird , verfolgt den
Zweck einheitliche Normen in der Zusammensetzung der
Nahrungsmittel , sowie eine gleichmäßige' und gerechte
Überwachung der Herstellung und deö 'Verkaufs einzu-
lühren oder wenigstens fürs erste anzstbaünen. Als
Teilnehmer an der Versammlung sollen hcrangczogcn
werden : die Beamten, die in den verschiedenen Ländern
aus die Beobachtung der betreffenden Gesetze zu achten
haben: ferner Chemiker, die Forschungen Wer die Ver¬
arbeitung der natürlichen und die Herstellung künstlicher
Nahrungsmittel ansgesührt babcn: sodann Fabrikanten
und Händler der Nahrungsmittelindustrie und alle Per¬

sonen, die an der Verteilung , Konservierung und Her¬
stellung von Nahrungsstoffen beteiligt sind. Die Arbeiten
des Kongresses werden in 7 Abteilungen vorgenommeu
werden. Die erste hat sich- mit der Verfälschung, der
falschen Etikettierung und dem Betrug im Verkauf von
Nahrungsmitteln und Getränken zu beschäftigen: die
zweite mit den praktischen Aufgaben, die mit der Konser¬
vierung , Verpackung und Verteilung der verschiedenen
Nahrungsmittel und Getränke verbunden sind: die dritte
mit der Benutzung von antiseptischen und Färbemitteln
bei Nahrungsstosfen und ihrer Wirkung auf die Gesund-
beit: die,vierte mit der Schaffung einheitlicher Normen
für die Güte und den Gehalt der Produkte der Meierei,
der festen Nährstoffe und Getränke : die fünfte mit der
Schaffung einheitlicher nationaler und,  Internationaler
Gesetze über die Bewachung der Verfälschung von Nah¬
rungsmitteln , über den Betrug bei deren Verkauf und
über die besten Mittel zur Verschärfung dieser Gesetze:
die sechste mit den analptischen Verfahren zur 'Entdeckung
von Nahrungsmittelfülschungen; die siebente mit der
Auseinand-ersetznna besonderer Verfälsch,mgcn und Be¬
trügereien , deren Bekanntwerd-una besonders wünschens¬
wert ist und mit etwaigen Vorschlägen zu ihrer Fest¬
stellung und Unterdrückung. Alle Anfragen bezüglich des
Kongresses sind -an den Sekretär Allen in Lexington
(Kentucky) zu richten. ' -

* Verschiedene Mitteilungen . Anläßlich der Vol¬
lendung seines fünfzigjährigen Aufenthalts in München
wurden Paul Hepse  zahlreiche E h r u n g e n dar¬
gebracht. Seine Villa wurde von FreundeKhan-d mit
Lorbeer- und Zitronenbäumen geschmückt. Infolge einer
schweren Erkrankung in der Familie des Dichters waren
jedoch nur Verwandte bei der Feier im Hanse anwesend.
Unter den Gaben fiel ein mächtiger Strauß des Prinz¬
regenten mit sehr verbindlichem Schreiben auf. Die
Stadt München wird demnächst eine Straße nach dem
Namen Hevscs benennen.* *

Ein Mozart - Brunnen — drei tanzende
Frauen , die den melodiösen Dreiklang der Mvzartschen
Toniwerke verkörpern sollen — wird iw-D r e-s 'd e n
errichtet. Die Ausführung des XbcrtCw ist den, Char¬
lottenburger Bildhauer Hermann Hvjöus übertragen

! worden.

Der Kunst verein für die Rheinlande
und Westfalen hat 106 Kunstwerke im Gesamtwerte von
45 500 M. von der Düsseldorfer  Kumstausstcllung
angetanst. Werke rheinischer, namentlich Düsseldorfer
Künstler wurden besonders berücksichtigt.

Das S t a d t t h e-a t e r in Lübeck  wird -am Ende
der nächsten Spielzeit , im April 1605, seiner Feuer-
g-cfährlichkcit wegen abgerissen und durch einen an der
gleichen Stelle zu errichtenden Neubau ersetzt werden.

Ein hervorragender amerikanischer  Jnsektcu-
forscher, Professor Kellogg,  Leiter der Abteilung für
Entomologie an der Stanford -Universität , wird den
größeren Teil des nächsten Jahres in Deutschland, Eng¬
land und Italien zubringen , um sich über die in Europa
üblichen Mittel der Jnse 'ktcnforschung zu unterrichten.

Die Pennsylvanische Univevsität entsendet demnächst
zwei Gelehrte nach Italien, die im Lab-oratorium von
Professor Maragliano in Genua  Forschungen über
die T uv e r kn l os e unternehmen sollen.

Das Institut de Franc  e hat -aus den Zinsen
der Debronsse-Stiftung 10 000 Fr . für die Beröffent-
lichnng der Werke von Leibnitz beigesteucrt. — Dasselbe
Institut hat von I . Siegfried das Schloß Langeais ge¬
erbt, außerdem eine Summe von 10 000 Fr . zur Bestrei¬
tung der Einrichtungskosten und ferner noch ein jähr¬
liches Legat von 10 000 Fr . zur Unterhaltung des
Schlosses. Welcher Bestimmung dieser Besitz überwiesen
werden soll, ist noch nicht entschieden.

* Ein Wortan die weibliche Jugend  spricht die
ven den perschiedcnften Richtungen bestens anerkannte Ber-
treterin der Frauenbewegung, Jlka Frendenberg,  in
ihrer im Berlaae der Franen -Rnndschan zu Berlin soeben er¬
schienenen Broschüre fVreis 50 Pf.t, deren Verbreitung in den
Kreisen der bcranwachscnden weiblichen Jugend aut das wärmste
ewpieblen werden sollte. Die Verfasserin bricht in ihren Aus-
leäunqen mit dem zwar noch bestebenden. keineswegs aber halt¬
baren' ErüehnnaSideal und verweist die jungen Mädchen aus die
Ansgare' !, die ibrcr in Znkiinst harren , deren sie sich als aleiiy-
berechtigte Gekährtin des Mannes würdig erweisen mögen.

* Ethische Forderungen im Geschlechts-
lehc »'". Tc -- männlichen Jugend gewidmet von vr . med.

;ajii-tor S n T, V i w. Preis 60 Pf. Frankfurr a. M. 1903,
Johannes AU.
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Griechen verschrieben haben, ist schon aus ." — „Unmög-
Ich verorduete doch bloß dreimal im Tag einen

«Teelöffel voll." — „Jawohl ! Aber mein Mann , ich, die
Großmama und die Äinderfau mußten immer vorher
-.inen Lösfel nehmen — sonst hätt ' sie der Fritzl nicht ge¬
nommen." iFlieg . BI .)

Aus Kadern und Sommerfrischen.
* Nordseebad Wittbün-Rmrum, 26. Mai. Von feiten der

-Direktion ist der diesjährige Führer für die Nordfeebäder Wiitdün
,,nd Satteldüne auf Amrum wieder erfchienen. Derselbe enthält
r” Interesse des Publikums alle wefentlichen Angaben über die
ssnscl Bade- und Wohnungs-Verhältnifse, Verkehrswege, eine
«arte' von Amrum und hübsche Illustrationen . Da die Bäder auf
Amrum dem Verbände der Nvrdseebäder nicht angehören, so wird
t'  sichrer nur von der Direktion auf Anfragen kostenfrei ver-
iandt Der Verkehr im Monat Mai ist hier ein sehr befrieöigen-
Let  und für Anfang Juni hat sich schon eine größere Anzahl Gäste
onaemelöet. Infolge dessen werden Warmbadehaus und Strand¬
bäder schon in dieser Woche eröffnet. Die Dampferverbindung
Husum-Amrum vermittels Dampfer „Amrum" ist ebenfalls vom
14° Mai eröffnet und diese beliebte Linie, die interessante Hallig-
sahr't hat schon in dieser Zeit zur Hebung des Verkehrs bedeutend
^eigetragem̂ _

Kleine Chronik.
Soldatcumuttcr . Die Altsitzerwitwe Frau Euphro-

sine Meyer in HohenLirch bei Briefen ist Mutter von
sieben ehemaligen preußischen Soldaten , darunter drei
Kriegsveteranen . Kürzlich versammelten sich die sieben
Söhne zur Feier des 88. Geburtstages ihrer Mutter,
die in ihrer Freude ein aus diesem Anlaß ausgenommc-
.»es photographisches Gruppenbild an den Kaiser ab-
farröte. .

„T«'s «it , tu 's uit !" Aus Dessau, 25. Mai , wrrd
berichtet: Eine eigenartige Störung erfuhr die gestrige
Aufführung von Beyerleins „Zapfenstreich" im dortigen
Sommertheater . In dem Augenblicke, als am Ende des
Stückes der Wachtmeister Volkhardt seine Tochter nieder-
schietzen will, stieß ein Besucher der Galerie , der die
Sache offenbar ernst nahm, einen furchtbaren Angstschrei
aus . „Tu 's nit , tu 's nit !" ries er dem Wachtmeister zu.
Im Publikum machte sich eine große Bestürzung bemerk¬
bar und auch aus der Bühne entstand eine lebhafte Un¬
ruhe, da man hier annahm , der Revolver sei vielleicht
aus Versehen scharf geladen worden. Erst nach einigen
Minuten wurde es wieder einigermaßen ruhig , so daß
die Vorstellung zum Schluß gelangen korntte.

Zu einer aufregenden Szene kam cs in dem .gegen¬
wärtig sich in Essen aufhaltewden Zirkus Krembser. In
dem Zirkus tritt u. a . auch der Löwendresseur Bügler
auf. Als dieser sich Montag abend in den Wwenkästg,
in dem sich sieben große Löwen besinden̂ begeben hatte,
wurde eine junge Löwin, durch einige Schlage gereizt,
widerspenstig. Als der Dresseur weiter auf das Tier
cinschlug, stürzte sich dieses plötzlich auf ihn und biß ihm
die linke Hand fast vollständig ab. Trotz des furchtbaren
Schmerzes hatte der Dresseur noch Kaltblütigkeit genug,
sich ohne Überstürzung zubückzuztehen. Das Publikum
war dem beängstigenden Vorfall mit atemloser stllle
gefolgt. , „

Der hoffnungsvolle Dichter. Eine vornehme Pariser
Dame fragte jüngst den provcnzalischen Dichter Mistral,
ob er Kinder habe. „Roch nicht", antwortete ruhig der
74jährige Poet . _

Leiste Nachrichten.
wb . Frcibnrg fBreisgauj , 26. Mai . In der heutigen

Sitzung des erzbischöflichen Ordinariats
betrat Priester Dr . phil . Rieger  aus Pforzheim, ein
Mann von 42 Jahren , in höchster Erregung den Sitzungs¬
saal und rief : „Ich will wissen, was über mich beschlossen
wioüden ist. Ich komme als Feind". Darauf gab er einen
scharfen Revolver schuß  auf Erzbischof No rbe  r
ab, verletzte jedoch weder diesen noch sonst ein Mitglied
des Kollegiums. Herbeigerusene Schutzleute nahmen
Rieaer , der gegenwärtig Student am collegium
sapientiae ist, den Revolver ab und brachten ihn m
Gewahrsam. Anlaß zu dem Anschlag war dre Rieger m
teil gewordene Versagung der Berechtigung der Ertcl-
lung des Religionsunterrichts an Mittelschulen, welche
mit den Vodkommnissen seiner Vergangenheit begründet
wurde. Rieger scheint an Anfällen von -o eis o l-
aungswahn  zu leiden. Er hatte vor längerer Ze t
einen Posten durch eigenes Verschulden verloren cs war
ihm aber danach durch den Erzbischof die Absolvierung
der philologifchen Studien möglich gemacht worden.

Uolkswirtschafilichrs.
Wcinverftcigerungen. dahier

^ Geisenheim, i di  Wtes-
' wer, der Frei-

Jngelhctmfchen

„Frankfurter Hof"
wurden heute durch Herrn Auktionator He l fr

DWMRWMM

Der Erlös dafür betrug 11 910 M.
Bienenzucht..

■4. Wildfaäifen 27. Mai . Sonntag , den 28. Mai, findet nach.
mtttL? 4'Wim 'Gafthaus „Zur. Rose" d°h» r ^ ne B ' - nz ü lht e r - V e r f 0 m m I u n g der „Sektion ^diesoaven lillii.
Auf der Tagesordnung steht Vorführung eenes neuen Wach. -
schmelFers Versteiqerunq eines anderen Lachsschmel.'er^. Herr
Pfarrer Kopfermann-Breckenheim wird einen Vortrag halten.
Über „Neues in apistifchen Zeitschriften werden die dazu be¬
stimmten Herren sprechen.

Ernte -Berichte
-r- Ans dem oberen Schwarzbachtalo. 26. Mai. Nachdem die

Blütezeit der Obstbäume vorüber ist, laßt sich letzt schon ein
Urteil über die diesjährige Obsternte  fallen . Die Kirsch-
bäume hängen voller Früchte, ebenso die Birnbäume. ^. enn mchr
unvorhergesehene Ereignisse eintreten, werden diese beiden Ob>i-

forien reichen Ertrag bringen. Dagegen gibt es dieseni Ja ir
in der hiesigen Gegend gar keine Zwetfchen. dui üm  oe
Blüte der Zwetschenbäume hat es in diesem Frühiahre viel ge¬
regnet und sogar geblitzt, und so hangen an den
Zwetfchenbäumen nur ganz . wenige Fruchte. ^ t-S geyr
also wieder die alte Bauernregel in Erfüllung. „Wenn es
in die Zwetfchenblüten regnet und blitzt, gibt es keine Jweychen .
Uber den Ausfall der diesjährigen Apfelernte laßt sich noch Nichts
mit Bestimmtheit sagen. — Unsere F e I d sr u cht e stehen im
allgemeinen recht schön. Die diesjährige He ne t n t e ncieri
dagegen nur einen mittelmäßigen Ertrag . Trockene und wohl-
gepflegte Wiesen bringen eine reiche Ernte , aber die Mehra-rhi
der hiesigen Wiesen find saure Wiesen, auf diesen hat das Waß er
in diesem Frühjahre zu lange gestanden und so konnte Itfl) rein
rechter Grasansatz bilden, und fo wird die dieSiahrige Heuernle
nur eine Mittelernte geben.

Marktberichte.
Ir - Heftrich, 26. Mai . Heute wurde auf der nahen ,,Alt-:r>-

burg" unser diesjähriger erster Markt,  der „Pfliigitmarkt ,
abgehalten. Obwohl die Märkte im allgemeinen nicht mehr die
Bedeutung wie in früheren Zeiten haben, so gehören die Markte
ans der Altenburg immer noch zu den besuchtesten im vcahauer
Lande. Auf dem heutigen Markte war auch wieder viel jtlnd-
vteb aiifgetrieben und wurde dasselbe, soweit es von guter Ouati-
tät war , zu hohen Preisen verkauft. Ochsen wurden nn Paare
zu 700 biS 800 M. verkauft, jüngere Tiere zu 500 bis 6.MM. Da
die Landleute in der hiesigen Gegend jetzt meistens Pferde als
Zugtiere benutzen, so waren Ochsen nur wenig ausgetrieben.
Kühe, frischmelkende von bester Qualität , kosteten 400 bis 4o0
Kühe von zweiter Oualität und trächtige Rinder wurden mit ->00
bis 800 M. bezahlt. Auch Zuchtrinder und Kälber waren sehr
teuer. Dagegen sind Schweine in der hiesigen̂Gegend sehr billig.
Fette Schweine kosten eben pro Zentner Schlachtgewicht nur
48 M. und Ferkel im Paare nur 25 bis 30 M. Läufer find etwas
teurer . —' Der Krammarkt am Mittag war von geringer Be-
dentung._ _ ... - -

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Aus Rücksendung oder Ausbewadrung der mi  für diele Rubrik zugebenden, nicht

verwendeten Einjendunaen tann sich die Redaklion nicht einlanen.i
* Der Einsender in der Morgen-Ausgabe des „Tagblatts"

vom Freitag hat der ganzen Anwohnerschaft der unteren
R i k o l n s st r a h e aus der Seele gesprochen. Die dort herrschen¬
den Zustände sind unerträglich und die Bewohner und Steuer¬
zahler eines besseren Stadtteils und Inhaber teurer Wohnungen
haben doch wahrlich nicht nötig, eine solche Ablagerungsstätte, wie
sie eigentlich nur außerhalb der Stadt sein sollte, fortwährend vor
Augen zu haben. So lagerte vor kurzem ein gebrauchter Stroy-
sack dorten, den Kinder öffneten und Hülle und Inhalt als Spiel¬
zeug benutzten. Wie leicht können dadurch Krankheiten und Un¬
geziefer in Familien eingeschleppt werden. Auch als Klosett von
Passanten und den dort beschäftigten Arbeitern wird dieser Platz
mit Vorliebe benutzt. Der Staub , der von den heruwltegenderi
Steinen und dem Schutt verursacht und beständig aufgewirbelt
wird, ist einfach unerträglich und gesundheitsschädlich im höchsten
Grade. Eine Verlegung der nerventötenden Steinklopferei und
gründliche Reinigung dieses Platzes, sowie Einzäunung durch
eine gefällig angestrichette Bretterwand werden von der ge-
sammten Nachbarschaft dieses ekelerregenden Terrains dringend
verlangt. Wir empfehlen Herrn Oberbürgermeister und seinen
Räten auch einmal einen Spaziergang nach der Nikolasstratze.Civis.

Handelsfeil.
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 25. Mai. Die bescheidene Festigkeit, mit welcher
in New York  die voraufgegangene Berichtszeit geschlossen
hatte, ging diesmal wieder verloren. Vereinzelt machte sich
wohl das Bestreben geltend, eine Aufwärtsbewegung zu insze¬
nieren, .wozu der relativ günstige Bankausweis und Deckungs¬
käufe am Anfang der Berichtsperiode Anlaß gaben. Indes war
diese Erholung nicht von langer Dauer, und Abgaben in
Bahnen und Kupferwerten, die andauernden Goldabflüsse, so¬
wie der wenig erfreuliche Saatenstandsbericht riefen ziemliche
Verstimmung hervor und führten schließlich zu einer allge¬
meinen rückläufigen Bewegung. Wesentlich besser sieht es
weiterhin in London  aus . Obwohl dort der \erkehr infolge
der feiertäglichen Unterbrechung sehr beschränkt war, blieb
die Stimmung während der ganzen Zeit eine recht zuversicht¬
liche. Besonders auf englische Konsols erstreckte sich die
günstige Meinung, was mit dem außerordentlich leichten Geld¬
stand zusammenhängt. Minenwerte werden nicht in dem Um¬
fange gekauft, wie man nach Erledigung der Arbeiterfrage in
Transvaal hätte erwarten .sollen, immerhin hielten sich auch
diese Effekten recht fest. Als günstig kann auch die Haltung
in Paris  bezeichnet werden. Zwar hat die Geldflüssigkeit
etwas nachgelassen, da die russische Regierung, wie letzthin
an dieser Stelle vorausgesagt wurde, über einen Teil ihres
Guthabens Dispositionen.getroffen hat, aber unter dem günstigen
Eindruck, den die jüngste Gestaltung der Dinge in Ostasien,
sowie die beruhigtere Stimmung auf dem Balkan machten,
blieb dies ohne Wirkung. Sowohl französische Renten wie
auch Russen, Spanier und Türken schließen fast durchweg
besser, und auch für Minenwerte zeigte sich einigermaßen Be¬
gehr. Wien  lag sehr still, aber fest. Eine Reihe von Lökal-
industrie-Effekten erfuhr beachtenswerte Steigerungen; be¬
sonders in Gunst standen Petroleum- und Eisenaktien, ferner
solche Unternehmungen, die Waffen und anderen Kriegsbedarf
herstellen. Im Gegensatz zu der pessimistischen Stimmung,
welche in der vorauf gegangenen Berichtszeit die deutschen
Börsen ergriffen hatte, zeigte sich fast während der ganzen
diesmaligen eine entschieden freundlichere Auffassung.
Wiederum war es die Haltung des Auslandes, die die Anregung
zu der Erholung gab, und so konnten in Berlin  fremde
Renten,fast durchgängig heraufgesetzt werden. Allerdings hielt
sich der Verkehr in ganz bescheidenen Grenzen. Die Festtage,
pflegen denselben ja gewöhnlich einzuengen, und die erneute
Verteuerung für tägliches Geld und Privatdiskonten bildete einen
weiteren Grund, um das Publikum von einer regen Beteiligung
lernzuhalten . Gleichwohl ging die Besserung in internationalen
Effekten auch an den heimischen nicht spurlos vorüber.
Deutsche Fonds allerdings haben sich nicht ganz behaupten
können . Dagegen zeigte der Bahnenmarkt ein wesentlich
freundlicheres Aussehen. Die Betriebsausweise in Amerika
lauten freilich nicht sonderlich günstig, indes weisen diejenigen
für die deutschen Bahnen erhebliche Mehreinnahmen auf, was
fast den ganzen Papieren dieser Gattung zugute kam. Von
Banken haben Dresdener Bank und Schaaffhausenscher Bank
verein nachgegeben, was als Reaktion auf die vorausgegangenen
Steigerungen anzusehen ist. Bei den übrigen Effekten sind indes
Erhöhungen festzustellen. Der Bankiertag und die auf demr
selben gehaltenen Reden, die Ausführungen des Reichsbank¬
präsidenten in Braunschweig bildeten anregende Momente, und
für Diskontoanteile, die am besten abschneiden, führte man
neben den ja jetzt nicht seltenen Fusionsgerüchten ins Fqld,
daß dem Unternehmen bezüglich seiner Venezuela-Anlagen eine
vorteilhafte Offerte gemacht worden sei. Montanpapiere ver¬
mochten sich unter den obwaltenden Umständen gleichfalls über
den Stand der Vorwoche zu erheben. Die Berichte aus den
Industriezentren- lauten fortgesetzt günstig, und die neuerdings
festgesetzten Preisaufschläge für Flußeisen und Schweißeisen
haben angenehm berührt. Die zu Anfang der Beriehtszeit in

Kattowitz stattgehabte Besprechung zwischen den Vertretern
derjenigen oberschlesischen Werke, die dem Slahlwerksverhande
noch nicht angehören, nahm einen Verlauf, der hoffen läßt , daß
es bald zu einer Verständigung kommen wird, was natürlich
nicht ohne Einfluß auf die Haltung besonders oberschlesischer
Werke blieb. Demgegenüber wurde den andauernd schlechten
Berichten vom amerikanischen Eisenmarkt nicht allzu großes
Gewicht beigelegt. Kohlenaktien schließen meist über dem
vciigen Stande, mit Ausnahm# von Gelsenkirchen, das infolge
des , wenig befriedigenden Aprilausweises Einbuße erlitt. Es
hätte dies vielleicht auf die anderen Papiere dieser Art drücken
können, wenn nicht die um 1 Proz. höhere Dividenden¬
schätzung für Harpener ein wirksames Gegengewicht abgegeben
hätte . Der Kassamarkt verzeichnet, soweit nicht das Kurs¬
tableau infolge der Geschäftsstille Lücken aufweist, ebenfalls
meist Erhöhungen. _

Nassauische Bank Wiesbaden. Mitteilungen der „F. Z.“
zufolge sind gegen diese Bank verschiedene Wechselklagen an¬
hängig, bei denen es sich zusammen um etwa 70 000 M. handelt.
In Wiesbadener Bankkreisen wird die Angelegenheit lebhaft be¬
sprochen ; die Bank besteht erst seit Oktober 1902 und hatte
ursprünglich ein Aktienkapital von nur 500 000 M. auf das 1903
5 Proz. Dividende verteilt wurden. Im März 1903 wurde- die
Erhöhung des Kapitals auf 1 Million Mark beschlossen, doch
betrug das Grundkapital Ende 1903 erst 800 000 M„ da von den
neuen Aktien nicht mehr als 300 000 M, ausgegeben wurden.
Die Bilanz per 31. Dezember 1903 machte vcch einen recht
liquiden Eindruck.

Die New Yorker Börse und die Präsidentenwahl. Die immer
wieder hervortretende außergewöhnliche Mattigkeit der New
Yorker Börse wird mit auf die bevorstehende Präsidentenwahl
zurückgeführt. Boosevelts Wiederwahl ist beinahe -über jeden
Zweifel erhaben und das gerade ist es, was der Börse und ins¬
besondere den Finanzkönigen nicht in den Kram paßt, da von
dem Präsidenten weitere trustfeindliche Eingriffe befürchtet
werden. Roosevelt wird für umso gefährlicher gehalten, weil
er ein ehrlicher Mann ist, der sich einzig von seinen Über¬
zeugungen leiten läßt. Auch das ist — von der anderen Seite
betrachtet — wiederum ein Fehler : Roosevelt ist nämlich auch
von der Unfehlbarkeit des strengen Schutzzollsystems fest über¬
zeugt und ganz allein dadurch wird das Trustsystem gefördert
und es bereichern sich die Einzelnen auf Kosten der Allgemein¬
heit. Roosevelt attaquiert nicht das übel , sondern seine Folgen.

Serbische Finanzen. Der Ausweis der serbischen Monopol¬
verwaltung pro April und die ersten 4 Monate des laufenden
Jahres zeigen eine Netto-Einnahme von 8 573 439 Frank gegen
7 £20 534 Frank . Mithin 30 Proz. mehr als im gleichen Zeit¬
raum des Vorjahres. Nachdem die Dotation für den Julikupon
der 4proz. serbischen Rent§ sich bereits seit dem 1. April in
den Händen der Zahlstellen befindet, auch der Augustkupon der
5proz., in Paris notierten Anleihe gedeckt ist, haben jetzt die
Rimessen für den am 1. Januar 1905 fälligen Kupon der 4prozj
Rente begonnen. Die von einem Berliner Blatte gebrachte
Notiz, daß Serbien die Aufnahme einer neuen Anleihe von
15 Millionen Frank in Form von Rote Kreuz-Lose beabsichtige,
wird als unzutreffend bezeichnet.

Gelsenkirchener Bergwerksqesellschaü. Während für
Kohlenaktien in den letzten Tagen infolge wenig günstiger Ausr
weise des Monats April ein Rückgang zu verzeichnen warf
sind die Aktien der Gelsenkirchen er Gesellschaft stetig ge¬
stiegen und vom Mittwoch auf Donnerstag um rund 2 Proz. auj
216. Von Berlin aus machte sich besonders lebhaft Nachtrag!«
geltend und es verlautet neuerdings, daß hinter den systema¬
tischen Käufen, die sich sehen seit längerer Zeit periodisch iit
Gelsenkirchener Aktien vollziehen, Herr August Thyssen stehe,
ohne daß sich erkennen läßt, welche Absichten er damit verr
folgt.

Vom Zuckeimaikf. Wie aus den Berichten der Fach¬
zeitungen zu ersehen ist, zeigt sich infolge der festeren Haltung
des Weltmarktes auch eine Steigerung der deutschen Inlands¬
preise. Diese Preissteigerung, die durch natürliche Umstände
hervorgerufen ist, ist jedoch fürs erste so gering, daß dadurch
der Konsum kaum merklich belastet wird. Der Preis steht
übrigens immer noch ca. 30 Proz. unter dem Niveau vor dem
Inkrafttreten der Brüsseler Zuckerkonvention; aber es ergibt
sich für die Zucker-Industriellen immerhin doch schon ein
angemessener Nutzen, einzig hervorgerufen durch Angebot und
Nachfrage und nicht durch künstliche Mittel.

Dividendenanssichtender Eisenwerke. Wir haben bereits
mitgeteilt, daß die Rheinischen Stahlwerke in Meiderich für
das am 30. Juni beendete Geschäftsjahr zwischen 8 und 9 Proz:
verteilen können. Auch die anderen großen Eisenwerke sollen
in der Lage sein, über den vorjährigen Satz zum Teil nur etwas,
zum Teil aber auch bis zu 1 Proz. und mehr hinausgehen zu
können.

Kleine Finanzchronik. Die Baroper Walzwerke sind wieder
nicht in der Lage, eine Dividende verteilen zu können , sondern,
werden abermals mit einem . Verlust abschließen. —- Die
Augusta, Allgemeine Deutsche Invaliden- und Lebensversiche¬
rungs-Aktiengesellschaft, Berlin, ist für 1903 mit einem Fehl¬
betrag von 350 000 M. belastet. Zu seiner Beseitigung ist eine
Sanierung notwendig. — Es ist beantragt, 14 297 400 M. neue
Aktien der Großen Berliner Straßenbahn an der Berliner Börse
zuzulassen. Die Aktien sind ab Januar d. J. dividendenberech¬
tigt. — Die Eriedr. Krupp-Aktiengesellschaft hat ihr Verfahren
zur Herstellung von Panzergranaten an das russische, unter
Staatsaufsicht stehende „Permcr Werk“ verkauft. — Die Papier¬
fabrik Halberstadt, G. in. b. H., ist in Konkurs geraten. — Am
31. Mai findet eine Generalversammlung des Gas- und Siede¬
rohrsyndikats statt. Es wird Bericht erstattet über die Ver¬
handlungen der Kommission mit den auswärtigen Vertretern
über Preisfestsetzungen und über die Beratungen mit den
italienischen Röhrenwerken.

GS
Ein Trost für forgeuDe Mütter,

nicht kennen, sollten den CalifornischeiiFeigen-Zyrup „Califig"
bei ihren Kindern versuche». Er beseitigt in natürlicher und müder
Weise alle Beschwerden der Kinder, die von Verstopfung, schlechter
Verdauung und den daraus folgenden sieberiichen Erscheinungen
berriibren. Die Kinder nehmen ihn übernns gerne seines guten
Geschmocks wegen und weil das Einnehmen desselben keine Neben»
besänverden bervorrnst. (BwgS48) F127

„l ' H -IFIG “ << alifomisolier Feigen -Syrup)
Auf die Marke ,,Califig“ ist besonders zu achten, da hierdurch
allein das ursprüngliche echte Original-Produkt der CALIFORNIA
FIG SYRUP Co. verbürgt wird. In Apotheken käuflich pro

’/i Flasche Mark 2.50, 1/a Flasche Mark 1.50.
Bestandteile: Svr. Fici Calilorn. (Speciali Modo California Fig
Syrnp Co. parat j 75. Extr . Senn, li quid.20, Eiix. Caryoph. comp. 0.

Dir Morgen -Ausgabe umfaßt 14 Sette«
und „Nmttiche Anzeigen des Wiesdadener Tagblatts " Rr . 42.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
Verantwortlicher Redakteur sür den gesamte» redaktionellenTeil : « . Rät - erkt;

für die Anzeigenund Reklamen: H. Dorn aus : beide IN Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend er gscheu Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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ierhalten Sie1
durch

iden Gebrauch
von

HELBACHS
i« B|
[SeifenfabrikemKöln.Deutz.Bonn- F44

% E. K. §. HllllMA'SWll-Klllfl-Kltr.
ein eiseuhaltiges, hervorragend erstklassiges Brauproduct (pasteurisirt).

ein Kräftigllllgs- und Nithrtrank
für Blutarme (Bleichsüchtige). Entträftigtc , Rekouvaleszenten, stillende Frauen re.
Empfohlen von ersten Autoritäten und Aerzten. Näheres enthalten die Prospekte.

Erhältlich in der Niederlage von Drogerie Moeims , TaunuSstraße 25, Telephon 2007,
Germania-Drogerie vonC. Porueui , Apotheker. F65

Haarausfall! Haarfratz! haarspalte!
Mmr Nil imer mkx

greift man zu dem einfachsten, unschädlichsten alt- und viel erprobten
wr häurner'z Bremesselspiritus
p. Flasche Mk. 0.75 u. Mk. 1.50. acht mit dem Wendel«
steiner« ircherl. Kräftigt den Haarbode». reinigt von Schuppen,
verhütet den Haarausfall, befördert bei täglichem Gebrauche
ungemein das Wachsthum der Haare. Alviua -Leife L 50 Pf.
Zn haben in Apotheken, Droguerieu und Parfümerien. (M51644) F114

fteise-Mut-Carions
aus starker haltbarer Lederpappe, die
größeren Lorten haben Lcderriemeu,
50. 60 Pf ., 1.10, 1.25, 1.50, 1.80, 2.35.
Heise-Hutschachteln
aus bestem Solzfouruier , wasserfest,

4.00, 4.50, 5.50, 6.50, 7.50.

Kaufhaus Khrer, Beise-fflssen»emMKme«
# I 7 1 .00 bis 8.00. 1.00, 3.50. 4.50.

Kirchgasse 48 . flaidriemeH. Rucksäcke.
1456

Gartenbau -Verein.
Nkrsllmlmg am Snmftag, ten 28.Mal,Adeaas9Jl|t,

int Hotel Nonnenhof.
Der Vorstand.

F406

Lang-nese Cakes
gesetzlich geschützt

hervorragende Neuheit! ?<-. 1so
Mk.

A. H. Langnese & 6 ^ Biscult-Fabrik Hamburg.

Mittagstisch.
Privat -MittagStrsch zu 60 Pf. können noch
Herrenu. Damen tbeilnebmen. a. außerd. Hause.
Hellmundstr. 46, Ecke Wellritzstr. Frau Sprenger.

Jlatttskeller.
Eröffnung : SO . Mal 1904.

Wein h Restaurant ersten Ranges.
Hervorragende Weinkarte.

Speeialität : M>

Portionen zu kleinen Preisen während des ganzen Tages bis 12 Uhr Nachts. J
Diners und Soupers in allen Preislagen . O

Separate Zimmer für Hochzeiten und Festlichkeiten-

fritZ fltfick , Besitzer des Restaurant„Talstaff. 1
(Man.-No.F.206041 Fl 2®

MOOOOOGMOOOOOOOOOOOOOOOMVOOOOOOOOOOO

Kimen wirklich haltbaren

Fussboden-Anstrich
erzielen Sie, wenn Sie Ihren Bedarf in
Vorstreichfarbe und Lackfarbe bei mir
decken. — Ich liefere eine harttrooknende
Metallfnssboden - Oelfarhe zu
40 Pf. p. 1 Pfd. und die dazu nöthige
Lackfarbe zu 85 Pf. p. 1 Pfd.

Ha «ch trocknend , -chiin - ter
tpiegel - Glanz . nicht nach,
klebend , ausserordentlich halt¬
bar sind die Vorzüge meiner Farbe.

Das Anstreiehen wird auf Wunsch
von einem mir zur Verfügung stehenden
Arbeiter in den Abendstunden billig und
bestens besorgt. 1851

Ferner empfehle:
Sämmtliehe Oel- u. trockene Farben,

hocliprima Parqnetwachs,
Parqnettüdier. Stahlspäne, präpar.
Fnssbodenöl, Terpentinöln. Pinsel.

Anerkannt beste Waaren.
Billigste Preise. Fachgemässe Auskunft.

Midi . Seyb 9
Wiesbaden , Rheinstrasse 82.

Telephon 2868.

Drei Tausend Brausen
in Batist, Leinen, Voile, Seide und Fantasiestoffen,

Turf Kundert Costumerocke
® in Leinen, Satin, Pique, Voile, Cheviot und Tuch

sind in allen Grössen , Fagons und Farben am Lager.

Der Verkauf findet zu sehr billigen Preisen statt.

S#Hamburger, KNIWM 11
Special'Kaus fertiger Damen-Confeetion. 1426
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Kelhnniidstrasse
43.

soweit der Vorrat reicht, zu enorm billigen Preisen.
Garnirte Damen-Hüte,
Garnirte Kinder-Hüte,
Herren-Hüte,
Herren-Mützen,

Wein-Restaurant

Weine der Firma Cari Acker, Hoflieferant, Wiesbaden.

Reichhaltige Frühstückskarte.
a rQ  Speisen ä la carte Qf>gm

2 » in grosser Auswahl . ^ WLI | J

Nach Schluss der Theater fei *tige Platten,
Alle Delikatessen der Saison.

InhaberLuisenstrasse 2,
an der 'Wilkelmstrasse. Adolf Walser

Ungarnirte Damen-Hüte,
Ungarnirte Kinder-Hüte,
Knaben-Hüte,
Kinder-Mützen.

ein -Versteigerung
des Winzervereins Hochheim, E . G. m. u.

Gegründet 1900.
Mittwoch, den 1. Juni 1004, mittags 1 Uhr. läßt der Hochheimer Winzervereia

im Saale der Hotel „Schwan " die nachfolgenden Weine, und zwar:

V- Stück 1802er, V- Stück 1901er, 8A Stück und
73A Stück 1903er

aus fast sämtlichen Lagen der Gemarkung Hochheim, öffentlich meistbietend versteigern. — FRr
Naturreinheit der Weine wird Garantie geleistet.

Probetage für die Herren Kommissionäre am 14. und 16. Mai.
Allgemeine Probetage am 28., 80. und 31. Mai im Hause der Vorsitzenden

3 . Preis , Ralhausstraße 17. (3h). 2694) F90
_Der Vorstand.

F65

sind in jeder Grösse und Preislage am Lager.

Speclalltst: Klnder-Confectlon. 1427
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Allgemeine Wesl -PerfWMMg.
Zur Erörterung über den eonservativ-nationalliberalen und Centrums -Autrag,

betreffend die ^ ^ ^ ^

eonfesfionelle Schule,
findet Montag , den 30. Mai , Abends 8V2 Uhr , in der Turnhalle , Wellritzstratze 4L, eine
öffentliche Versammlung statt. i

Berichterstatter : Abgeordneter Kopscli.
Hierzu laden ein

Die Vorstände
des Wahlvereins des Wahlvereins

der frei sinnigen Bolksvartei. _ der freisinnigen Verein igung . fw

Grosser Ausverkauf.
Hüte , Putz - u . Modewaren.

3 Webergasse . D . Webergasse 3.
Telefon 2450.

Der Laden nebst grossen anstossenden Räumlichkeiten ist zu vermieten.

wegen Ausgabe meines LtagengefchSster gebe auf
Juwelen, Goldwaaren und Uhren

20 °/° Rabatt 20 °!«.
Sritz Lehmann, 3m»elter, tanggaffe3, \.  Etage.

Die Eröffnung der Ladengefchäfter im eignen hause erfolgt im September.
E. von den Steinen & Cie., Wald Moiingraiit.

Stahiwaarentabrik u. Versand -Haus I. Ranges.

Bei Betragen von
Mk. 10.— an portofrei.

Abtheilung:
Optische Waaren.

Bei Beträgen von
Mk. 10.— an portofrei.

CJ

8sr
a
2s:

Jio. 13165. Doppel -Feldstecher für Jagd , Reise und Theater von vor.
züglicher Sehschärfe. Körper mit schwarzem Leder überzogen, mit Njckel-

/ reifen verziert, in Etui , per Stück Mk. ®.— Porto 20 Pf.

Versand gegen Nachnahme . Umtausch gestattet oder Betrag zurüek.
Haupt -Catalog , ca . 3000 Abbildungen , über Stahlwaaren , Waffen, Werk¬
zeuge , Haushaitungsgeräthe , optische Waaren , Lederwaaren , Pfeifen, Musik¬

instrumente , Gold- und Silberwaaren , Uhren e c. umsonst und portofrei.
Wiederverkäufe:- verlangen Extrabedingungen.

temi -l garantirt
wasserdicht,

für ■Wöchnerinnen , Kranke und Minder,
Mk. ~B aüO an per Meter.

1208

von

bester Schutz  8 eSen  Erkältung , zur
*" lilUCtilUovrllCIij richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar,
per Stück von Mk . 1.8 © an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege.
Chr . Taiafeer , Kirchoasse 6. Telephon 717.

IlVIWIFTT 'Nf von  A . Hodurek, liatibor, $
‘ i *JIL M 'A JL JL 1 - 1 ist anerkannt als wirksamstesC __ KL ...„ ,_ _ _ ■i.iLummim— u . zuverl » 8»i§ -s4c8 Insekten * u. Lrn {fC!!Biefei ‘'

Tertüfiin ^ iiiiiitteL Der KrfoSjf ist statinen-
erregend . Käuflich ä 10, 20, 30, 50 Ptg . und höher in W iesbaden bei:

Eduard Weygaudt , Engros -b' iederlage , ICirchgasse 34, E . Eiclnuaun , Mauergassse u.

(N. 11000) F 12

Wichtig ?ür
Feinste Gebirgs -Molkereibntter,
Beste Süßrahm -Tafelbutter

aus pasteurisirtcr Salme empfehle in stets frischen Qualitäten.

ALiaMLp l 9eter  Mrämer , •«**«.* *<>.
&an& Frauen.

Die Ledercreme
NIGRIN

ist das beste
für Schuhzeug aus Chevreaux-und Box-Calf- Leder.

Giebt prächtigen Glanz!
Zu haken in den meisten ftieschäften.

Fabrikant : Carl ( Zentner , Göppingen. F64
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2 Der Weg zu gutem Wissen führt niemals über seiden- K
Ä weiches Wiesengras, das mit Lilien besät ist; stets mutz der
« Mensch kahle Felsen hinanklimmen. I»
m John Rurkin. ^
gff +qr9&$9W*¥W9WW¥¥W¥*W9W¥WW9¥W¥¥¥¥9¥9*

(26. Fortsetzung.)

Das Haus Uo. 100.
Original -Roman von Dietrich Theben.

„Laß du dich sehen!" wiederholte er. „Ich war schon
so in Stimmung — das hat noch nachgeholfen!"

Er setzte sich wieder, streckte sich halb liegend ans.
nahm abermals die Zeitung und überflog die Stichlvorte.
„Zur Lohnbewegung — Eine Dampferkollision auf der
Havel — Der Bahnhof Stralau -Rummelsbiirg — Ver¬
haftung eines ungetreuen Postbeamten — Scham über
einen Fehltritt — Die Besitzer von Zughunden — Tie
Hauptpumpstation" - -

„Quatsch. Quatsch!" knurrte er und starrte , durch ein
Geräusch abgelenkt, nach der Tür , die eben ohne Klopfen
von Frau Wutschow geöffnet worden war.

Hunter verharrte mit absichtlicher Nachlässigkeit in
seiner bequemen Lage.

„Morgen !" schnarrte er dem Besuch entgegen. „Wenn
man den Wolf nennt , kommt er gerennt. Hier : „Ein
Sprung aus dem Fenster" — nee — „Eine Rabenmutter"
— schon gelesen—, „Ihr eigenes Kind schwer mißhandelt
zu haben, wirb eine Frau Franziska S . in der Usedom¬
straße beschuldigt" — ach so! Das find sa Sie nicht mal.
Schade! Na, vielleicht kommüs noch."

Er las die Stichworte laut weiter und verirrte sich
auch in die Kunstrubrik. ..Bluthochzeit — Maria Mag-
dalene — Schnitzlers Grüner Kakadu — Der Gewissens-
wurm" — Weiß vielleicht' die Madame, was ein Ge¬
wissenswurm ist?"

„Ich bin zu Paffen nicht aufgelegt."
„Mcht?" fragte er höhnisch. „Na. da blättern wir

etwas weiter. „Wiener Herbstmoden" — Aha, bas ist
was." Und er las eintönig : „Die ehedem geliebte Capote
scheint ganz aus der Mode zu kommen: wer hielte sich auch
für alt genug, solch einen simplen Hut auszusetzen! Selbst
die Großmütter — "

„Erlaube mal !" fuhr er auf.
Sie ritz ihm das Blatt aus der Hand.
„Ich will dich nicht lange in Anspruch nehmen, du

kannst nachher von der Großmutter weiter lesen. Was
mich zu dir führt — "

Sie rang in der Erregung nach Atem.
„Ich bin gespannt !" höhnte er.
„Ich habe meine Tochter vor dir — und anderen ! —

in Sicherheit gebracht. Ich darf mir ausbitten , baß ich
ebenfalls von jetzt ab unbelastigt bleibe . . . ."

„Und deshalb fällst du mir ins Haus ? Beliebst
nicht einmal die Gegenseitigkeit zu achten?"

„Ich wollte nur noch ein „Wenn" hinzufüaen — "

„Ah? Du zeigst dich großmütig ? Was für cm Wenn
ist denn das ? Ich bin total dumm —

„Mein Ersuchen gilt — wenn sich nicht eme an¬
ständige Vermittlung finden läßt — "

„Was dir sagst! Verhandeln willst du?
„Den letzten Versuch machen. Ich habe dw bewiesen,

daß ich mir meine Rechte nicht einschranken laste und baß
ich der Gewalt mit Gewalt zu begegnen wem

„Jawohl . Madame !" .
„Ich bin aber verständigen und friedlichen Erwägun¬

gen nicht unzugänglich —"
^oört frört!"

"— undäch habe nach einer Basis gesucht, auf der beide
Teile — "

„Sehr gütig ! Auch schon gesunden?"
„Willst du mich wenigstens reden lasten?
„Ich bin ganz Ohr ! Nur nicht so weitschweifig,
bmn6
„Ach, meinst du. ein Unter peccavi würde ^ nü^?j?

So weit sind wir nicht, und dahin kommen wir auch mcht
•— dahin komme i ch nicht! Und bist denn du in einer
friebferfigen Stimmung , baß eine Phrase dir genügen
würde ? Nach dem Schicksal, das du meinen armen Rosen
bereitet hast, kann ich das nicht gerade annehmen.

Er richtete sich etwas auf, ließ sich aber gleich wieder
lässig zurückfallen und knurrte:

„Me Ehre war unverdient . . ."
„Deine Selbsterkenntnis wundert mich.
„Darf ich fragen , wie du zu der Liebenswürdigkeit

gekommen bist?" . . . , . , . ,
Sie schwieg einen Augenblick iinb schien aus da»

Regenklatschen zu horchen. ^ . .. . ,
' „Wolltest du da» Kriegsbeil 'begraben? fragte er.
Me Spitzen ihrer Finger spielten nervös gegen¬

einander. . . .. .. . (W
Ja . etwas Ähnliches", versetzte sie zögernd. „Ich

habe an die Vergangenheit gedacht, und daß es doch ein-
mal Tage gegeben bat , die Besseres versprachen, als nach-
her eingetroffen fft. Meine Überzeugung. wem der
Hmrptteil der Schuld zuzuschreiben war , ist nicht schwan¬
kend geworden und — mein Groll gegen dich nicht er¬
loschen. Mr hast selbst dafür gesorgt, daß das mcht mög¬
lich war . Me stillen Stunden der Erinnenrng stimmten
mich aber — weicher— " Sie sprach stockend, als ob sie
die ungewohnten Laute aus einer fremden Tiefe herairf-
holen müsse.

„Me Verstellung wird dir verdammt sauer !" warf
Himter derb ein.

Sie schüttelte den Kopf und fuhr beherrscht fort:
„Sie brachten mich dahin, daß ich deinem Einzüge

unter das Dach, das uns ehemals gemeinsam war . ruh.ig.
fast _ versöhnt — zusehen konnte. Und es drängte mich
dann, dir — ein Zeichen— zu geben — "

„Von deiner Bekehrung!"
„Du nahmst den Gruß an —"
Er schnellte auf.
„Jawohl , alter Drache, weil ich glaubte, er käme von

Hedwig!"
Sie preßte die Hände auf den wogenden Busen, warf

den schönen Kopf zurück und ließ ihn gleich darauf wieder

""^ Jch habe mich noch weiter — gedemutigt, den Iris-
densgruß erneuert, nachdem du gestern - den streit

a&ernmB^ >egü unterdrückte dann den
ausbruch, der ihm aus den Lippen lag, und wartete Ä
schweigender Neugier, wo hinaus sie wollen mochte. ,

„Fahre fort !" forderte er nur.
Sie rana affekfiert die Hände. _ „ r • r*
„Deine Antwort liegt draußen auf dem Lckmee, hwlli

sie ihm entgegen. „Wenn es. deine — letzte fern sollte,
könnte ich mir jede fernere Muhe za spareu (<

Nicht doch! Ich bin wirklich begierig . . .
"Ich glaube, wir Frauen sind doch aus anderem Holz»

als ihr Männer und können den Haß nicht so konsequent
- Kreise- schiebd°ch mol eni-

S fragen : » ,& - mr» eS - bleibe«

-NS 5 . twÄ und er luchse« , °b»ch,m
ihren Zügen zu lesen. Aber alles m chm bäumte 1ich
gegen den Glauben an ihre Wahrhaftigkeit auf : er sah m
ihr nichts als die heuchlerische Komadmntin. dw irgend
einen eigensüchtigen Zweck unter der Maske ichembarer
Nachgiebigkeitzu erreichen suchte. Es kochte tn An , unÄ
nur das drängende Verlangen, sie ganz zu durchschauen,
zwang ifm zu äußerlicher Ruhe.

„Das kommt nicht mif mich an", erwiderte er aus.
weichend.

„Doch" , beharrte sie.
„Wieso?" t
„Ich habe meine Bedingungen — du kannst sie cot*

nehmen."
„Aha ! Willst du gefälligst hören lassen?"
„Ja . Zuerst : Du glaubst mir , daß unsere Emder —•

unsere — nicht durch meine Schuld so früh entschlafen

^Er funkelte erregt zu ihr hinüber , ohne sie zu untev.

waren nie — die Stärksten . Und ofö du ge»
gangen warst — ich miiß das berühren — kränkelte»
ftc - "

„Und flohen, um gesund zu werden! Sebr richtig.
In welches— Bad waren sie doch gleich gegangen?

„Ich hatte sie streng häuslich erzogen — es war mir
unbegreiflich, daß sie sich von — zwei halben Iungm —•
betören lassen konnten . . . . Ich tat nur meine Pflicht,
als ich sie zurückholte. . . ." .

Hunters herb aufeinander gepreßte Lippen zuckten.
„Derne zweite Bedingung ?" zischte er.

„Hedwigs Heirat — mit dem Doktor — imtec-
bleibt —"

Er lachte schneidend. ,
„Bist du zu Ende? Oder hast du noch ein Dritten»

und Mertens ? Soll i ch Hedwig heiraten ? Oder willst
du dich vou deinem schmutzigen Knmmerqreis scheiden!
lassen und mich zum zweitenmal beglücken? Ich danke,
ich danke für die Ehre . _ (Fortsetzung folgt.)

Seiden-BausM. MflKllinuI,
-> Langgasse 42.

Mehr als 29.000 Gewinne
werden siqcr acwouncn >11 der Zeit v. 28. Mas
bis 11. Juni in der Ulmer Geld-Loll., Losek 3 M .̂
St . Rochus-Loie h 2 M.. Maricnb. Lose i  1 3JL
Königsb. Losek 1 M. (alle4 Lose suf. 7 M.). 1425
Hanvt-GlückScallecte de Faiiois , Langgasse 111.

Mammers

Seife

Der billige

SeMen-lleM
berühmt durch Sütr und DtlUgkett,

vie beste für Wäsche und Äaus.
ständig« Verbraucher erhält «in»

Taschenuhr .'
wertvolle, gut gehende Remontoir,

gr * rnIt Sprungdockel
in sä?war-em Stahl mit Goldrand.

gemzenm.

-f 15°/.|
uiManmwBBBB

| Rabatt wird fortgesetzt.
-r

143«!

ML 4 % § Weingrosshandlung
j ( OthWeitlEd .Böhin

(Ajfenfhaler)
bei 13 .FI. 8« Pf . excl.

Adolfstrasse 7.
Telephon 130.

1260
Z« « Lieferung von

Whlheilen und zu Reparaturen
an Junker & Rnl, -Dauerbrandöfen

empfiehlt sich
Karl Waldschmidt»

Spcĉ Geschäft für Oefen und Herde,
^ Dotzheimeestratze 3S.

der Junker& Ruh-Oefe«.

Albert Schrecke,
Hiiniit - und Möbel -Sclireinerel,

"Wiesbaden, Erbaoherstrasse 8,
empfiehlt sich zur Anfertigung moderner
Wo Imnn ga -Elnriclitun gen , sowie auoh

Einzelmöbel,
Wandvertäflungen, Laden-Einrichtungen etc.

Zeichnungen werden kostenlos »»gefertigt,

zewstes Berliner lafclmdpier
(von Cnrl Landre A.-CJ.) empfiehlt

Angnit ficbel , Klein « Langgaffe 5.

50 Pf.
per Flasche ohne Glas, bei Abnahme von
13 Flaschen(einzelne 55 Pf.), s-hr schöner

Tischwein,
eigenes Wachstum. In Fäsichen von 20 Liter
ab L 50 Pf. Proben gratis. 1240
E Rriltlll Weinhandlung,. DI UIIII , Adelheidstraße 33.

Tel. 2274. Herzog. Anhalt. Hoflieferant.

' Dt« grsammetten ätmr>id*d?(Xjrim berechtigen Aumi
F<Lr.r? tans ; man weife daher unctngewickelteStücke )

tn, fiflenen Interesse zurück.
_ NrLmrr L Fl «nim «r , H-Ubronn «. N.
stm letzten Jahre kamen 4635 Uhren«ur Vertollong.

_ (Sä 1330g) Fl -28

auf
LredUN

liefert eine leistungsfähige Firma an reell
denkende Leute silberne u. goldene Herren«
und Damen - Uhren , JttWslkN,
Gold - und Silberwaaren , Dafel»
uhren «. Regulatenre in allen Preis»l
lagen vom einfachen bis zum feinsten
Genre. Preiswerthe « . streng reelle
Bedienung. Bequeme Theilzahlungen, strengst»
Discretion zugesichcri. Restectanten mögen
sich schriftlich unter D . 07 an den Tagbl.«
Verlag wenden.

Mainz . Pilscucr BicrAlle
^ Vordere Präsenzgasse2. FM
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f lagd - Berpachtmrg.reitag , den ». Juni d. I ., vor¬
mittags lö ’/a Uhr, wird Im Gcmeindc-
Zimmcr dahier die Gcmeinde-Jagd, 95 Hektar
Wald und 260 Hektar Feld und Wiesen groß,
beginnend mit dem 1. Augustd. I ., auf
O Jahre öffentlich verpachtet. F818

Entfernung von der Kleinbahnstattvn
Gemmerich und Miehlen3—4 Kilometer.

Fissighofen , den 25. Mai 1904.
Der Bürgermeister.

Miegand.

Wer
^i UN? cinkanft, kauft zu

Extra bMz« Preiseil
und geben wir außerdem

heute Samstag und
Morgen Sonntag

einem jeden Kunden bei einem Einkäufe
vonZ Mark an

l Mer dito Schürzen-Naß
fll8

!!Gratis-Zugabe!!
Zum Verkauf kommen:

Große Posten

Das Beste
für die Wäsche ist

DrUiompson's Seifenpulver
§ >£ , (xux <xtv £ X

Adam Opel . HUneliiiieliii u . 31.

Fahrräder.
Painciia Nimmtdieliervorranendate Stellung
rülllÄlt Lfidl Kt51 auf dem Weltmärkte ein. F28

Vertreter: Hugo Ctriin , Wiesbaden.

zu enorm billigen Preisen.
Große Posten

Woklmoitstcline , Satins , Piq « 6 und
grauleinene Bloufenstaffe , letztere

per Meter 18.
Fertige Blouson

in schwärt, weiß und farbig , alle Größen,
alle Farven , alle Qualitäten , am Lager.
Zurüekgesetzte Blousen , nur bessere

Sachen , jedes M . 1 . 5O.
Knaben »Wasch -Blousen Stück —.90.
Knaben -Wasch -Höschcn , blau 1.—.
Knaben > Wasch - Anzüge 2 . 5 ® .
Herren - Anzüge , Knaben « Anzüge

spottbillig.
Kragen , Manschetten , Cravatte « ,
Vorhemden , Oberhemden , Touristeu-

Hemden . Lnrner -TrieotS re. re.
Weiße StiScrei -KinderkleiserStück 1.80.
Damen-Wäsche,

Jacken , Nachthemden in größter
Auswahl.

Kinder- und GrstlingS-Wäsche stets
großes Säger.

5tn Stickerei und andere Qualitä ten

SP Unter-Röcke 3S
bictm wir große Vortheile.

Neu eingetroffen find:

Nmes-ttlme. "TÄ
Pinien-ptträuft, 'tSSWT

3 Paar M . 1 —.
Sie genießen stets die größten Vortbcilc

bei 1329

Guggenhe!in&Marx
Marttstraße 14 , am Schloßplatz»

Wiesbaden.

Königsb. Pserdcloose!
,Ziehung 1. Juni . Loose ü Mk. 1.— noch zu
haben bei

Carl Gtrünberg . Cigarreuhandluug,
_17 Koldgassc 17. Telepbon 434.

Spitzen für JtermelgarnUuren
— letzte Xeuheiten —

in reichster Auswahl.

Spitzenmanufactur XiOiiis Franke,
22 Wilhelmstraase 22. Telephon 415.

1614

Gelegenheitskauf!
Brillantringe und Ohrringe

zu äusserst billigen Preisen.

Wilhelm En ^ cl,
_Juwelier . 9 Langgasse 9.

VOGELEY’sSÜ
^PULVER]

Vanillin zucker
B e s 16 Fa b r i k a fce

APOLP VOQELEY,  HANNOVER . I

SMlNERALBRUNNEN
TVissfeUüijg Düsseldorf 1902:

Goldene Medaille and Staatsroedoilfe
Hauptniederlagen in Wiesbaden:

SB. Hoo < Saolif ., Inh. W.
»OOOOOOI

Mombach „ZurKrimm “.
Mein sebSn gelegenes, zeitgemässes

Restanrant mit schattiger
«warte » Wirtschaft , Bierlokal,

3 grossen Sälen,
geräumiger Veranda mit Aussicht

in’s Rheingau,
halte zu frequentem Besuche bestens
empfohlen. F161

Besitzer : tloennann.

iQOOOOOOQCM
Direkt bezogene, chemisch analysirte

Ungarweine"
sind in Flaschen zu billigsten Preisen zu haben bei

<>. Leiunann , Wiesbaden , Jahnsir . 2,
Wiesbadener Cousum -Halle.

»clmpp , Pr . Wlrth . Taunusstr.
(Ka 1969g) F126

Sr Flechtenkranke
ockcne. nässende Schuppens !echten und dar mil

oiefem Uebel verbundene , so unerträgliche Haut¬
jucken , heile unter Garantie (ohne Berufsstöruiig)
selbst denen, die nirgends Heilung fanden , nach
langjähriger praktischer Erfahrung . Auf dem Ver¬
fahren ntbt Deutsches Reichspatent No. 136323
R . Oroppler , St . Marien -Drogerie , Char.
lottenburg 4 , Kantftr . No . 97. _xgKur Saison ! -

Mutterlaugen, Badesalze, Sohwämme, «
Seifen, so-wie alle sonstigen Badeutensilien tf
und Badeingredienzien empfiehlt billigst 0

$ Drogerie A . Cratz,
Inh . Dr , C . Cratz,

ihanggane 3 » .
1332 m

iS

Schweizer-Zephir
in schönen Dessins, sowie das Neueste in

Meißen,tznneu. grauEii WalWoffen,
sehr schöne Fautastegewebc » worunter einige
Hundert Musterstücke zu herabgeseStrn Preisen,
empfiehlt W . Mustmaul,

Rbeinstr . 87, „eben dem  Kaiservanorania.

Bndolph Weyer.
Moritzstraße 66,

Bau - und Möbelschreinerei,
empfiehlt sich der wenden Nachbarschaft und Kund¬
schaft im Neuanfertigen , sowie Rcpariren
aller Möbel n . Bauarbeitcn . Aufpoliren
und Mattiren der Möbel besorge ich schnell
und billigst._

Mhans zum Kranz,
t -auggaise SU , Kdie liranzplatz.

Thermal-Bäderä60Pf .,
trnnz new eingerichtet . 1053

fllBblirte  Zimmer l. Et age.
Neuen

is . fett , Vers. d. Faß . ca. 4V Stck. Mk. 4 .—,
tzostnachu . Gustav Klein , HäringS-

alieiti «reif - wald . (i 'ian.«31o. B.8468) F12

Frische Vier,
FeinsteTrinkeier

mit Stempel,

Beste bayr . Landeier
empfiehlt

kLrLwtvr , Goethestraße 20,
Butter - und Eier -Spccial -Geschäft.

Schwarten für Geländer und
Stickholz , Natur-

latteu , Riegel u. Absallhol , bist, abzug . » . Roch,
Zimmergeschäft und Sägewerk , Aarstraße 8.

(gegr . 1890).

Unfern Mitgliedern die traurige
Mitteilung , daß unser Kollege,

Kellermeister

Adolf Melblllh,
Donnerstag früh 3 Uhr verschieden ist.

Die Beerdigung findet Sonntag,
den 29. Mai , vormittags 11 Uhr,
statt , wozu um zahlreiche Beteiligung
gebeten wird.

Zusammenkunft um 10 Uhr im
Vereinrlokal.

Der Uorftand.

Danksagung.
Außer Stande , die vielen Beweise

herzlicher Tbeilnahme , die mir an¬
läßlich des Ablebens meines innigst-
gcliedten, theuren Bräutigams zu Theil
geworden , im einzelnen zu erwidern,
sage ich hiermit meinen tiefgefühltesten
Dank.

Wiesbaden , de» 27 Mai 1904.

Ada Hanger,
König !. Opernsängerin.

Gute Eier.
pargel! Spargel!

stischc Spargel
per Psd. 28 Pf.

Kllenbogcnaaste 8 und Markt, Bude 1.

Achtung!
Für Blumen -Korso!

Werf »Bouquets von 5 Pf . an und höher,
Garten -Maiblumen das Hundert zu 80 Vs.
morgen auf dem Markte bei Roth , oit der Kirche.
Bestellungen Schulgasse 4, Hih . Part , bei Roth.

Den berühmten ♦bill-mW iarteufeitsr
(Friedrichssegener ) 701 ^

liefert in Karren u. Waggons J
EL. Rettenmayer,

Tostes-An§eige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mittheilung,

daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meinen innigstgeliebtenun¬
vergeßlichen Gatten, unfern guten Vater, Bruder und Onkel, den

Kellermeister

Adolf Unkelbach,
heute Früh 3'/, Uhr nach kurzem, aber schwerem Leiden zu sich zu rufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Franziska ßlnkelkach und Kinder.
Wiesbaden , 27. Mai 1904.

Statt besonderer Einladung zur Mittheilung, daß die Beerdigung
Sonntag, den 29. Mai, Vormittags 11 Uhr, vom Slerbehause, Schwal-
bacherstraße 71, aus stattfindet.

♦ Vertreter für Wicrbadcn »»d Umgegend. S
#♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
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Verliättfe
Gute sichere Existenz für Damen.

Umständehalber ist für den billigen, aber festen
gwi * bet Baarzablung von 3500 Mk. eine kleine
Nenston von 6 schön eingerichteten Zim ., Küche re.
Z.i öb. späterzu vcrk. Jährl . Miethe 1100 Mk., stets
ot vermietbet. Off , u. H . 118 a. d. Tagbr -Vcrl.gutvtColonnaScii-Geschäft,

f»r einzeln- Person paffend, sofort billig zu ver»
^ «s-n Alte Colonnad « 3 ii. 4.

Speeerei-Geschäft!
Ein gutgehendes Specerei -Geschäst ist

wegen anderweitigem Unternehmen unter günst.
Bedingungen sofort oder später zu verkaufen. Off.
unter t ' . 12 » an den Tagbl .-Verlag.

130 LiterEin Milchgeschäft m. tägl . ca.
Wilch verhältnissehalber preisw . z. verk. Näh.
j . A C. Firmenicii , Hellmundstraße Bl.

b.

taufen.

Ein kl.
verbälinissehalber sofort zu ver-

Näberes im Tagbl .-Verlag . Es
Ein zugfeües Pferd mit u. ohne

d ^ Geschirr, Karren u. Wagen prciS-
wertĥ zu verkaufen Ludwigstraße 1.

Schöner Rehvinscher , äußerst
^ ^ folgsam und stubenrein , vreiS-

würdia zn verkaufen. Näh . Abeggstraße 4. 2.
Lin engl. Black an Bullterrier u. schottischer

Behgferhund zu rerkaufen Rheinstrasse 15, 2.
»URtesenkaninchen , belg., alte und tun

vtxt  Biebrich , Wiesdadenerstraße89, H. P . r.
Gut ,pr . Papagei m. Käfig bin. Lanag . iS . 2.

Kanarienhähne,
gute Vor !., u . W. zu verk. Bleichstr . 41, Hth , I I.

Ein Gehrock -Anz . , d.-grau , gr . schm. %,
1 Frack -Auz . , m. st. F .,
Bertramstraße 16. 2 r.

gut erh., sehr b. abzug.

9i ! nstlthättgtett . Zu Gunneu der verw.
Krieger in Südwest -Afrika sind 2

feine Herrenwesten, von hies. Dame gest., einz. zum
Meistgeb. zn vk. Off , u . V . LS « a. d. Tagbl ^ V.

Ein feines Damenkleid f. mittlere Grötze
zu verk. Zwischen 4 und 5 Uhr Nachm, anzus.
Echützenbosstraste 7.

Kleider, Wäsche
mb Sonstiges , für Dienstmädchen paffend, f. billig
ibzugeben Blücherstraße 5, 1 l.

Von 3 Fenstern Gallerien , 6 Älatt braune
Damaft-Vorhänae , 6 schöne wollene Gardinenhaltrr
mtt Rosetten billig zu verkaufen.
fchardt , Gr . Burgstraße 19, Kurzwaarenladen.

5onnenschirme.
hochfeine (Gelegenheitskauf ) , sowie alle
Lorten Herren- und Knaben -Strohhüte zu
äußerst billigen Preisen . Friedrichstr. 28,
Seitenbau.

HSchstporccll . dlv . Öclgem.
theilung8h . z. vk . Off, u . B . 1U a. d. Tagbl .-Y,

Pdotographiicher Apparat . 9x12 , mit Stativ
U. Zubehör 15 M . Gnstav -Adoliftraße 4, Part , l.

Fast n. Zither billig zn vk. Taunusstr . 47. 1.

WKrPerkmsu°.»
Um zu räume », verkaufen wir von

heute ab zn bedeutend rednzirtcn Preisen, als:
Betten von 40—100 Mk., lack, und pol. Kleider-
schränke 18—80 Mk., Küchcnschr. 26—45 Mk.,
Waschschr. und Kommoden 18—90 Mk., vol.
VerticowS 46—75 Mk., Büffets 160—210 Mk..
Schreibtische 32—130 Mk., compl. Schlaft , (engl.)
von 220 Mk. an . 1 Hochs. Kü» eneinrichtung190Mk .,
1 hocheleg. Sckilafzimmer-Einrichtnng mit reicher
Schnitzerei(Satin engl.) 650 Mk., Sopba «, Divans
zu allen Preisen. Eigene PolsterwerkstLttk.

«ebr » liBnig , Hellmnndstraße 26.Rwei Betten, wie neu, 90 3Rf., sopha., Consolschr. 26 Mk.. Büffet 40 Mk., Eopha,
2 Seffel 45 Mk., Spiegel 10 Mk., Kinderbettchen
6 Mk. zu verk.  Eleonorenstraße 3, P.

Sofort MIL|umlmsen!
Zwei Betten mit Haarmatr ., 2 VerticowS,

3 Kleiderschränke, 1 Küchenschrank, 4 Kameltaschen-
Sophas (llersch. Muster ), 2 Serviertische , 2 Pseiler-
lviegel. 8 Sopdaspiegel , versch. Sorten Stühle.
1 Herren-Schreibtisch, 2 Ottomanen , 2 Antoinetten¬
tische, einz. Bettstellen , Sprung - u. Spiralrahmen-
Matratzen in Seegras , Wolle und Haar wegen
Platzmangel äußerst billig

Wellritzstraße 44 , Parterre,
Tapezirerwerkstätte.

Reue Möbel
»fferirt zp folgenden Preisen bei solider Arbeit
Holzbettstellen von Pik. 10.50 an , Kleiderschränke
von Mk. 15.— an, Waschkommodenvon Mk. 19.50
an, Nachtspiuden von Mk. 7.— an , VerticowS von
Mk. 29.50 an , Strohmatratzen von Mk. 4.— an,
veegrasmatratzen von Mk. 9.— an , Wollmatratzcn,
8-theilig, von Mk. 18.— an , Sprungfedermatratzen
don Mk. 20.— an, Taschendivans von Mk. 60.—an,
hochfeine moderne compl. Schlafzim .-Einrichtungen
mit Glas u. Marmor von Mk. 225.— an u. f. w.

und

Friedrich Tapezirer , Porkstraße 31.
^Zwei gebr. Bettstellen mir Sprungf .-Marratzen

1 Kinderw. b. zu verk. ScharnborMr . 22, 2 r.
. Zu verkaufen

äroßes Sopha und 2 Sessel, roter Wollplüsch,
sthr gut erhalten . Anzusehen Montag u. Dienstag
oormitt. Moritzstratze 35, 3.  _

. w * Büffet
Mchen ) , l Schlaszim . -Einrichtung , Damen-
«chreibtisch, Berticow , I vollst . Bett , Wasch¬
kommode, Nachtschr. , Standuhr , 240 cm
m>ch, verschied. Tische, Trüm .-Spiegel , ein
L -Fahrrad bill . ab, . Herrngartenstr . 17, 1.

Kommode, n. s. u., b. Benramstr . 11, H. 3 r.

Gelegenheitskaus!!
Berschiedene ^ eue 6-säul . Vertikows » die

in Zahlung genommen, werden billig abgegeben.
Offerten unter H . 118 an den Tagbl .-Verlag.

Berticow , ein- und zweithür . Kleiderschrank
billig zu verkaufen Helenenstraße 28. Hth._

mit Spiegel billig zu verkauf.
ffiCrttCfltP Platterstraße 4, Part.
Küch-nschränke, Tische, Küchenbrekter. Anrichte

kehr b. zu verkaufen Scharnborststr . 16, Werküätle.
Zwei Herren -SÄreivtischc , 2 Küchenschr., 1 eleg.

compl. Kinderbett , 2 Pfeilerspiegel . div. kl. Spiegel,
sowie verich. a. Möbel b. Moritzstratze 12, H. H.

Ein StchschreibMlt» KL
bei C . lV » « ner , Dotzheim, WieSbadenerstr . 43.

Rüllschutzwände
billigst Moritzstraß« 18, Part.

Theke mit Marmor, «^Sschrank, zwklih
Schneidernähmaschin « 20 Mk 4 m l. Laden-
tisch, 1 Erkertritt zu verk. El-onorenstr. 3, P.

Eine fast neue Nähmaschine zu verkaufen
Biebrich , Wiesdadenerstraße 15, Hmterb. Part,.

« *«• stlberpl,Lweisp. .q;ferd^filberpl.
„ g«schirr billig zu

Kleine Webergafle 5, Eck« Bären straße.

Elegantes "n " 'v«rüw^"n
Dotzheimerstraße 84 . Jnjgg:

I Eleganter, fast noch neuer sechssitziger
Break-Wagen hat preiswerih abzugeven

W>. Schmiti , Rüderheima. Rh.

^UllttfeHTXtll»sehrUgnel . und eine
Sdmrtleittt

Sportwagen d. , u v. Bismarck -Ring 25 , B.
Sportwagen d. zu verk. Rbeinitr . 92 , 4.
Sch. S vortw .. 2-sttz.. z» verk. Uorkstr. 19, Lad,
■Ĵ.1."'T ' i_ ’iT 9. 2.Svortw .. w. aedr., b. zn vkT'Fraukenstr . 9 2.

Sch , dovpclf. Sportw . b. z. v ' . Roonstr . LC » 1
Kvortw . u . Liegew. b. zu vk. Kellerltr . 22. 2 r.
Ein Kinderwagen mit Gummir . u . ein Kinder-

stüblchen ,u verkaufen Schiersteinerstraße 12, H. 1.
ftmncrm 10 "Mk. , u verk. Rieblslraße 4. 1 r.
Kind erw. m. G.-Ä. , vk. He llmundstr. ll . or'
Kinderw. m. A. 10 M. ». v. Soalg. jß.
Eleganter Kinderwagen zu vorkaufen.

Näheres Schwalbacherstraße 17, Cigarrenladem
Ein Kinderwagen billl z. verk. Mo ?itzstr. 8, P.

-Tin fast neuer Kinderwagen mu Gummi-
reif zn verkaufen Nrrokrahe 18, O- 1.

Kinderwagen , K.-Badewanne . Brief . ,Brödchen-
kästen billig zu verkaufen Philippsbergstr . 26, P , l.

K . erb. H.-Rad bill. vk. Göbenstr . 7. M . P.
Ei« fast neues Herren -Rad sehr billig zu

verkaufen Karlstraße 21, Laden.
Ein s. Fabrrad bill. zu verk. Frankenstr . 7 . 1.
Gut erhaltenes Damen -Rad billig zu ver-

kaufen Serderstraße 9, Mittelbau Part.
Fabrrad , f. g„ f. 60 M . z. v. Roonftr . 14, V.
Ein Herrenrad zu verk. Metzgerg. 4, Schnbl.
Ei » gebrauchtes Herrnrad billig zu verkaufen

Nerostraße 18, Hth . 1.
Elegantes fehr gnteS Hrrren-Rod, mit

Frrllauf n. Rücktrittbr ., umständehalb , sehr billig
zu verk. Abreise im Tagbl .-Verlag.  E*

Adler -Fahrrad mit Freilauf, fast neu, billig
zu verkaufen Langgasse 19, 2._

Badew . (Badest .) billig adzng. Jahnstr . 1, P.
Badewanne zu verk Bertramstr. 14, 1 St . l.
Gut erhaltener 8-flügeliger Glasabfchluß

mst Oberlicht billig zu verkaufen Schachtstraße 88.
Hobelbank , Hobeln und Schleifstein

billig zu verkaufen Emserstraße 44, 1._
Für Bäcker ! Eine eifern « Mulde zu vcrk.

Hellmnndstraße 42. 1.
Großes Wäfche-Trockengestell(Eichenholz)

bMa zu verkaufen Taunusstroße 47. 1 st. _
Gartenschlauch , fast neu, zu verkaufen

Wellritzstraße 10, im Laden . _
Zu oerl . 1 Schleifstein (komplett ), versch.

Stallthüre « , Treppe , Sandsteine und Ein-
fahrtthor . Näh. Wörkhstraße20, 2._. L:

Sommer-Astern-Pflanzen
Billig abzugeben

Walkmühlstrasse 38 — 40.
MU- 2 schöne Kngel -Lorbeerb. , zehn

schöne Epheu -Wände und eineParthie sch.
Blattpflanzen , z. Dekoriren für Garten,
Veranda , zn verk. Jahnstraße 4, Part.

9» Rth . Klee - Crescenz (Erbenheimer CH.)
zn verlaufen Rbeinstraße 44._

Kleeschur (Rödern ) zu vk. Rd -mür . 87. 1 r.
E . Grube g. Pserdemist zu vk. Karlür . 82, 1.

Kilnfsiksuche
Endlich ist man überzeugt
wer nicht, soll sich, bitte, überzeugen , daß
L. drossln *«, Mctzgergasie 27 , der Einzige
ist, der noch den vernünftigsten Preis für
Herren- und Damen -Costüme , Schuhwerk,
Mö bei u . ganze Nach!, bezahlt . Postkarte genügt .

Frau Handel , Goldgasse 10,
kaust zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damenkleider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine , Gold , Silocr
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Gut erh . Herren - und Damenkleider,
Schuhwerk , Möbel , Bette « , Nniformen,
Waffen , kauft zu hohen Preisen Frau
E . Ru «enfeldi Metzaergasie 29. _

Möbel , Betten , Teppiche , Oelgemälde,
Musikinstrumente kauft fortwährend

i, . Hör », Friedrichstr . 25 . Seitenbau.
Ein noch gut erkält , gebrauchte» Bett , compl,

, » kanse» aes. Gest. Off , u . » SS Taabl .-Verl.
Linoleum z. k. ges. Offerten u. » « « postl.

Berliner Hof>

Spanische oder Roü-
schntzwaud,
Preisangabe 11. Bf»  H # an den TagbOVerl,

G . Öodelb. z. k. gei. H. Nockenseller. Zabnstt .22.
Garlenid. a. Draht o. E. belbcibftr. 41. P . >
Altes Eisen , Lnmpc « , Knochen, Papier

und alte Metall « kauft zn den höchsten Preisen
Heinrich Haas , Dotzheimerstraße 88.

Aus Bestellung konime vünktlich in« Hau ».

Zmmolnliktt
Immovittril ftt verkaufet ».

Schöne Billa
in Wiesbaden,

schön gekegen, mit hübschem « arten , ist
billigst zu verkaufen . Offerte« erbitte zu
senden u. Ä . K . 64 hanptpostlagernb hier.Einfamilienhaus,

unbelastet , mit großem Garten , in Düsseldorf , in
nächster Nähe de» Justizgebäudes u. KönigSallee,
mit Tentralheizung , elektr. Licht :c., ist zu ver-
kaufen oder gegm ein biefiges prima Haus oder
Billa zu tauschen. Näh . beim Eigenthümcr
Kaiser. Friedrich -Ring 40, 1._

Am Nerothal , Weinbergstr . (Thalscite ),
herrschaftl. Wlla mit Pracht». Fernficht , nahe
am Wolde, zu verkaufen. Die Billa enthält
7—8 Zimmer , Halle . Badezimmer , 8 ClosetS,
3 Balkons , große Veranda , Centralheizung,
elektr. Licht tu Gas , Zicrvoraarten u. Obst¬
garten . Preis 95.000M . Nah . Wohuungs-
nachweis-Bür . Hon AjCie . . Schillerpl . 1.

Billa,
8 Minuten vom Kochbrnuneu , mtt großem

Obst« und Ziergarten , 8 Minute « von
der elektrische« Bah « entfernt , 1V Räum «,
ist Umstände halber zu dem billige « Preis
von 68,000 Mk. verkäustich. Näh . durch
di« Jmmobilten -Raentur

A. H . » Brner . Friedrichstraße 28.

Zu verkaufen
Billa in de« Parkstraß «» den Knr«
anlagen gegenüber , mir wundervoller
Fernsicht über Park , Stadt und Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmer « ,
darunter mehrere Säle , aus» Kostbarste
ausgcstattet ; außerdem große , durch 2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerie , Winter¬
garten , Ncbentrcvpe , Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt , mehrere große gedeckte und
offene Terrassen , Centralbeiz ., electr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fastaden sind in massiven Steinen,
daS Innere ist praktisch, solid und
äußerst vornehm ausgebant. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt . —

Billa Weinbergstraße 8 , Thalfeit «,
mit wundervoller Fernstcht über Nerothal,

Rhein , 9 hochelegante
! und sehr
erg 6.

Wald , Stadt und
Zimmer , doppelte Unterkellerung
viele Nebenräume . Näh . Michelsbi

gmiusSr* 1* - ™*
Haus , Taunusstraßc , mit Läden , zu verkaufen.

•Vtilin , Allstadt , Bismarckring 1,
Immobilien.

Villa , Fremdenvension , Leberberg,lauge Jahre
bestehend, für 88,000 Mk. mit 8—10,000 Mk.
Anz. ohne Jnv . verk. Riick , Rheindahnstr . 2.Billa.

schöner Zier - und Obstgarten , schönste Lage, elektr.
Bahn , 5 Min . vom Kochbrnuneu , f. 60,000 Mk.
sofort zu verkaufen. Offerten unter I « «
vostlagernd Berliner Hof.

Billa für Pensionszwecke,
nahe Kurhaus , wegzugshalber zu dem
billigen Preis von 85,000 Mk . zu verk.
Anzahlung 6000 Mk . Gest . Offerten u.
C . 13 *  au den Tagbl . -Verlag.

Verkaufe meine schön belcgene, iolid geb. Villa
nrit Stall und groß . Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter H . 118 an den Tagbl .-Verlag.

Haus am Kaiser -Friedrich -Ring,
bester Bauart , 6-Z .-W., umständehalber zu ver¬

kaufen. Sehr rentabel . 1 Etage für Käufer
frei. Selbsirefl . crf. Näheres durch Anfr . unter
H . 1« . 019 postlagernd.

Ei » prachtv . 4 -stö <k. Eckhaus in
bester Verkehrslage Wicsb . , für

Hotclvetrieb , Cafe und Conditorei re.
vorzügl . geeignet , fehr preisw . u . unter
günst . Beding , zu verkaufen . Off . u.
„11 ' . ü . 39 “ hauptpostlagcrnd.Reiltenhaus,

4 u . 5 Zimmer , Dopprlwohnungcn , Rente
9200 Mk . , mit Bor - und Hintergartrn,
per sofort wegen Abreise des Besitzers
unter Preis für 154,000 , bei 20 Mille
Anzahlg . zu verk . Off . unter s . 93 an
HelioS , Rheinstraße 42 , Part.

in bester Geschäftslage Wiesbadens (Eck-
haus in der Altstadt ) ist zum Preise von
110,000 Mk . bei mäßiger Anzablung zu ver»
kaufen . Offerten erbeten unter N . N . 222
hauptpostlagernd hier.

Zn verkaufen oder zu vermiethen.
Feine Villa , untere Franksurterstr .. ganz neu

hergestellt, steht zum Verkauf , würde ev. auch
auf längere Jahre vcrmiethet werden , 14 Zilnmer
und 6 Mansarden nebst großem Garten . Nah.
1». HUck , Rheiubahnstraße 2.

Sch . Haus m. Wein -Restaurant , ev. auch für
Bicrr ., zu verkaufen. Offerten unter 130
an den Taabl .-Vcrlag.

Zwei schöne
in bester Lage hier sind für 60,000 und

105,000 Mk . zn verkaufen. Offerte » erb. unt.
IL . 31 . 26 hauptpostlagernd hier.Billa,

9 Zimmer u . Zubehör . 20 Minuten v. Kochbrunnen.
10 zur elektr. Bahn , landschaftlich schönste Lage
am Walde , wie oberen Tennelbach , ca. 45 Ruth,,
für 55,000 Mk. zu verkaufen. Garten kamt
noch nach Wunsch hinzugegeben werden.

tob  Bwrries , Billa Pomona.
Zu verkaufe« .

Mein Landhaus bei Sonnender «, der Neu^
entsprechend, mit schönem Obstgarten nebst Remise
u. ev. Raum für Stallung , siebt zum Verkauf.
Paßt auch sehr gut für 2 Familien . Alles Nah.
dmch Herrn 1». « . Rück , Rhetnbadnstr . 2.

Hotel-Restaurant
unter günst . Bedingungen zu verkaufen. Angeb.

an <9 . H . Baabe & Co . , Frankfurt a » M «,
unt . F 1. P . SO » . (Man .-No. F 20226) fl®Bau-Termin

im Nord -Westen der Stadt , schon cinaetheilt und
sofort bebanbar , ist zu verkaufen. Offerten unter
O . 119 an den Tagbl .-Verlag.

W &sh 'sstsf alt a. ob. Netleibeckstraße, 2 und
VllUpLckV 3 Zim ., Vorder -, Mittel - u.

Hinterb . z» verkaufen. N. Netielbeckstr. 18, V. l.
Zwei Bauplätze in Biebrich , nabe der Jahn¬

straße, unter günstigen Zahlungsbedingungen
billig zn verkaufen. Näh . bei C . Wagner,
Dotzheim , Wicsbadcne rstraße 43.__
Bmmabtlim fu kaufen - esucht.

Rentables Wohnhaus gesucht. Offerten sab
E . 183 an den Tagbl .-Verlag.

Kleines Wohnhaus außerhalb der Stadt, mit
etwas Stallung, ?,u kaufen gesucht. Offerten mit
Preis unter H . 131 an den Tagbü -Verlag.Billa in Wiesbaden

oder am Rhein gesucht» in Tausch gegen eleg
Etagenhaus in Frankfurt a . M . Ausk. ertheilt
Oscar Idclitenberg . Frankfurt a» M.

z. Alleinbewobnen . ca. 7 Zimmer,
1111 | mit Garten zu kaufen gesucht, wenn

ein herrsch. Wohnhaus in bester
Lage in Zahlung genommen wird.

Offerten unter E . H . 39 postlagernd . Agenten
verbeten.

Gelstvorlrftzr
Capitalien pt nerleiheu.

HWot-clcngeldkr- ' ^ °. habe ich für jetzt m»d
"später zu billigstem Zinsfüße zu verg.

I». Baer . Friedrichstraße 19

Bank- N. JnstitUts-
Gelder erststellig in gr. Posten günstig auSzn.
leiben. Gffevtte gleichz. als Sewstgevee
19 .000 M . , ganz oder geth., zur 2. Stelle.
Bevorzugt Obj ., deflen erstst. Beleihung durch mich
erfolgt . Off. unt . M . HO a. d. Tagbl .̂ erlag.

226,660  Mark
oder auch mehr sind ganz oder getheUt zu

billigem Zinsfuß auf 1. Hypothek au »-
zuleihen . Offerten richte man Hauptpost«
lagernd unter K . B * 560 hier,

» „ x.  15 —20,000 Mk. 2. Hypothek bi«
^HU ) v 66 % der Taxe auf Ia Object , ohne

Vermittlung , zu cediren. Off . unter 14 . 8 . 88
postlagernd Schützenhofstraße.
Auf 2. Hypoth. auszul.

wünsche ich 170,000 Mk . , die in deliebigen
Beträge « zu billigem Zinsfuß abge¬
geben werden. Anfragen richte man unter
3k. I! . 43 hanptpostlagernb hier.20,««« Mk. riÄÄ
zuleiben. Näh . unter Chiffre G.  133 an den
Taqbl .-Verlag . Off . v . Agenten verbeten.

20 .000 Mk. auf gute 2 . Hyp . auszuleihen
Imand . Luifenplatz 1.

Großes Kufitol
soll auf I . HHhwIÜktLU in Beträgen von

30—100,000 Mk.. 100,000 - 200,000 Mk.
und höher für gleich oder später ausge¬
liehen werden. Bei Neubauten werden
Theilzahlnngen bewilligt. Offerte« unter
II . ® . 76 hauptpostlagerud hier erbeten

10)000 u. 12,000 Mk. Nachhhp. zu eedire»
Imand , Luisenplatz 1.H- W.Ü8Vm üWl.

sind auf 1. Hypothek zu billigem Zinsfuß.
Offerten bitte unter M . II . 34 hanpt«
postlagernd hier zu richten.

5 —10,000 Mk . zu verleihen. (Vermittler verb.)
Offerten u. G . 133 an den Tagbl .-Verlag.
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1 ^ ftffcA Ol } # per 1. Juli auf oute
2. Hypothek ansznleib.

Adresse im Tagbl .-Verlag. Eo

Capitalien tn lei !»er» gestrcht.
Für gute .öhbotheken u . Reftkanfschillinge,

welch « flüssig gemacht werden sollen , habe
ftetSKänfer . SrilfolMeyerSuliberuer,
SldelKeidsirasi ^ ^̂ - TelefonSL ^ ^ ^

G^ ĉht Mls°2. Hnpoth.
werden 30,000 Mk . o. au» bis 40,000 Bit.
auf schönes und rentables hiesiges Hans
per gleich od. später. Offerten u. ! <• H-
hauptposilagernd hier . '

10 —15,000 Mk . 2. Hypothek auf ein Grundstuck
in d. Stadt für sofort oder bald ges. Offerten
unt . C . 118 an den Tagbl .-Verlag.

30,000 Mk. Sffi/ÄSI
gesucht. Off . unter 1 ' . 121 an den Tagbl .-Verl.

26—30,000 Mk. S ‘ti  Ä
Offerten unter *\ 111 an den Tagbl .-Verlag.

30,000 Mk . auf gute zweite Hypothek per sofort
oder 1. Juli gesucht. Vermittler verbeten. Gefl.
Offerten unter 181 an den Tagbl .-Verlag.

ans m. Han ? 30,000 Mk . <tritt
CUujv Hyvotb., 60"/° d. feldgerichil. Taxe)
. zu 4°/° per 1. Juli . Off. nur vom Selbstgeber

unter 1* . H . » I haiiptpostlagerud.

Ein guter Nestkauf zu 3500
zu 5"/» mit Nachlaß zu cediren. Offerten unter
Chiffre s*. 188 an den Tagbl .-Verlag.

2. Hypothek.
Auf FrLftr . Haus , um jetzige 19,000 Mk. abzul.,

suche ich per 1. Juli oder früher 12—15,000 Mk.
1. Hypothek Frkstr . Hypoth.-Bank 47,000, Taxe
80,000 Mk. Gefl. Offerten n. 8 . 128  an den
Tagbl .-Verlag.

Eigcnthnn 'svorbehalt von Mk . 35,000 direkt
hinter Nass. Landesbank zu verkaufen. Anfragen
sub W . 188 befördert der Tagbl .-Verlag.

0 —3000 Mk . Bau -Capital gegen gute Sicherheit
gesucht. Off. n. « . 18 » a. d. Taabl .-Verlag.

90—100,000 Mk. SSSÄSKI
auf hochreutabl . Geschäfts - U. Wohnhaus
in bester Lage d. Stadt gesucht . Off . u.

8 «. 18 " postlagernd Berliner Hof.

gzp .4 v bis zu 300 Mark , ev. ohne Bürg-
kchaft. ratenweise Rückzahlung.
Selbftgeber Im l r . Berlin.

Git schinerstraße 92._ (F . L .7290 5) F 127
Welch' cdeldenkender Herr oder Dame vcrhilst

einer geb. strebs. Dame z. (Gründung e. Existenz
in. kl. Capital ? Gefl. Offerten unter M . 128
an den Tagbl .-Verlag. _

Herzliche Bitte!
Welcher Herr oder Dame leiht einem jungen

Manne , der momentan in Verlegenheit , 1060 Mk.
gegen Übliche Zinsen n . ante Sicherheit auf ' /«Jahr?
Offerten »ntcr 1t . 12 » an den Tagbl .-Verlag.

Mahnungen.
Dotzheimcrstr . 15 , Stb ., Wohnung, 2 Zimmer

und Kücke, ioforl zu vermiethen.
Gttvill erst raffe 4 herrliche 3-Zimmer-Wob»»ng,

prachtvolle große Zimmer mit großer Veranda,
Balkon , Bad und sonst. Zubehör , gleich oder
später zu vermiethen . Näb . daselbst V. r . 1496

seldstratze 12 bei Werk neu bcrgerichtetc
Dnchw., Zim . u. Küche, aus gl. oder sv. zu vm.

frankenstr . 5 ein Dachz. m. 0ü » e 1. Juni z. v.

Welch' edle Herrschait würde einem armen
asthmaleidenden Mann leihweise eine kleine Unter-
stütznng zukommen  lassen ? ?ldr . Tagbl .-Verl . Fr

SK ri ii <1 OWMtaöSHf <ft von 60 Mg . an
/■PlllUU - mit Kaffee Fanlbrunnenstr . 4,1.

Leichte schriftliche Arbeiten
werben vcraeben , für Damen mit schöner Handichr.
paffend . Off . u . 1 . 122 an den Taabl .-Verlag.

Poliren tu Mattiren
der Möbel , Renov . von Kunstgegenständen und
Alterthümern , Beizen der Hölzer in allen Farben.
18. Rocke « Teller , Jnbintr . 22, Svezial -Gesch.

Parquetböden 7.SK
l ^r . U,1I«1ers . Frotteur , Bismarckring 36, H. 1.

Gfeiisetzer Möser, «mleMiliße 31.
Hmeii-SihMer LKL»

und Bügeln bei billiger Bedienung.
g>- Hliimrlk.

_ Mauergaffe 15 , 1. Stock l.

Tgeisbergstratzt 20 ist die Frontspitze gleich
N oder später an rnbige anst . kinderlose Leute
zu vermiethen . Näb . Part , daselbst.

Hellmundstr . 27 1 Zimmer. K. II. K. a. 1. Juli.
Jahnstr . 44 ist die Parterre-Wohnung, 4 Zim.,

Küche ii. Zubehör sofort oder später zu verm.
Näber , daselbst 1 St . od. Rheinstr . 95. P . 1494

Kapcllenstr . 3 » herrsch. 6-Z .-W. mit reich. Zub.
p. Juli . Anzns. Mont ., Mittw ., Freit , v. 3—5.

Ku- ellenstraße 40 (Villa),
Hochparterre , 5 Zimmer mit Bad , zwei Balkons,

eleklr. Licht und Gartenbenutznng , zu vermiethen.
Näheres Kapellenstraße 3, 1.

j . Ncimitze . Telekon 494.
Kellerstraffe 8 schöne Dachwohnung, tapezirt,

2 Zimmer u. K., im Abschluß, nur an kl. Vramtlte
rn vermiethen Omtmntl. 20 Mk.)._

Znm »Anfertigen von Kinderkleidern
empfiehlt st» 8ü. Vrakert . Gneisenaustr . 27.

Handschuh - Wäsche
jeder Art wird fachmännisch besorgt. Die Handschuhe
werden auch zugleich reparirk . Tannusstr . 82. 1.

V . Bünl . s. n . e. Privatk . Bertramslr . 12, P.
Tüchtig « Büglerin sucht noch einige Privat.

künden. Christliche? Heim, Westeiidfiraße 20.

vkrlchicdeitrs

F . W . z. W. u. B . w. a. Bleichstr. 21, H. 2.
Wäsche zum Waschen und Bügeln wird

angenommen Ranentbalerftr aße 11, Hth 1. Sl . l.
sucht noch Kunden.
Aorkftraße 1, P . l.

Friseuse empfiehlt sich. Frankenl ir. 28, 8 r,
TWlge Friseuse

Alle FordemWFriseuse empfiehlt sich. Qrbacherstr. 8, P . rl
Friseuse nimmt noch Damen an. MonatS-

abon . 5 Mk. Bestellung Röderktr. 16, Part.

au die verstorbene Frau
Friedrichstraße 8, Gartenh.
dorthin einzusenden.

lila Betrin ; ,
2, sind umgehend

Damen

Wcimchaurmt SÄ °£ ,7,;
übernehmen . Cantion 2000 Mk . erfordert.
Offerten unter H . i « » hauptpostlageru d.

Betheiligung.
Bon einem Grundstücksbesitzer wird zu einem

sicheren Bau - und Grundstücks - Unternehmen
kapitalkräftig « Betdeiliguug gesucht. Offerten unt.
JP. litt an den Taabl.-Berlaa._

Capitalist
zur Gründung einer enorm gewinnbringenden
Bedarfs -Instituts gesucht. Offerten erbeten unter
8» . 121 an den Tagbl -Verlag._

Günstige Gelegenheit
zur Selbstständigkeit.

Hamburger Cigarren - Engros - Haus richtet
Leuten , die sich etabliren wollen und Sicherheit
bieten können, »nt. günstig. Bedingung . Cigarren-
geschäfte ein. Gefl. Offerten sub 11, 1 . 882 .»
an Knilolf Moa «e , Hamburg. _F127

Filiale oder Pension.
Zwei junge strebs. Damen suchen eine Filiale,

gleichv. welcher Branche, oder rentable Pension
skl. Hotel ) zu übernehmen. Gefl. Offerten unter
1«. 128 an den Taabl .-Verlag._

Fräulein s. d. Führ . e. Geschäfts od. Filiale
übern . Cant , k. gest. w. Näb . Rieblstr . 8,  2 l.

wenden sich in jeder discrete » Angelegenheit ver¬
trauensvoll an Frau Iiramer , Rixdorf
(Berlin ), Vflüoerstraße 2. '__

Frau Crotto , deutsche Heb ., empf . ihre
seit 28 J . in Iiiltticli » rue Sohet 25 (Belgien ),
besteh . Priv .-Bntbind .-Anstalt und sichert Damen
nebst guter Pflege die Garantie , dass kein Heim-
bericht . Jederzeit zu sprechen . Bäder im Hause.

Damen finden unter strengster Discretion
freundl . Aufnahme bei Frau lsre « >ersa » re,
pract . Hebamme . Mainz , Korbgaffe 15.

Heirat.
Ein Wittwer , anfangs 30er, mit einem gut¬

gehenden Geschäft mitten in der Stadt , kathol j !>,
blonder Schnurrbart , gesetzt, gesundes, sriimes
Aussehen , wünscht sich bald wieder zu verheiraten.
Mädchen von nur gutem Ruie und schönem, großen
Anseben und etwas Vermögen mögen sich melden.
Nur ernstgemeinte Offerten mit Bild und genauer
Angabe des Vermögens werden unter 1" . 120
an den Tagbl .-Verlag erwünscht._

fiEitatsmuipli! ÖÄÄ
mögende, häusliche Dame durch Heirat glücklich
machen? Aufricht ., nicht anonyme Offerten erb.
„ Hera " . Berlin 8 . 11 . 12 . postlaa . F 194

Heirats -Partie . Herren n. Damen jeden
Standes vermittelt Bürean Paal Becker I,,
Gonsenheim bei Mainz. Sprechstunden jeden
Sonntag 1—6 Ubr . Rückporto._

t

Bortheilhastcs Angebot.
Leistungsfähige Specialfabrik der

Baubrauche
sucht solventen

Vertreter
für einen gangbaren Bedarfsartikel . Gewünscht |
wird , daß der betreffende Herr kleine Montirungen
selbst versehen kann, Gefl. Offerten unter Chiffre
V . 8180an l8aase » s1ei »- & %og -ler A . -*w.
(«ans «, Beyer . Lnngaaffe 26>, Wiesbaden.  F65 |

Existenz
wird besseren Damen oder jungen Ehelenren ge¬
boten und uachgcwiesen . Baar 1200 bis
1500 Mk. erforderlich. Fr .-Off. a . d. Tagbl .-Verl.
erb, n. Cbr. 8» . 8 28 . (Maniiscr . X. 67551  F 12

Sfdöcrc Wenz.
Wer seinen Beruf wechseln und sich eine sichere

Existenz schaffen will, gebe seine Adresse unter
Ciuff. E . HK an den Tagbl .-Verlag ab.

Ernstgemeint!
Jung , solid. Geschäftsinhaber möchte fl» mit

liebcnswürd . Dame , w-lche etw. Einkom. od. Verm,
bat , bald , verheiraten . Discretion Ehrensache.
Gefl . Briefe erb . u. R 128 an den Taabl .-Vcrl.

MWWWW *

Uillen , Häuser t \r.

In lebhaftester Geschäftslage neues
Geschäftshaus,

Michelsbcrg 6, bestehend aus Sousol , Port . '
ii. 1. Stock , mit besond. Treppe u. Waaren-
aufzug verbunden , ev. mit 4-Zimmerwohn .,
im 2. Stock gelegen, zu vermiethen. Näher,
daselbst i»t Baubürea ».

HP Verdienst
od. Nebeneinkommen für Jcdermarm . Auskunft
kostenlos. (E. H. k 3989) F 156

I, . K. iili Heers , Lübeck N o . 32.

Neben -Berdienst.
Rentner , Beamte und Kaufleuie , welche ihr

Einkommen vergrößern wollen, werden um Angabe
ihrer Adresse gebeten. Off . unt . Chiff. 1 . 118
an den Tagbl .-Verl._

Nene Mbvet u. Betten zu verleihen Sedan-
platz 7. A.  Maurer.

Geschäststoßale etc.
Werkstatt zu vermiethen Bl -ichstraße 23.

Näheres Hellmundsirabe 17, Part . I.
Ervacherstraße 5 , Part . od. 1. Etage, schöner

heller Laden mit 2 Ladenzimmern u. geraum.
Keller auf sofort od. später zu vermietben . 1541

Zwei große Büreanränme per 1. Juli oder spater
zu vermielheii . Näheres bei C . Biltmann
Adolfstraße 8, Nüttel bau. •

Zu vermiethen schöner, gewölbter Weinkeller mit
großen Lager -, Pack- und Büreauräumen in
vortheilbaktcstcr Lage. Näheres bei .,̂ 03

Weder & Kchmidt . Bangkschäft.
Erbacherstraße 5.

Oahatt zu v-rmikth -ii. Näherer
Sri . « « PCI ! Walluferstr . 12. Daselbst

ist auch ein sch. Lagerraum abzngeben. 1470

8riei>riths1r. 3.
Gartcnb . 2 rechts , 3 Zimmer . Küche und
Zubehör ans 1. Juli , event. später, zu
verm. Anzusehen von 11 Uhr Vorm . an.

I Kirchgaffe 0 , 2 . Et . , «ine gr . eleg.
6 - Zimmer - Wohnung per 1. Juli
oder später preiswerth zu verm . 1688 !

Kuausstr . 1 1 Z., M. u. Keller a. gl. o. 1. Z »li.
Mainzerstr . 14 (Villa ) 2 Zimmer. Küche an

seine Lettte zum 1. Juli zu vermiethen.
Oranienstr . 47 1 Zim. u. K. zu verm. N. P . r.
Rheinstrasie 44 , Seitenb . 2 St .. 2—3 Zimmer,

Küche und Keller »» vermietben. Näb . Ddh. fl

Rosenstratze 8
ist eine hochherrschaftlicheWohnnng , be¬
stehend ans 10 Zimmern mit reichlichem
Zubehör , gleich od. später z» verm. Näh.
Rdeinstratze 22, Part ., od. Kaiser-Friedrich-
Ring 57, Part . Slnznsehen von 11 Ubr
Vormittags bi» 4 Uhr Nachmittags . 1466

Schiersteinerstr . 12 herrschafti. 4-Zim.-Woh».
mit allem Zubeh . auf sofort zu vermiethen. 1539

Stiftstratze 17 2-Zimmerwobn., Frontsp., auf
1. Juli zu verm . Näh . daselbst im Laden.

Wellritzstraste 10 , Ecke Helenenstr., sch. 5-Zim.-
Wohn . in. Zubeb .. Balk. ii. Bad , p. 1. Juli zu
verm. Näh . b. Heinrich liranse . iß. 1538

Wellritzstr . 48 , Dachw.. 2 Zimmer u. Küche mit
Glasabichlutz per sofort z. v. Näh . Bäckerladen

®lnc ftt)BncS-Amkl -MiitzuH
mit Vorgarten «. Balkon sofort
zn vermiethen , event . mit hoch¬
eleganter Einrichtung möblirt.
Näheres Adelheidstr . 48 , Part.

Prachtvolle agrsSH#
Licht, Lift , sofort oder später zn vermiethen. Näh.
Nheinstraße 15. 2, vis -a-vis den Bahnhöfen.

Beste Knrla - e
5-Zimmerwohnung , 1. Etage , verhältniffehalber

sofort oder später zu vermiethen. Näheres im
Tagbl -Verlaa . _ Ee

Mövlirte Zimmer nnd mäblrrte
Mansarde » . SchlassteUen eie.

Abeggstraste «,
Zimmer , ruhige schöne Lage, Bäder im Hanse.

Äldlerstr . 52 , 1 I., erh. reinl. Leute Schlafstelle.
Sldolsstraße 5 , Seitenbau rechts 2, ein möbl.

an ontt . Fräulein z» vermiethen.
Sllbrechtstr . 3 , 2, ein möbl. Zim. m. Pens. z. v
Albrechtstr . 13 , 1. Ei ., g. möbl. sep. Zim. zn v
Alvrcchtstr . 25 , 2 (n. d. Adolfsallee ), sch. möbl

Schlaf - u. Wobnz . mit gr . Schreibtisch zu verm
Sllbrechtstr . 28 , 3, g. m. Z. m. Sckireibt. z. vm
Sllbrechtstr . 30 , Bdh. 4, f. reinl. Arb. Schläfst.
Sllbrechtstr . 31 , 1, q. möbl. B .-Z. m. K. 30 Mk.
Sllbrechtstr . 37 » Hth. P ., erh. j. Leute K. u. L.
Bahnhofstr . « , Hth. 1 r„ schön möbl. Z. frei.
Bertramslr . 0 , 2 r., m. Z . m. Pens. z. 1. z. v
Bertramslr . 18 , P ., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Bertramslr . .20 , 2 l., mbl. Zimmer los. zu vm.
Bisrnarckr . 20 , 3 L, g. m. Z., sep. E., b. z.
Bismarckrtng 31 . 3 I., g. fr. möbl. Z . z» vm.
Bleichstr . 4 , 1 St . rechts, neu möbl. Zimmer

mit 1 auch 2 Betten mit und olme Pension zum
1. Juni an Herren oder Damen zu vermiethen.

Bleichstr . 8 , 2 , möbl. Z. m. u. ohne Pcni . zu v.
Bleichstr . 11 » H. P . l.. g. m. Zimmer zu verm.
Bleichstr . 15a , 3 , möbl. Z . an e. Herrn z» v.
Bleichstraße 33 , H. P . r., erb. 1 r. Sk. g. Schl.
Bistcherstr . 11 , P ., möbl. Zimmer zu verm.
Dotzheimerstr . 20 , Gth. 2, mbl. Z. m. Pension
D -' tzhcimerstr . « 0 , ytb . l r.. möbl. Zim. zu v.
Totrhcimcrstraße 33 , P ., große, elegant möbl.

Zininier nn einen besseren Herrn zn vermietben.
Dotzheimerstr . 30 » Grd. 2 I., m. Z . z. p. (s. E.).
Dotzlicimerfir . 72 , Hth. P . erb. r. Arb. Log.
Drndenstr . 1, 2, möbl. Zim . mit sep. Eing . zu v
Drndenstr . 10 , Hth. P . l.. erb. reinl. Arb. biH

Logis . Anznscben nur Abends nach 0 -7.
Eteonorenftr . 3 » 1, möbl. Schlaf- u. Wohnz. z. v.
Elconorenftr . 10 , 2 l., möbl. Zimmer zn verm.
Eltvtllerstr . 4 , Mtb. 1 1, fr. mbl. Z. 3.50 p, W
Frankenstr . 0 , 1 l., gut möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr . 21 , 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr . 23 , 1 !., möbl. Zimmer zu verm.
Obere Frankfnrterstr . , Gärtnerei Schcben

1 schön möbl . Wohn - und Schlafzimmer mit
Benutzung des großen Gartens zu vermiethen.

Friedrichstr . 8 , M . 1. k. e. j. Mann K. n. L. erb.
Friedrichstraße 18 , 1 l., möbl. Zimincr, groß,

event. 2 Betten , per sofort zn vermiethen.
Friedrichstr . 33 , 2 I., schön möbl. Zimmer zu

Goethestr . 1 m. Mans. zu v. 1. Stock.
Helenenstratze 14 , Part ., fein möbl. sevargh,

Zimmer , ev. mit Klavier , per 1. Juni zu verm
Helenenstr . 25 , 2 l , »t. Zim. m. o. o. Pc«
Hellmnndstr . 4 , 8 Tr . l.. möbl. Zimmer zu vm
Hellmundstr . 8 . P ., eins. Z. an anst. j. M. z. ,
Hellmundstr . 42 , 1. möbl. Z. a. e. Herrn z. tz'
Hellmundstr . 46 , 2 r.. möbl. Zim. m. 2 Bettc,,'
Hellmundstr . 52 , B . 1 h.. erh. 2 Arb. K. u. tz'
' ellmnndstr . 56 , tz. P ., 1 möbl. Zimmer zu D

«rderstr . 5 , P .. eleg. möbl. Zimmer zu verm'
Herderstraße 21 , 2. Et., erhalten zwei Le,m

möbl. Zimmer mit Pension (Woche 11 Mk.). j
Hermannstr . 2 , 2, ein gut möbl. Zim. zu vcrm
Hermannstr . 22 , 2 L bess. möbl. Zimmer zu m
Hirschgraben 12 , 2 St . l.. ist ein eins, möbl

Zimmer an eine» bessere» Arbeiter zu verm. -|
Jahnstraße 1,  Part ., schön möbl. Zimmer.
Jahnstr . 1 » 8, möbl. Zimmer per Woche5 Mk.
Jahnstr . 10 , 1 St . h. l., möblirtes Zim. zu vw
Karlstr . 2 , 1 r., erh. anst. Slrb. Schläfst., ev. st.
Karlstr . 3 , 2, möbl. Zimmer (separat) zu verm,
Karlstraße 3 , 2, schöne Schlafstelle zu verm.
Karlstraße 26 , 1, 2 schön möbl. Zimmer (1 bi,

2 Betten ) mit od. ohne Pension zn vermietben.
Karlstr . 80 , Mtb. P .. eins. möbl. Zimm. zu »m.
Karlstr . 34 , 1 gr. sch. möbl. Zimmer zn verm.
Kellerstr . 12 , P ., m. Zim. ni. s. E. s. zu verm.
Kellerstr . 13 , Gib. 1 r., m. Zimmer an Ladcn-

fräulein o. b. Herrn zu vermiethen . ■>

Lilisenstr. 24 , 1, SÄWä
8uxeinvnrgstraße7, Hochparl.L,vollst.nenmöbl . Zimmer zu vermiethen.
Mainzerstraße 32a , 1. Et ., schön möbl. Zimmer,

Schlasz . abgctbeilt , zu vermiethen.
Mainzerstr . 44 möbl. Zimmer m. u. o. P . z. v.
Manritinsstr . 3 , 2 r., schön möbl. Zim. m. od..

ohne Pension an anständ . Fräulein zu verm. -H
Manritinsstr « 7 , 3 l.. möbl. Z . m. 2 B . zu ».
Mctzgergaffe 8 , 1. Er., erh. 2 rl . Sirb. b. Logir.
Metzaergaffe 30 möbl. Z . m. 2 Betten b. zu vm.

Moritzstraße 21, 1.
herrschaftlich möbl. Zimmer frei, auf Wochen od.

Monate , Monatsprets 40 Mk., bei kindcrl. Ehe!.
Moritzstr . 21 , Hth., erb. reinliche Leute Schläfst,
Moritzftr . 30 schön möbl. Parl .-Zimmcr zu vm.
Moritzstr . 32 , Htb. 2 r., möbl. Zim. zu verm.
Moritzstr . 47 , Mtlb . 1 l.. erb. ja. Mann Schläfst.
Moritzstr . 47 , M . 2 l., erh. j. Mann K. u. Log.
Mühlgaffe 18 . 2 , s» . gr. Z. m. 2 Betten frei.
Nerostr . 3 , 2 . möbl. Zim. m. ». obne Pens. z. o.
Nerostr . 3 , 2, erh. e. brav. Arbeiter K. u. Log,
Nerosiratze 28 , 1, 2. schön möblirte Zimmer,

1—2 Betten, zu vermiethen.
Nerostr . 46 , 3 r., eleg. m. W. u. Schlasz. s. z. p
Oranienstr . 2 , P .. erb. r. Arbeiter Kost u. Loz.
d̂ rauieustraße 11 » 1 St ., schönes Wohn- um

Schlafzimmer , auch einzeln, zu ortraietben,
Oranienstr . 37 , Gib . 1 l., ein möbl. Z . zu v.
Oranienstr . 42 , H. 8 r., 1 m. Zimmer zu verm.

Oranien« ^ -..!bÄ?LS
Oranienstr . 54 , Hth. 2 r., ei» m. Zimmer zu v.
Oranienstr . 56 , Htb. 2 r., möbl. Zim. zu vcrm.
Philippsvcrgstr . 12 » P . r., g. m. sep. Z. z. ».
Philippsbcrgstr . 26 , Part , l., fein mövl.

Zimmer »u vcrm., auch an Ausländer ^
Platterstr . 78 erhält reinlich. Manu Schlasstelle.
Riehlstr . 3 , Mtlb . 3 r.. erh. rl. Arb. sch. Logis.
Riehlstraße 4 , 3. k. j. Leute Kost und Logis erh.
Rieblstr . 13 . Mtb . 1 St . I.. möbl. Zim. zn vm.
Rödcrallee 22 , 1. frdl. möb'. Z . a. l . Jum z. v,
Röderstr . 6 , Htb. 1. Schlosst, z. allein zu verm.
Römerbcrg 3 , 1 St . l.. möbl. Mans. mir Kost.
Römerverg 17 , 1 l.. sch. möbl. Zim. bill. z. vm.
Römerverg 20 , 2 St ., ein möbl. Zimmer zu v.
Römerberg 30 , Ecke Röderstraße , 2 «t*

1 Zimmer nt. 2 Betten h  1 . Juni zn vermietben.
Roonstr . 5 , P .. erb. reinl. Arb. möbl. Zimmer.
SchaKtstraße 20 , Part ., ein gut möbl. Zimnin

mit sep. Eingang mit oder obne Pension zu vm.
Scharnhorftstr . 2 , P . l., erb. j. M . Kost u. L
Scharnhorststraße 6 , P . >., für Geschaftsdamni

möbl . Part .-Zimmer m. g. Kost k 4o Mk. frei
Schar,thorsistr . 10 , 2 r.. ein gr. gut moblut-i

Balkonzimmer per sofort billig zu vermiethe». -
Schreistcincistr . 13 , P . l .. gut möbl. Z . w \ \
Schnlberg 11 , Part , bei Freund , freimdlW

möbl. Zimmer , eventuell Klavierbriiiitzniig.
Schiitgaffe 5 , 2, eine Schlafstelle zn vermiethen.
Schwalvachcrstr . 7 , S . r., 1 l., möbl. Z. zu ».
Schwalbacherstr . 10 , 2 , möbl. Zimmer zu
Schwalbacherstr . 17 , S . 2. gute Schläfst, st«.
Schwalbacherstr . 25 , M . i. 1 r., e. r A. « ä'l
Schwalbacherstr . 28 , Gib. 2 l.. erh. b. Arb. L
Schwalbacherstr . 53 , 3, sch. mbl. Z . a. gl. z. ».
Sedanstr . 7 , S . 1 möbl. Zimmer zu ver«.
Ledanstr . 13 , Mittelb . 2 l.. Z. m. Kost b zu«.
Seerobenftr . 13 , H. 2 r.. eins. m. Z.,W . 3 W
Seerovcnstr . 15 , 1 r., eins. möbl. Zim. sof. z.°-
Steinaaffe 11 ein schön möbl. Part .-Zim. z. «.

Part ., möbl . Zimmer p« \
sofort z» vermiethen.

Stiftstr . 13 , Gartenb. 2, sep. möbl. Zim. zn
Walramstr . 0 . P .. gut möbl Zim. sof. zn »«.
Walramstr . 23 , 3, eine sr. Schlafstelle zn vm.
Walramstr . 27 , Friseiul .. e. j. Mann Schlaf«.
Wellritzstr . 27 , 2, erh. zwei ja. Männer K. u.L
Wellritzstr . 36 , 1 L, ein möbl.Zimmer zu veriL
Wellritzstr . 45 , 8 l., m. Zim. mit od. o. P -A
Westcndstr . 13 , Hth. P . l.. erh. Arb. Sckla «.
Wörthstraße 1, 3 St . rechts, schon moblirt» ^

Zimmer z» vermiethen . Pr . 22 Mk. m. K. !
Wörthstraße 1, 8. Etage l., ein mobl. Zimw« !

aus 1. Juni zn verniiethen.
Aorkstr . 1, P . l.. frdl . möbl. P .-Zimmer zu
Sdorkstraße 11,8, schön möbl. Zimmer an och. |

Herrn auf 1. Juni zu verm. Pr . 20 Mk.
lorkstr. 20 » Part , r., ein möbl. Zim. zu ver«.
.immermannstr . 6 , 1 l., 1 g. m. Balkonz. z. «-

Zimmermannstr . 8 , Gib. P . I., mbl. 3 - 3U
S » . möbl . Z . sos. zu v. Zu erfr . Sckiachtstr 20, N.
Aeltere Dame kann in aesunder freier Lage

einzelner Dame möblirtes Zimmer mir Früh
stück erhalten , evt. n»t Beniitziing meiner Wob«
zimmer . Näb . im Tagbl .-Verlag . s.

Anständiges Fräulein findet sauberes , frcuno'
lich möblirtes Zimmer bei rnbiger Fainu«.
nabe der Bah ". Näb . im Taabl -̂Vcrlna . M

itsve  Zimmer , Mansarden,
Kammern.

Hellmundstr . 27 hübsche Mansarde auf l . Juli
Moritzstr . 64 gr. Froutspitzzimm. gleich zn verm.
Nicolasftr . 22 , 4 . ein gr. leeres Zimmer zu «-
Rnhbergstr . 2 (Villa « 1 bis 2 Zimmer zu ver««
Scharnhorftstr . 20 schöne leere Mansarde v»

-1. Juni zu vermiethen . Näheres Laden.



N- 345.
TOÄrthftr. 0 Mans. z. Möbele,nst. z. vm. N. P . l.
5T Ät,p8 leere « Zimmer sofort zu vermietben.

das. Slbolfftrafee 5,2 St ., bei 5ra „ Voigt
f^ nmiiienflrofte 23, Port. _

fttmutitpeif , 5 <1)rtuun,
8 Keller etc.

für 2 Pferde sos. zu vermietben Noonstr. 5.
«uzeietkeller, Schlichterstraßc 12, nebst Comptoir

i.nb Packräumen, auf gleich ob. später zu ver-
miettie». Auch eignen sich Comptoiru. Packräume
... Lagerräumen. 'Jiäbere* bei 1 » «•höfer,
tzaiser-Fnedrich-Ninp 72. 1536

Weinkeller zu vermietben Wilbelmstr. 54. 1537

st. u>iesb°,d-n-k T- ,I>I»tN_ Seite 13.

Da«

WohmgsmWkig-Ulkl»!
Lion&Lie..

Schillerplatz 1 — Telephon 70« ,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffungvon

möblirte » und unmöblirten
Killen - und Etagcnwohnungen
GeschäftSlokalen — möblirte«
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

* »v«ä4hi'S .-***■• ' i

SfcDcnn ad)nici§„Sicncnftorb“
Geprüfte bestempfohlene

_ _ Lehrerin wünscht noch einige
Stunden zu besetzen. Gefl. Off. unter H . 1®»
au den Tagbl.-Verlaa.

Ilv jsiin̂ horame de banne
^ famiile desira se promener avec

une dame frangaise pour la conversation. Eorira
au journal sous ChiffreO » 13 » ,

Französ. Convers.-Stnnden
giebt eine Französin. Kinder u. jg. Damen bevorz.
Offerten unter !W. 25 an den T agbl.-Verlaa.

Dotzbeim-rstr. 34, Part . link«, erteilt Frauzosü
biRiflft Unterricht in der französischen Sprache.

^ ««- Unterricht wird,gründlich
tllldviCl " b. ert. Ber. Lertramstr. 20,3 l.
Klavierspielerins. z. geaenf. Vergnüg. Liolim

begleitung. Off. n. U. 133 an d. Taabl .-Berl.

Derkoren Gesunden

190-MaikscheinL"LSL
straffe, Firma AlberSbeim. Gegen gute Belohnung
abzufleben TaunuSstr. 59, Poflkiistecher'S Klmik.

Mil'tWcjlulsk
In Waldcü SPrfHÄ

abhanden gekommen. Gegen Belohnung abzugeben
Sonnenberaerstraffe25.

Ma od. gr. Mge. 10—15 I.
f.  Pens , geeign.
Offerten unter

. mbl. o. unmbl., f. gl. od. sp. ges.
W . 113 an den Tagbl.-Verlag.

Scchs-Zimmer-Wohnung, nicht
w—d - über 1100 Mark, auf 1. Okt. zu

mietben«es. Off, u. » 13 « an den Tagbl.°V.

. m 5 bis6 Jimietn
nebst Zubebör für 1. Okt. gesucht , Parterre oder
1. Stock, nicht weit vom Stadtrentrum . Offerten
mit Prem n. V. 133 an den Tagbl.-Verlag.

Verloren im Rabengrund einen
u, >|l Pompadour mit Jnbalt.

Geaen Belohnung abzuaeben Taimusstraße 7, 8.
Mittwoch, den 11. Mai . wurden

vier Ringe
verloren. Der ehrliche Finder wird gebeten, die¬
selben im Hotel Aegir abzngcben. Melden soll
er sich beim Portier . Gute Belodnung wird
zugesichert

Zwei schön möblirte Zimmer von einem
hier ansäff. Herrn auf dauernd zu mielhen
gesucht. Offerten mit Preisangabe erbeten
unter Mi. 13 » an den Tagbl.-Verlag.

sfürkinenl ^ jaĥ Jnngeii Kost u . Logis
Nähe des Btsmarckring« gesucht. Off. mit Preis
unter W. 138 an den Tagbl.-Verlag

Junger Kaufmann sucht freundlich möblirte«
Zimmer mit Moraenkaffeein besserem Haushalt
per l . Juli . Gefl. Offerten beliebe mau unter
A.  134 an den Tagbl .-Verlag.

Suche »ngestöries möb>. Zimmer, . Part . ob.
1. Stock, vorm Abfchluh, bei kinderlosen Leuten.
Off, unter « !. 11 « an den Tagbl.-Verlaa.

Kleiner Laden mit auch ohne Wobn. für
Victualien-Geschäft. g. Lage, bald gesucht. Offerten
mit Preis unter T . 13 » an den Tagbl.-Verlag.

MMOM
Ein älteres CMstlllM'GeslhM

in guter Lage wird zu pachten gesucht oder
eventl. ein Laden, welcher sich dazu eignet.
Off. u. Chiffre A. 13 » a. d. Tagbl.-Verl.

Fremd enprnltotts

Für einen Knaben (Tertianer ), Sohn
aus besserer Familie, wird zu sofort

gute Pension
in christlichem Hause in Wiesbaden gesucht.
Genaueste Angaben mit Peusianpreis erbeten
unter Chiffre V. 13 » a. d. Tagbl.-Verlag.

Adelheidstraste 1i , I. elegant
möblirte Zimmer, Balkon, Bad,

mit und ohne Pension zu vermietben
Bahnhofstratze 10,
gut möbl. Zim. frei.

2 St.

Eleg. m. Z . m. 1 u,2 Bett. Geisbcrastr. 10, 2.
Herrngartenstr . 5 »t »el m. W. u. Swl . z. v.
Karlstrotze 35,

billigz» vermietben.
1 Tr ., gut möbl. Zimmer

Villa Mainzerstr . 14, unweit
Bahnhöfe n. Kuranlagen

ruhige Lage, gut möbl . Zimmer , per Woche
10- 20 Mk.. ev. m. Penfion , von 4 Mk. an.
Bäder, gr. Garten. Monatl . billiger.

Aeg. möbl. Zimmer
fu verm. Moritzstraffe 13. 2 r.. Ecke Adeldeidstr.

Pension . Eteg . möbl . Zimmer von
7—12 Mk. die Woche. Bolle Pension von
21 Mk. an . Monatspreise billiger . Moritz¬
straffe 35 , 2. Et ., Eck« Goethestraffe

Villa Neüwig,
Lanatorium für Wervenleidende,

Alkohol- und Morphium-Entziehung.
Dr. Schlegel , Biebricha. Rh..

bei Wiesbaden. F61
Fünf Kranke.

Brache in Form eine« gold
Küfers (Körper Rubin , Flügel Brillant-
splitter ) wurde verloren . Abzngeben geg.
gute Belohnung Körnerstraffe 8 , 1.

Kleine« schwarzer
2g$ Cr ! OF € n + Ledertäschchen mit

Metallkettchen au einer Bank in der Wilhelm-
straffe versehentlich hängen laffen. Der ehrliche
Finder wird gebeten, dasselbe an die Polizei
direktion sFundbürean) abzuaeben

Entlaufen
dunkelbrauner Jagdhund , mittlerer Größe,
auf den Namen „Tel!" hörend. Trägt Halsband
mit Namen de« Eigentbümer«, hat weihen Brnst-
ster» und eine weihe Pfote. Wiederbringer erhält
Belohnung Beetbovenstraffe4. Wiesbaden.

Arbcitsmiuht
Weibliche Mersone», die Stellung

finden.
Dame gesucht, besonders angenehme Stellung,

perfect engl, oder franz. sprechend. Offerten
n. Heillsenmlie postlagernd Wiesbaden.

IHJ - Auf 5—6 Wochen wird ein Fräulein zur
Beaufsichtigung eines 6-jährigen Knaben gesucht
Adelheidstraße 64, 2. .

Ein feines Herrenartikelgeschäft
sucht per I . Juli oder später eine
durchaus tüchtige , branchekuudige

Berköuserm.
Offerte mit Bild , Zeugnissen,
wie Salairansprüchcn erb . unter
K . 61695 b an F65

Haasenstein & Vogler A .-G
_ Mannheim.

Ein tüchtiges Ladenmädchen
gesucht. MetzgereiH. Cron Söhne,

Neugasse 11.
CoufectionM -Werelk. gSS?

sucht noch Taillen-, Nock- u. Zuarbeiterinnen.
Tüchtige erste Rockarbeitcrin und Zuarbeiterin

gesucht. A . Debus , Am Nömerthor 5.
»MUMni«, Geübte Costttmarbeitrein ges.

Mauritiiisstr . 3, 2 r . (Scitz ).
Gute Rock- u . Taiüenarbeiterinnc » gesucht.

M . Schmitt , Wilbelmstraße 4.
Costüm-Arbeiterinnen

sucht
Sakrzewskn , An der Ringkirche6. Part.

WA ). Tüchtige Taillen - u . Llermcl-
Arbeiterinnen für gleich gesucht

TauuuSstrahe 9, 1 r.
Gute Rockarbeitcri » u . Taillenzuarbeitcrin

sofort gesucht Kirchaasse 11, 1 Sr.
Tüchtige Costüm -Arbeiterinnen sudit

Sl. Dörr , Webergaffc 29.
Gewandte Nähmädchen

aeiucht. Carl Goldstei « , Kapellenstraße 51.
Selbstständige Nähmädcheu sucht

Frau 'Weiser , Wellritzstraße 16.
Ja . Nähmädchcn sofort gesucht Wellritzstr. 49, 3 I.
Nähmädchen für dauernd gesucht, auch kann ein

Lehrmädchen uneutgeltlich das Kleidermachen
erlerne» Kapellenstraße4. 2 l.

Ein angehendes Nähmädcheu sofort gesucht.
Näheres Aarstraße 10.

Znarbeiteriniicn f. d. ges. .Schwalbacherstr. 27, 2 l.
eine oute Näherin in Taglohn

lEIF - cmxtja.ti.js.« ,
Ring 69. 2.

LIMädchen sucht unter günstigen Beding.
Frl . Kratzenberger, D.-C.. L>iiche!sb. 82.

Mädchenk. d. Kldm. grdl. erl. Walramstr. 97, 1 l.
Kochfräulein zum sofortigen (Eintritt gesucht

Villa Roos -Rupprecht , Sonneubergerflr. 12.
Kaffecköchin gesucht

Hotel Spiegel.
Ordentliche« Mädchen, das alle Hailsarbeiten ver¬

steht n. etwas kochen kann, ges. Neugasse 15, P

Kirchqasie 37, 1, Annie Carne,
sucht Köchinnen , Zrmmcr-,
Xdansmädchen.

Stellenverm.,
Llllkin- u>

drei « üchenhaushälterinncn
ÄltoK für Bad Kreuznach. Norderney

u hiev Köchinnen in großer Anzahl inr Hotel«,
NeßaurantS. Pensionen und Herrsckaitshauser
Kaffee- »nd Beiköchinnen für erste -va>0er und
bei bobem Lob». Kochlehrmädchen , Buffet-
fräulein , Servirmädchen , einfacl-e aediêene
Mädchen in den Rbeinaau bei sehr autem Verd.en' ,
Zimmermädchen für Hotels und Pensionen,
ein nette« aewandte« Ladenmädchen für Con-
dilorei.WSschebeschlietzerin. einepen.Büglerin
für arößere Wäscherei, adrette Mädchen welche die
feinbürgerl . u. bürgerliche Kii» e versieben als
Sllleinmädchen , HauS - »nd Dtttbcnnrädche,»,
WafchmädchtU für auswärts. Küchenmädchcn
bei bobem Lob" (letztere freie Stellenverm.) d. d.

Miilislhe Stellen-Bmean
von Carl Krünberg , Stellenvermittlcr,

Sltcttcs lllld fiaupt
illlfldniHp-ffittaB ptesbabtns,

17 Gol dgaff« 17. — Telephon 434.

Christi. Heim, S. 7LLL
sucht sofortu. sväier für gute Stellen: Köchinnen,
Allein-, Hans-, Zinimer- u. Küchenmädchen.

Peter Geister» Stellend.
Köchinnen , Haus -, Allein -,

VilUlk Kindermädchen und Zimmer¬
mädchen bei bohem Lobn und gntcr Behand¬
lung. Frau Adeline Baumann » Stellen-
Vermittlung, Faulbrunnenstr. 8. 1 Tr.

Köchin, die auch etwa«
Hausarbeit übernimmt und

aewandtes Hausmädchen , Beide bei hohem
Lohn auf 15. Juni gesucht. Gute Zeugn. Bed.
Meid. v. 11—1 u. 5—7 Btlla Lesffngstraße 9.

für bürgerl. Haus aefucht, sehr
ihUBJIU  gute Stelle. Annie Carne,

Stellenv. „ Bienenkorbs ,̂ Kirchgaffe 37,1.
die gut kocben und nähen kann
gesucht. Meid. 9—11'/» und 2

bi» 5 Uhr Parkstraße 58.
Ein sanbereS fleißiges Alleinmädche « , welches

kochen kann, zum 1. oder 15. Juni gesucht
DelaSpeestraße8, Laden.

Ein tüchtiges , »,» jeder Arbeit
MV williges Mädchen per sofort
gesucht Friedrichstraffe 2« , P.

Mädchen v. Landef. HauSarb. gef. Helenenflr. 7.
Alleinmädchen für1. Juni, evmt. früher gesucht

Luxemburgstraße7. Hochp. r.
Geb. j. M. findet in e.
Privathans Gelegenh., s.
i. a. Zweigen des Haus¬
haltes w. d. Sommer¬
monate auszubilden.

Näheres A. O. 9 Ems
postlagernd.

ihleiß. Mädchen für Hausarbeitu. zu Kindern
sofort gesucht Mühlgaffe 13, 2.

Braves Mädchen aefucht Zimmermannstr. 6,1 r.
Junges Miidchm

straße 18, 2 St . l.
Zimmer - und Küchenmädche« gesucht.

Deutsches Haus , Hochstältc 12.
tSaWatW ein tüchtige« Mädchen gesucht

Frankenstraße1. Part.
Küchenmädchen geflickt Langgaffe 43.

Ordentliches Mädchen für Haus und
Küche bei gutem Lohn zum 1. Juni gesucht
Wellritzstraße1, 2.

Ein einfaches reinliche« Mädchen sofort gesucht
Hellmnndstraße 46, Part.

Aibrechtstr. 34 e. j. s. Mädch. g-suchi. ,
Jüngcrcs braves Mädchen

fi.r Hausarbeit gesucht Elisabrtdenstraße11.
Gesucht znm sosortisien Antritt

ein gewaid -s besseres Mädchen zur Aniwartung
für eine jnn e leidende Dame. Nur mit besten
Zenanissen versehene Piädchen wollen sich
melden non MoraenS 9 Uhr bis Abends 5 Uhr
Humboldtstraße7, 2

Pechcle gcinftiiglertn
iofort in's Haus gesucht Fritz-Renterstraße d.
Angebende Bügler!» gesucht Sedanstr. i.  H . V.
Fünf bis sechs tüchtiae Büglerinnen sofort

gesucht Berliner Nenwäscherei, Bertramstraße 9.
Waschfrauen sofort geindu

^KkVkl Taunus -Hotel.
Ein Waschmädchen !. gesucht Wellritzstr. 19,
SSaschsrau gesucht Sedaustraße7, Hih. Pan.

lg- Waschmädche » findet sofort dauernde
Beschäftigung Emserstiaße 75.

Waschfrau gesucht Steingasse 26. Part.
Putzfrau f. Neubau gesucht Geisbergstraße 8.
Eine ers. znverl. Putzfrau gesucht AdoUsnllee 32. 1^
Ehrliche in der Slrbeit gründliche Fra«

zum Ladcnputzen Nachmittags von 2—5
sofort gesucht Marktstraffe 14, 2.

Ein s. MonatSmädchen gef. AdolfSnllee 57, P.
Monats, nädchen für 1—2 Stunden täglich

gesucht Schiersteinerstraße 18, Part . r.
v. 1. Juli an für 4 Vormittags¬

stunden gesucht Taunnsstrasse 38 , 1.
Monatsm. oder Fra » qesncht Dloritzstraßc41. 1.
MonatSmädchen oder Frau täglich für drei

Stunden gesucht Westendstraße 17, Part . l.
MonatSmädchen(unabhäng.) «es. Arndtstr.6 P . I.
MonatSmädchen aefucht Blücherstraße 15, 8 I.
MonatSmädchen für 2 Stunden Morgen« ges.

Rieblstraße3. M. P . .
Pünktliche unabhängige Monatsfran früh Morgen»

3 Stunden gesucht Schwalbaeverstraße37. 2 !.
Monatsfrau gesucht von 8- 10 Rbeinstraße 31, 2.
Monatssr. gef. a. 2 St .. Morg. u. Milt ., Feldstr. 9.

Reinliches Monatsmädchen od, Fra«
gesucht SedanplaH 8, 3.

Monatsfran fof. «es.
Gesucht Monatrfr. o.
Eine Frau »um

TaunuSstratze 17

iorkstraße8, 8 r.
Mdch. tapsüb. Siiftstr . 5, P.
Brödchentragen gesucht

den ganzen

aefucht, welche« etwas koche»
kann, in eine kl. Familie geg.

Hoden Lohn. Näh. Friedrichstr. 45. Bäckerei.
Ein Mädchen gesucht Herderstraße 16, P . I.
Gesucht Mädchen für Hans- II. Zimmerarb., guter

Lobn, alle Sonntag Ausgang, Gerichtsstr. 5, P.
Einfaches sanbereS Mädchen für fof. gesucht

Friedrichstraße11. I . Ulrich.
Tücht. Mädchen gesucht Oranieiisrr. 19. Hth. Part.
Ein sauberes Mädchen

für jede Hausarbeit gesucht Saalgasie 32.
Einfach, reinl. Mädchen für bürgerl. Haushalt

qef. Zix , Luxembnrsplatz2, 1 r.
Gewandtes

gesucht Sllwinenstraffc 22.
jfSgpgs *» Jung . brav. Mädchen sofort ge-Schieriteinerstraße24, Ladei'.
Reinliches tüchtiges Sllleinmädchen auf 1. Juni

in kleineren Haushalt ges. WaUnferstr. 7. Hoäw.
Mäddien gef. (Zeugn. mitbr.) Dotzbeimerstr. 8, 2.
Ein znverläss, Dienstmädchen

sofort gesucht Zietenring4, 3 r.
Ein junges Zweitmädchen nach auswärts

gesucht. Näb. Moritzstraße 14, 1.
Ein j. brav. Dienstmädchen ge!. Wörtbstr. 9, 1.

Mädchen ziiniAfleindienen
^NMTlAeS (zwei Pen'.), Wäsche außer

dem  Hause. RüdeSheimerstraße9, Part.
Kindermädchen gesucht.

Hotel Bnchmann , Saalgasse 84.
Zwei tüchtiae Mädchen werden für sofort gegen

hohe» Lohn gesucht.
Wiener Cafe », Webergasse 8.

Gesucht ein tücht
Mädchen 0«gut. Lohn
Seerobenstr . 4- t r.

Tüchtiges, iii jeder Hausarbeit bewandertes
Mädchen aeiucht Friedrichstraße 21, 2.

Fleißiges Mädchen für Hausarbeit
gesucht Martinstraße 17.

Mädchen, das bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit tbut, gegen Mk. 25 .— Lohu gesucht
Kaiser-Frtcdnch-Ring 66, 1

_ -4*. «« -W r, r. io
Og-  Eine Weckfrau gesucht Wellntzstraße
Frau zum Brödcheutragen gesucht Mauergaffe 19.

Ein fleißiges Stundenmädchen für
Tag gesucht bei Frau I . Marnitz»

Mädchen taaSüder gesucht Seerobenstr. 5, Part.
I . Mädchen tagsüber ges. Westendstraße 36, » l.

-A « zwei Kindern im
Alter von 4 u. 8 Jahren

wird ein znverläsfiges besseres
Mädchen tagSnber ges. Offenen
unter 8 . IS postl. Berliner Hof.

Jg . Mädchen , w. zu H. effen u. schlafen kau«,
kos. zu einem kl. Kind« ges. Lehrstraß« 81, P.

Junges Mädchen für tagsüber ei« Kind
auszufahren gesucht Albrechtstraße4, P^

Suche gut empf. Mädchen Morgens 1 Std . f. I.
Hausarb. Näb. Papier!. Geisbergstraße.

Spülfrau gesucht von 12- 4 Uhr Ncrostraße 16.
Aurhülfsfrau gesucht Kleine Schwalbacherstratze 9.
Ein j. Mädchen für bäusl. Arbeiten tagsüber

gesucht Goldgasfe 16, Laden.
Lanfmädcken ZLLLLikS

zu leichten Handarbeiten Lust bat , gesucht.
Franke , Wilhelmstr . 22.

Lanfmädchen gegen gute Vergütung sucht
Wreschner, M,» elsberg9».

für leichtere Arbeiten sofort
gesucht. Kunst - Druckerei

Gevr. Isenbeck, SchlachtdauSstraße 12.
Flaschenspülerinnen

gesu cht Wiesbadener Kronen -Brauerei.

Weibliche Verfionen, dir Stellung
suchen.

. , - Geschäftskundiges
jung . Fräulein wünscht Filiale zu leite»
oder kl. Geschäft zu kaufen . Off. unter

13 » an de» Tagvl .-Ver!ag.
Fräulein , Ende der Zwanziger, arbeltSfreudig

und gebildet, aus guter Familie, sucht sofort
oder später Auftmhme in feinem Hause alS

Offert, u. dt. Sei ». 3 ® ai
Agent , Ansbach , Bah.

Hermann Eckart,* IT 65

Arl)eitsnachweisl‘.Frauen.?eaL237u7.
4lit !i. 11 : T. Stäitz.c m. g. Zeugn. s.
sof . Stellung.

Sic« , zuverläff . Dame wünscht
den Haushalt e. gut sttnirte«

Herrn oder Dame z. leite« ; würde evtl,
auch in gröff. fein . Pension gehen.
Offerte» unter » . « . » hauptpostlagernd
Frankfurt a. M . (F. cpt.1571) F127

Ein alleinstehendesFrl . a. g. Familie, (Walle)
28 Jabre , evang., sucht bis z. 1. Juni Stell , als

MPtfitt
bei älterem Ehepaar oder alt. etngelneu Herrn
(auch Wittwer mit 1 oder 2 Kindern nicht aus¬
geschlossen). Selbiges ist im Haushalt , sowie
Kinder- n. Krankenpflege erfahren. Offert, unt.
A.  8 . Budciiheim a/Rh ., Obere Mombacherstr . 25.

Znverl . tücht. saub. Hcrrsch.-Köch. (Würt.). spars.
u. Häusl., m. Pr. Z., s. Stell . Stiflstr . YJ,  Lad.

Köchin , welche bürgerl. kochen kann, sucht Stellung
bei einem Herrn oder einer kleinen Familie. Zu
erfragen Bahnhosstraße 11 bei Frau Glöckcr.

Mädchen, welches gut kocht, sucht Stelle als Allein-
mädcheu, am liebsten zu zwei Leuten z. Führung
des .Haushalts z. 1. oder 15. Juni . Offert, unt.
1». 131 an de» Tagbl.-Verl.

Junges Mädchen sucht Stellung in kleinem
besseren Haushalt per 1. Juni . Näheres
Raucnthalcrstr. 13, 3 rechts.

Befferes Ivtädchen , das kochen, nähen u. plätten
kann, sucht SleUung in ruhiaem Haushalt . Zu
sprechen Franz-Abtstraße 3, 2. Etage.
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Besseres Alleinmädchen,
da « gut bürgerlich koche» kann, sucht auf 1. Juni

Stelle in kleinem, feinem Haushalt . Näheres
Adelbc idstraße 48. Hth. 2 Tr.

Suche f. c. j. Mädchen Stellung
in kl. Haushalt , e. w. hauptsächlich

a. g. Behandl . gef., w. möglich Familienanschluß.
Näh . im Tagbl .»Verlag . Ew

s. Mädchen v. Land s. St . b. guter Herrschaft
b.  1 . I . Vermtl. verb. Off. unt. V. LS » au
dcn Tagbl .-Verlaa.

Jung . Mädchen sucht Stelle . Adolsstraße 3. V. D.
Mädch. s. Wasch-Bescbäst. Luiscnstraßc 7, 2.
Anst. Fr . s. Mtrst . f. Mrg . Bleichste. 14. Gib . 1 l.
E . Frau s. Monatsst . N . Hermannstr . 9, Stb . D.
Jg . Frau s. Monatsst . Hermannstratze 7, l . St . r.
I . Frau s. 2 Std . Monairst . Plattcistr . 48. Feix.

Gesetzte Person
Schwalbacherstraße 27, Vdhs . Mansarde No . 7.

Anst . Frau s. Mtrü . für einige Stunden Vor - U.
Nachm. Näh. Bülowstr . 11, Hth. 2.

Mdch. s. s . Somit . Belch. Oranienstr . 48. M . 2 t.

Männliche Personen, die Stellung
finden.

G Stellensuchende! D
aller Berufe verlangt per Karte die

♦ „ Allgemeine B .' ksnzenliste"
Berlin , Mittclstraße 170. F 127

Zur selbstständigen Leitung eine» Bankgeschäftes
ein im Banlfach durchaus erfahrener gesetzter

junger Mann ÄS
unter T . 18 » an den Tagbl .-Verlag.

Äeistungöf . Weingut » ves . a . Rl,.
L in f- Vrivatkr . ei« gef . Herr

§. Absatz v. Wein geg. hohe Provision , event.
spat. Abg. fest. Kundsch. Gest. Offenen unter
H . 18 » an den Tagbh -Verlng.

Zwei tiicht. Reisende
-ait guten Empfehlungen sofort gesucht; auch für

altere Herren passend. Gefällige Anerbieten
unte r M . 188 an den Tagbl .-Verlag.

Ä ' Jüngerer Commis der Colonialwaaren»
branche rum sofortigen Eintritt gesucht. Offerten
«uh S . 119 an den Tagbl .-Verlag.

3 « sofortigem StÄ
controllcur , wenn möglich einen jüngeren Kauf¬
mann . der bereits in einem Hotel oder Restau¬
rant gleiche Stellung bekleidet bat.

Grand -Hotel Matter « , Königswinter.

Adrkflcnschreibci sä&J?
Einkassirer . und Berkäufer -Gesuch.

Tüchtiger solider Verkäufer für Stadttour bei
Gebalt und hober Proviffon per sofort gesucht.
Cautton von Mk. 300 erforderlich.

Deutsche Rähmaschinen -Gesellschaft,
Wiesbaden , Ellenboaengasse16.

Junger Bautechniter,
Baugewerk- oder Gewerbeschüler, per sofort ges.
Offerten  unter E . 184 an den Tagbl .-Verlag.

13̂ ^ Jüngerer Schreiner , der bereits
auf Rollläden und Zug -Jalousien

gearbeitet, auch Reparaturen solcher selbstständig
ausführcn kann, per sofort gegen guten Loh»
gesucht. Näh . Seerobenstraße 22.

A «» Blankglaser , auch int Ein-
setzen von Bleivcrglasuugen

bewandert , für dauernd sofort gesucht.
Dampf -Hobelwerk Wiesbaden.

Steivhauel gesucht.
F . C. Roth , Grabsteingcschäft,

am neuen Friedhof.

MlcrgcWscn0.«™ÄV,
Tücht . Dck.-Maler ges. Bismarckring 8, 1 St . rTüncher flef-®nItfln,s
IM " Tüchtigen Schuhmacher sucht

A . Bürschgens , Friedrichstraße7.
DttrchanS tüchtigen Rockarbeiter für dauernd

auf Werkstätte sucht
G . Roller , Luisenstraße24.

Durchaus tüchtige Hosen - und
Westenschneider sucht

Fra « , Baumann , Kl. Burgstraße 1.
J « « ger Gärtnergehülfe auf gleich gesucht.

Wagner , Handelrgänner, Wellritztbal.
Gärtner » älterer selbstständiger Arbeiter, auch

verheir ., findet dauernde Beschäftig. Friedbofs-
gärtnerei Zimmermann , Platterstraße 98.

Lehrling gegen sofortige Vergütung gesucht.
_G . Strittet ', Kirchgasse 58.

Kellner
Hk erste Hotels und Restaurants , zwei Küchen¬
chefs für Jahresstellen für ein Hotel und ein
Restaurant , jüngere Köche , Kelluerlchrlinqe,
Hotelhausdiener » Eintritt glcicb, zcbn Haus¬
burschen für Restaurants zum sofortigen Eintritt
und ein jüngerer Silberputrer ges. d. d.

Rheimsllie Stellen=Bitreau
von Carl Grünberg , Stcllenvermittler,

altefles Md Aiipt-UlacllWsbureM
Wiesbadens,

17 Goldgaffe 17 . Telefo « 484.

schrift gesucht . Melier , Gerichtsvollzieher,
Roonftraße 3.

Knpferpntzer
zum 1. Juni 1904 gesucht Hotel „Grüner Wald ' .
Ein zuverlässiger Hausbursche gesucht. Näh.

BiSmarckring 23, Part.
Wltäf/ittii **  welcher Radfahren kann.
iküttSlttUfkl , wird sofort gesucht

Tan nnSstr . 20, P . Zu spr. Morg . 9—10 Uhr.
PSF* Ein iirnaer braver Hansvursche gesucht

Neugasse 16, Korbladen.
Solid , steiß. Hausbursche ges.

__ _ _  Kueipp -Haus , Rheiustraßc 59.
Junger Hausbursche für sofort
gesucht Grabenstraße 8.

Junger sauberer Hausburschef os. ges. Jakob
Hetz, Flaschenbicrhandl., Scharnhorststr. 17,1 l.

Restaurant Baum,

gesucht

Junger Hausbursche gesucht
Schwa lbacherstraße.

gtHP ^ Braver Lausbursch«
Mühlgaffe 7 , Laden.

Jüngerer flotter Laufbursche gesucht. Adr . im
Tagbl .-Verlag . Lu

Ein ordentlicher Junge
als Laufbursche gesucht.

Pa peterie L. Blach , Webergaffe 18.
gONk Laufbursche von auswärts gesucht
» » Sjij? Kl. Burgstraße 3.
Gewandte Jungen für den Lawntennir -Platz ges.

Restaurant Beauflte.
Stadtkundige Stückguttutscher
sofort gesucht.

I . & G . Adrian , Bahnbosstraße 6.
Tüchtiger verheirateter Knecht für Doppeb

ipänncr gejucht Schieisteinerstraße 22.
Zwei verheiratbete Knechte iofort gesucht.

Spediteur Michel , Tautuisbadnbpf.
Ein Fuhrknecht gesucht Kellerstrabe 17 bei H. R.

Mä«»liche Prrsone«, die Stellung
suche«.

Trefbautechniker,
langjährige Erfahrung auf der Baustelle u. Büreau,

bei Behörden u. im Baugcschäft in Großstädten
thätig gewcien, sucht, gestützt auf gute Zeugnisse,
anderweit Stellung . Angcb. unter O . 188 an
den Tagbl .-Verlag.

Tiefbantechniker sucht bald, anderweitig Stell.
Offerten unt . tt . 181 an den Tagbl .-Verlag.

Manusacturist , Jsr ., längere Zeit Detail gereist,
mit Contorarbeiten vertrant , militärfrei , sucht
Stellung per 1. Juli . I » Referenzen zu Dienst.
Offerten unter M. 108 an den Tagbl .-Verlag.

Gelernter Bildhauer , sucht, da ioehen arbeits¬
los . Beschäftigung im Zeichnen rc. Off . unter

184 an den Tagbl .-Verlag.
Herrschaftsgärtner , tüchtig w. sämmll. Diener

arteit verst., s. St . N. im Taabl .-Verlag . Fa
Junger Mann sMeygerSsohn) sucht zwecks weiterer

Ausbildung Stellung in best. Aufschnitt-Geschäft.
Off . unter « . 128 an den Tagbl .-Verlag.

Verbeiratbeter Mann , 34 I .. sucht b. Stellung , ob
welch. Art . Gute Zeugnisse und Cantion k. gest.
werden . Näb . Gneisenaustr . 19, Laden.

Kockörunne « . 7 Uhr : Morgenmusik.
Kurhaus . Vormittags 110 , Ubr : Militär -Concert

im Musikpavillon des Kurgarten ». Nachmittags
3 Ubr : Großer Blumen -Korso. Ca . 5—6 Uhr:
Concert im Kurgarten . Ab 8 Ubr : Friihling ».
sestu. großer Ball , Doppel -Concert, Illumination,
bengalische Beleuchtung , Bouquet von Raketen.

Königlich « Schauspiele . Abend» 7 Ubr : Wann
rrn- altern . Die Erbschleicher. Monrepo ».

Aestdenz -Theater . Abends 7 Uhr: Der Herr
Senator.

Malhalla (Restaurant ). Abend» 8 Ubr : Coneert.
Meichohalken -Pheater . Abds . 8 Ubr : Varstelluna.
tzirrns Schumann . Abends 8 Ubr: Vorstellung.
Keilsarmee . Abds . 80 - llbr : Oeffentl. Vcriainml.

Kktuaryus , Kunstsalon , Wilhelmstraße 16.
Manger ' » Kunstlalon , Taiinnsstraße 6.
Knnstsalon Plötor , TauiinSstraße 1. Gartenban.
Perei « für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:

Steingasie 9, 2, und Bleichstr.-Schule , Part.
Damen -stluv , TaunnsNraße 6. Geöffnet von

Morgen » 10 dis Abend« 10 Ubr.
Pokkslesehaffe , Friedrichstras -e 47. Geöffnettäg¬

lich von 12 Ubr Mittag » bi« S" - Uhr Abend«.
Sonn » itttb Feiertaos von 10' /,—12 ' /- Uhr nnd
von 8—8 '/- Uhr . Eintritt frei.

Perein für Zuskunft über Mohlfahrts -SIn-
richtungen nnd Pechtsfragen . Täglich von
6—7 Ubr Abends im Ratbhanse int Bürean de«
Arbeitsnachweises (Mämier -Abtbeilunc ).

Ärkeitsnnchweis nnentgeltlich fürstklännernnd
Kranen - imRatbbansvon9 —12' /, n. 8—7Ubr.
Männer -Abtb . 9—12' /, und von 2' /,—6Ubr . —
Franen -Abtb . 7: für Dienstboten n. Arbeiterinnen.
Franen -Abtb . 77: für höhere Beriifsarten und
Hotelpersonal.

Lentra 'stelle für Krankenpflegerinnen (nnter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine),
Abt . 17 ff. böh. Bern sei de? Arbeitrnachw . f.
Frauen , im Ratbhaus . Geöffnet: ' /,S—'/,1 und
'/,8 —7 Ubr.

Kröeitsnachnieis des Christl . Ärkeiter -Pereins:
Seerobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Krankenkaste für Tranen nnd Aungtranen.
Meldestelle : Hermann straße 20. Kassenärzte:
vr . Linck, Adolsstraße 14, und vr . Geißler,
Wellritzstraße 1.

Jermns -rinchrichtru
-5 Uhr: Turnen der
5—6 Uhr : Turnen der

Lurii -Gesellschaft . 2' /,
Mädchen-Abtbcilungen.
Knaben -Abtheilimg.

Männer - stnrnverein . 8 Ubr : Fechten. 9 Uhr:
Bücheraiispabe und geselliae Unterhaltung.

Krieger - nnd Wilitär -Perein . Abend«8s , Ubr:
Gesangprobe.

Anrn -Perein . Abends 9 Uhr : BücherauSgave
und gesellige Zusammenkunft.

Männer -Gesangverein Ilnion . 9 Uhr : Probe.
Evangelischer Männer - n . Jünglinqs -Perein.

Abends 9 Uhr : Gebetstundc.
Ehristlicher Perein junger Männer . Abends

9 Uhr : Gebetsstniide.
Gesellschaft Kidelio . Abends 9 Ubr: Probe.
Kärtner -Perein töedera . 9 Ubr : Versammlung.
Perein der Mürttemkcrger , Wiesbaden . 9 Uhr:

Vereinsabend.
Aürqer -Schühen -<5orps . Vereinsabend.
Elub Rorufsta . Vereinsabend und Probe.

/MWWWWM
Versteigerung eines der Stadtgemeinde Wiesbaden

gehörigen Bauplatzes , belegen an der Mübigasse,
im Rathbanse , Zimmer No. 42, Vormittags
11 Ubr. sS . Amtl . Rnz . No . 42 S . 1. )

Einreichung von Angeboten auf das Spalten und
Zerkleinern von Holz für die Kgl. Regierung hier,
an das Kassenvetwaltimgkbürean , Lnisenstr. 11,
Zimmer No . 2. (S . Tagbl . 238 S . 9.)

flirr Sreichte
Meteorologische Äeobachtungcn

der Ktatio« Mieodade«.
86. Mai.

Barometer *) . .
Tbermometer C. .
Dunstspann , (mm ) .
Rel. Feuchtigkeit (®/oj
Windrschtiing . . .
NiederschlagSb.smi«)
Höchste Temperatur 27.5. Niedr . Temper . 15.1.

*) Die Barometerangaben find aus 0"
reducirt.

7 Uhr
Morg.

2 Ubr
Nachm.

9 Ubr
Abd». Mittel.

751.4 750.6 7505 750.8
17.6 26.9 20.4 213
11.4 15.4 14.0 18,6
76 59 79 71.8

SO . 1 SO . 2 still —
— — — —

Metter-Kericht
des „Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck»etbottn.)

29. Mai : wolkig, theils heiter, Gewitterregen , mäßig
warm.

Auf - und Untergang für Könne (©) und
Mond «O.

-Durchgang der Sannt durch Süden nach minelenravtlilchek Leit.)

Mai.

29.

im Süd .! Auf«. !Unterg.
Uhr Mm .IUhr Min Illhr Min

Ans
NdrMru

Unteri
Uhr

12 24 l 4 27 , 8 22 || 8 21N.
fti I«.

51 B .*
*) Hier gebt <l »Untergang dem Aufgang voraus.

Ferner tritt »in für den Mond:
Am 29. Mai 9 Uhr 55 Min . Vorm . Vollmond.

Theater Eanrerle
Königliche Schauspiele.

Samstag , den 28. Mai.
146. Vorstellung.

Man« wir altern.
Dramatische Plauderei in 1Akt v.OrcarBlumenthal.

Regie : Heir Mebur.
Personen:

MarguiS von Fargueuil . . . Herr Lrffler.
Gräfin Blandine . Frau Reiner.
Gaston von Rieux . s. . . . Herr Malcker.
Toinon , Zofe . Frl . Hoevering.

“eit : Achtzehntes Jahrhundert.

Zum ersten Male wiederholt:

Die Erbschleicher.
Komödie in Versen in 4 Akten von Jean FranxoiS
Regnard . Uebersetzt und für die deutsche Bühne

bearbeitet von Theobald Rehbaum.
Regie : Herr Köchp.

Personen:
Gerant , ein reicher Edelmann . Herr Tauber.
Erast , iein Neffe . Herr Schwab.
Madame Argant. Frl . Santen.
Jsabella , ihre Tochter . . . . Frl . Ratasczak.
Lisette, Geront » Haushälterin . Frl .Dovvelbaner
Crispin . Erasts Diener . . . Herr Ballentin.
Clistorel , Apotheker . . . . . Herr Andriano.
Skrupel , ) m0tare . &ert ^ °llin.
Kaspar , / . Herr Müller.
Ein Diener Kerontr . . . . Herr Spieß.
Ein Diener der Madame Argant f >rrr (Stiert.
Ein Page . C. Schneider.
Ort : Ein Zimmer in Kerontr Wohnung in Paris.

Zeit : Gegen 1700.

Monrepos.
Tanz -Divertiffement von Annetta Balbo.

Musik von E . von Lade.
Ausgeführt von Frl . Salzmann , Leicher nnd dem

Ballet -Personale.
Musikalische Leitung : Herr Kavellmeister Stolz.
Decorative Einrichtung : Herr Oberinivectvr Schick.
Koftüml . Einrichtung : Herr Kgl. Kostümier Nitzsche.
Nach d. 1. u. 2. Stück findet eine längere Pause statt

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

jonntag , den 29. Mai . 147. Vorstellung . Armide.

Reftdenf - Tbester.
Directwn : 7>r. phil . g . lUitndi.

Samstag , 28. Mai . 250 . Abonnements -Vorstellung.
Neu einstndirt:

Der Herr Senator.
Lustspiel in 3 Auszügen von Franz von Schönthan

und Gustav Kadelbnrg.
Regie : Gustav Schnitze.

Personen:
Senator Andersen . Gustav Schnitze.
Helene, seine Frau . Clara Krause.
Agathe ) . . . Claire Albrecht.
Stevbanie ) ihre Kinder . . . Elle Tenschert.
Oskar j . . . Hans Wilbelmy.
Mitielbach . . . . . . . . Rudolf Bartak.
vr . Gehring . * * *
Sopbie Vetzoldt . Sibylln Rieger.
vr Steiner . . . . . . . Frdr .Kovpmann.
Thekla , Stubenmädchen . . . Minna Agte.
Josei , Diener . Hermann Kunz.

Ort der Handlung : Hamburg.
* * vr . Gebring : Heinz Hetebrngge vom Hos-

theater in Altenbnrg als Gast.
Nach dem 1. u . 2. Akt finden größere Pausen statt

Anfang 7 Uhr . — Ende nach 9 Uhr.

Sonntag , 29. Mai . 251.
Die 300 Tage.

AbonnementS -Vorstelluiig.

Kurhaus zu Wiesbaden
Samstag, den 28. Hai.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-OrChesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Konzertmeister A. van derVoort-
1. Choral: Liebster Jesu, wir sind hier“.
2. Ouvertüre zu ,,Die Sirene“ . Auber.
3. R4verie . Yiouxtempg.
4. Alles oder Nichts, Polka . . Waldteufel. ;
6. Elegie . Ernst.
6. Duett u. Finale aus „Martha“ Flotow.
7. Signal-Galopp . Lieder.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Programm der Kurverwaltung zu Wiesbaden <

für
Samstag, den 28. Mai.

7 Uhr : Brunnen-Konzert.
11'/* Uhr : Militär-Konzert im Musikpavillondes

Kurgartens.
Naohmittags8 Uhr fnur bei geeigneterWitterung)1

Grosser Blumen-Korso
auf dem Kursaal-Platze.

Mehrere Militär - Kapellen.
Anfahrt : Von der Bierstadterstrasse aus

durch die Paulinenstrasse.
Auffahrt : 2‘/,Uhr in der Paulinenstrasseia

der Reihenfolge der Ankunft ; die Spitze am
Kursaalplatz.

Bedingung für die Jedermann freistehende
Theilnahme an dem Korso ist die Ausschmückung
der Wagen und Gespanne mit Blumen.

Besondere Einladung ist nicht er'orderlich.
Legitimationskarten mit Fahrordnung für di*

Kutscher werden bei der Auffahrt ausgegeben.
Zuschauerkarten werden an der Tageskasse

des Kurhauses verausgabt : Nummerirter
Tribünenplatz I . und II . Reihe 8 Mk.. III . und
IV. Reihe 2 Mk., für den reservirten Raum vot
dem Kurhause und gegenüber am Blumengarten
1 Mk.

Nach dem Korso, ca. 5 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kur- Orchesters
Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Jrmer,
1. Ouvertüre zu „Die Felsen¬

mühle . Reissiger.
2. Hans im Glück, Märchenbild BendSl.
3. Cavatine aus op. 7 für Posaune M. Weycheri

fHerr Serafini-Alsohausky).
4. Fantasie aus „Die weisse

Dame“ . . Boieldieu.
5. Romanze fCarmen-Sylva) für

Posaune . Serafini-Alschausky,
6. Einzug der Gäste aus „Tann¬

häuser“ . Wagner.
Eingang nur durch die Seitenthore.

Ab 8Uhr Abends, bei aufgehobenemAbonnement;
Frühlingsfest und grosser Ball

im Kurgarten n. in sämmtliohen Sälen.
Anzug: Promenade-Anzug, möglichst mit Blumen-

Abzeiohen.
Grosse Illumination des Kurgartens.

Festlich dekorirter SaaL
8 Uhr:

Beginn des Doppel-Konzertes im Kurgarten.
Gegen Schluss desselben:

Bengal. Beleuohtung, Bouquet von Raketen eto.
Etwa 97» Uhr:

Beginn des Balles in sämmtliohen Sälen.
Die Blumen-Arrangements werden ausgeführt
von der Firma A. Weber & Co ., Königl. Hof¬
lieferanten, Kunst- und Handelsgärtner dahier,

Programm des Doppel-Konzertes:
Kur-Orchester.

Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Jrmer,
1. Ouvertüre zu „Der schwarze

Domino“ . Auber.
2. Feierlicher Zug zum Münster

aus „Lohengrin“ . Wagner
3. Halali-Quadrille . Fahrbars,
4. Walzer, Arie No. 9 (Mein Ideal)

für Posaunen . . . Serafini-Alsohausky.
Herr Serafini-Alschausky.

5. Postillon d’amour, Gavotte . Ebner.
6: Gute Nacht du mein herziges

Kind, Lied für Posaune . . Frz. Abt.
Heir Serafini-Alschausky.

7. Lustiges Marsch-Potpourri . Komzäk.
Kapelle des I. Nass. Feld- Art. - Regts. No. 27
(Oranien), unter Leitung des Kapellmeister»

Herrn F. Henrich.
1. Geburtstags-Ovation, Marsch
2. Ouvertüre zu „Frau Luna“ .
3. Fantasie aus „ Boccaccio“
4. Rumänisches Liebesieben,

Walzer.
5. Divertissement aus „Der Frei¬

schütz“ .
6. Die Liebe zum Volke, Melo¬

drama . Suppö.
7. Die Niedliche u. Gemüthliche,

Polka . Pfeiffer.
8. Potpourri aus „Pfingsten in

Florenz“ . Czibulka.
Während des Balles:

Militär-Konzert auf der Terrasse des Kurgartens.
Kurhaus-Abonnenten erhalten gegen Ab¬

stempelung ihrer Karten Eintrittskarten zu 2 Mk.
Eintrittspreis für Nicht-Abonnenten 3 Mk.

Bei ungeeigneter Witterung findet — um
8‘AUhr beginnend — nur grosser Ball in sämmt-
lichen Sälen statt . Der Eintrittspreis bleibt derselbe.

In beiden Fällen wird von 7 Uhr ab der
Kurgarten reservirt und ist von da ab dei
Aufenthalt in dem Kurgarten und den Sälen
einschliesslich derjenigen des Restaurants , nuj
Inhabern von Eintrittskarten zum Frühlingsfest*
und Balle gestattet.

Eintri t durch das Hauptportal.
Beleuchtung der Kaskaden.

Städtische Kur-Verwaltung.

Kühne.
Linke.
SuppA
Ivanovici.

Weber.

Reichshatteu-Throter . Stiftstvab- 16.
Specialitäten -Vorstellung . Anfang Abends 8 Ubr.

Kaisev - Uoirorama , Rheiustrabe 37.
Diese Woche : Serie 7: England . — Seriell:

Bad Kreuznach mit Umgebung.
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